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Abonnements: 
Einladung! 


Am 1. Oktober beginnt ein neues Abonnement 
auf die „Danziger Neueste Nachrichten“. 

Was in der Neuzeit von einer guten Tages- 
zeitung verlangt werden darf, davon haben die 
nunmehr zu Ende gegangenen Danziger Kaiser- 
tage einen vollgiltigen Beweis erbracht: Reich- 
haltige, erschöpfende Darstellung, noble, flüssige 
Sehreibweise, interessanter, packender Stil! 


Neben diesen unerlässlichen Erfordernissen 


einer auf der Höhe stehonden Zeitung haben wir 
selbstverständlich zu jeder Zeit einen 


ausgedehnten 
Depeschendienst 


zur Verfügung, welcher jeden Tag das Neueste 
aus allen Welttheilen meldet und uns in den 
Stand setzt, wiehtige Vorkommnisse bei Tag und 
Nacht zur Kenntniss unserer geschätzten Leser 
zu bringen. i 


unsere Frauenwelt 


bietet das tägliche Feuilleton, die Correspondenzen 
ünseres „Flaneur* und „Diogenes“ und der 
laufende Roman eine Fülle gediegenen, theils 
unterhaltenden, theils belehrenden Unterhaltungs- 
stoffes, sodass die „Danziger Neueste Nach- 
riehten“ gewiss als ein 


Familienblatt 


im besten Sinne des Wortes zu empfehlen sind, 


Alle wichtigen Handels- und Börsendepeschen, 
die Ziehungsliste der Preussischen Klassenlotterie 
und die Verloosungsliste der Serienloose, Brief- 
kasten, Räthselecke ete. vervollständigen den mit 
grosser Sorgfalt gewählten Inhalt. 


Der lebhafte Beifall, den die „Danziger 
Neueste Nachrichten“ während der letzten Tage 
wiederum in allen Kreisen der Bevölkerung ge- 
funden haben, lässt uns hoffen, dass wir auch im 
neuen Quartal zu den, bisherigen Lesern neue 
Freunde und Abonnenten zu verzeichnen haben 
werden. 

Sämmtliche Postanstalten und Landbriefträger 
nehmen Bestellungen zum Preise von Mk, 2,— 
von der Post abgeholt, Mk. 2,42 frei ins Haus 
entgegen, doch kann auch 


monatlich 
zum Preise von 67 resp. 81 Pfg. 


abonnirt werden. 
Bei unseren Filialen und Austrägern wie bis- 
her monatlich 50 Pfg. frei ins Haus, 


Neu eintretende 


Abonnenten 


erhalten gegen Einsendung der Abonnements- 
quittung unser Blatt bis Ende September kosten- 
los tiberwiesen, auch den Anfang des Romans 
gratis nachgeliefert. s 

Unsere bisherigen Abonnenten bitten wir, 
soweit das noch nicht geschehen, das Abonnement 


gefl. umgehend erneuern 


"zu wollen, damit am Quartalsschluss keine Ver- 
zögerung der Zustellung eintritt, 


Verlag der 


es on p t BE 10 175 b N $ F eek, an . A ple mo sgk Cöslin, Carthaus, Dirſchan, 
ofuhr (m e „ urg arienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Bran r. St i 
Schidlitz, Schöneck, Stabtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, N eee eee ARR 


— Dive Snifer-Manäner, 


„Danziger Neueste Nachrichten“. 


Inparteiiihes Organ und Allgemeiner Anzeiger . r EEE 


Beila 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 


Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 816, r Für Aufbewahrung von Manuſerioten wird 
Nahdrna ſammtlicher Original⸗Artirel und Telegramme ift nur mit genaner Quellen - Angabe — teine Garantie übernommen. 


Inferaten-Mnnahbme und Haupt-@rpedition : 


1901. 


hervorging, daß dicht weſtlich von Dirſchau heute die Annalen der Geſchichte eingetragen werden. Von Nord⸗ 
Entſcheidung fallen müßte, gleichzeitig erfuhr man auch, oſten nach Südweſten fanden ſich aljo nach den oben an- 
daß beide Führer ihre Korps befehligen. Der Kaiſerſ gegebenen Biwakplätzen zwiſchen Dirſchau und Preußiſch⸗ 
hatte alſo nach der Verkürzung, welche die Manöver Stargard auf einer Front von nicht weniger als 
erfahren haben, auf den geplanten Oberbefehl über eins 20 Kilometern die feindlichen Streitkräfte gegenüber. 
der Korps verzichtet. Die neue 10. Inſanterie⸗Diviſion bedenklich faſt im 
„Man dürfte einigermaßen geſpannt fein auf die drei⸗ Rücken des Gegners jedenfalls von Preußiſch Stargard 
tägigen Uebungen ſpeziell des 17. Armeekorps, geſpannt, her ſeinen linken Flügel ſtark bedrohend. General 
weil General von Lenge, den man für einen der oderjv. Lenge, heute nicht ganz unbeträchtlich in der Neber- 
den tüchtigſten deutſchen Heerführer überhaupt hält, in macht, beſchloß ſofort die Offenſtve gegen die rote Partei 
dieſem Manßver wieder einmal Gelegenheit finden ſollte, zu ergreifen, und den Mottlauabſchnitt in feine Hand zu 
einen ſo großen Truppenverband zu führen, wie ihn bekommen. Wir geben im Nachſtehenden als ein recht inter- 
eben nur die Kaiſermanöver vereinigen können. Derſeſſantes Befehlsbeiſpiel den Angriffsbefehl wörtlich wieder, 
erſte Manövertag bot zu einer Betrachtung über dieſ welcher heute den Streitkräften der blauen Partei zu: 
Taktik dieſes vielgenannten Generals keinerlei Anlaß. ging. Excellenz von Lentze befahl: Das 17. Armee⸗ 
Es iſt ſelbſtredend, daß der oberſte Führer den Kom- korps will den Feind angreifen. Es folen vorgehen: 
b 29 e, en im a dach Die 36. Infanterie⸗Diviſion (ohne 4 Btl., 
na einen Intentionen gegen den Feind dirigiren A „Abth. , 5z 
ta unte, daß er aber i den Gang des ſpeziellen 1 a. Be Batt.) von Goſchin über Ludwigs 

eferhee zit ſchen den beiden Divijignen am Diens die 35. Infanterie⸗Diviſion von „zu Liebſchau“ 


tag nicht eingriff. Der zweite Manövertag iſt ja 
nun ausgefallen, auch hätte man an dieſen Ra: (weſtl. der Nordſpitze des Liebſchauer Sees) über die See- 
enge auf Gnieſchau, 


wie unſere Leſer wiſſen, nicht General von 

Lentze, ſondern den Kaifer ſelbſt an der Spitze des die 41. Infanterie⸗Diviſion (ohne 3 Btl., 3 Batt.) 

Korps geſehen. So ift es denn beſonders intereſſant,] von ſüdöſtl. Liebſchau auf Rokittren. 

daß wenigſtens für einen Tag General von Lentze ſein Ein Infanterie - Regiment und eine 
Artillerie⸗Abtheilung verbleiben zum Schutz der 


Korps in vollem Umfang führt. 
M » od Uebergänge bei Spangau und Liebenhoff. 

. Zur Verfügung des kommandirenden 
des Vormarſches auf Berlin zu decken, ſie alſo vor einer Die Lage vor dem Gefecht. Generals ſtehen bei „zu Liebſchau“ (weſtl. der Liebſchauer 
Umgehung ſeitens der blauen oder Theile der blauen Ehe wir auf die Ereigniſſe vom letzten Tage ein.] Berge) 4 Bataillone, 1 Maſchinen⸗Gewehr⸗ Abtheilung, 
Armee zu ſchützen. Um diefe Aufgabe zu erfüllen, gehen, müſſen wir den Lefer nothgedrungen zum beſſern] 3 Batterien. 7 
haben aljo die Ruſſen unter Finkenſtein Befehl erhalten, Verſtändniß mit der heute in aller Morgenfrühe beim Die Kavallerie⸗Diviſion B, verſtärkt durch 
„bei Meme und unterhalb“ (d. h. der Weichſel) die Abgang des Fürſtenzuges um 6 Uhr 10 Minuten bekannt] 8 Eskadrons der Diviſions⸗Kavallerie⸗Regimenter, fol von 
Uebergangsſtellen zu benutzen und das linke Weichſelufer gegebenen Lage vom 18. September bekannt machen. b 5 i s 
gu gewinnen, was ſeitens der Kavallerie (Divifion A)|Die blaue Armee giebt zunächſt zu, daß ihre Kavallerie] Lintewken über Gr. Watzmirs gegen die linke Flanke des 
bekanntlich bereits am 14. September, ſeitens der drei Diviſion B am erſten Tage »entſcheidend geſchlagen“] Feindes vorgehen, 

Infanterie⸗Diviſtonen am 17. erreicht wurde. Der Refi [worden fei, fie biwakirte alsdann bei Gardſchau und die 10. Infanterie⸗Diviſion über Liniewken auf 
der großen Armee geht (wir faſſen uns hier weſentlich ſtellte dann durch ihre Patrouillen feſt, daß die feindliche Swaroſchin angreifen. 
kürzer als die vom Generalſtab bekannt gegebene, be⸗ rothe Diviſion fiğ um Tzechlau konzentrirt habe. Das Es geht zunächſt und mit anderen Worten gejagt aus 
ſondere Kriegslage) viel weiter ſüdlich über die Weichſel 17. Armeekorps 1 geſtern bald nach Mittag mit dieſem Befehl hervor, daß der Hauptſtoß gegen die 
natürlich immer mit dem ſchließlichen Endziel Berlin,|der 36. Infanterie⸗Diplſion Klein⸗Malſau, mit der Mottlauübergänge fiH ſüdweſtlich Dirſchau auf den 
Es find fogar noch außer dieſen ſupponirten Korps 35. Liebſchau und Rukoſchin, mit der 41. LießenhoffFlußabſchnitt zwiſchen Rokittken und Swaroſchen (siehe 
„eine Anzahl“ Reſerve⸗Diviſionen gedacht, welche den und Mühlbanz, wo fie Nothguartiere und Biwaks be⸗ Skizze) lenkte und daß von Liniewken her (f. Skizze) 
Armeekorps folgen und diefe find „zur Einſchliezung[ zogen. Der Verſuch der 41. und 35. Infanterie⸗ die neue 10. Jufanteriediviſton Schulter an Schulter mit 
der feldmäßig befeſtigten Marienburg ſowie der Plätze Diviſion, fi nordweſtlich in den Beſitz der Mottlau⸗ der Cavalleriediviſton B in die linke Flanke des Feindes 
Graudenz und Thorn beſtimmt“. Auch wird ferner nochſübergänge zu ſetzen, war durch feindliche Truppen aller vorgehen ſollte, was, wie wir ſehen werden, im 
bemerkt hinſichtlich der maritimen Streitkräfte der rathen Waffen verhindert worden, die fiH auf den Höhen bei 
Partei: „Verſtärkungen des rothen Geſchwaders und ein Peterhoff feſtgeſetzt hatten. Vom großen Hauptquartier 
weſtlich der Weichſelmündung zu landendes Truppen⸗ wurde telegraphirt, daß die 10. Infanterie⸗Diviſion 
korps werden erwartet“. ihren Aufmarſch bei Groß Liniewo losgeführt habe und 
Unſere Leſer werden zugeben, daß ſich damit die am Abend des geſtrigen Tages in Pr. Stargard unter 


„Dauziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 
Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123, Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 


Der letzte Mauövertag. 
Von unſerem M⸗Mitarbeiter. 

Die „allgemeine Kriegslage“ iſt ja dieſelbe geblieben, 
dafür prägt ſich auch in ihr ja die Generalidee aus, 
welche gleichſam dem Thema des Manövers zu Grunde 
gelegt wurde. Inzwiſchen iſt vom Generalſtab am 
Abend vor dem Raſttage eine beſondere Kriegslage für 
die Rothen und Blauen bekannt gegeben worden, die 
wir, wenn fie auch inzwiſchen durch neuere Annahmen 
bat eine Verſchiebung erfahren doch nicht ganz als 

gewiſſenhafte Chroniſten den Leſern unterſchlagen dürfen. 
dieſe beſondere wo er d greift ähnlich wie die allge⸗ 
meine, welche von einer Lage am 8. September ſpricht, 
ziemlich weit nämlich bis zum 11. Abends zurück. Um 
dieſe Zeit ſollte die rothe Armee — es läge näher zu 
ſagen eine ruſſiſche, aber es klingt friedlicher, ſie farbig 
zu bezeichnen — die Weichſel Marienburg und Thorn 
berſchreiten, um auf Berlin vorzurücken. Man merke, 
es handelt ſich um eine ganze Armee, von der das 
unter Grafen Finck von Finckenſtein ſtehende I. Korps 
ſammt ſeiner Kavallerie eben nur ein kleiner 
Theil iſt, den wir vor uns ſehen, während wir 
uns ſchon bequemen müſſen, uns die ganze Armee in 
der Phantaſie vorzuſtellen. Von dieſer ganzen Armee 
bildet das rothe ein rechtes alfo nördliches Flügelkorps, 
welches die beſondere Aufgabe erhalten dat, die Flanke 


0 
Liebſchau 


Lage des Korps von Lentze ziemlich ungemüthlich ge⸗ Generalleutnant von Braunſchweig zur Verfügung des 
ſtaltet hat. 17. Armeekorps einrücken werde. Damit hat alſo Ss © 

Sehen wir und nun einmal Die entſprechende Lage [die von Excellenz von Lenge kommandirte blaue Armee © S Rokittten Meierhof 
bei der blauen Armee an. Dieſe ſammelt „mehrere“ das weſentliche Uebergewicht erhalten. Zu dieſer neuen Goſchin $ y 


10. Infanterie⸗Diviſion gehören die Infanterie⸗Regimenter 
37, 155, 47 und 50, die Artillerie⸗Regimenter 56 und 26, 
das 1. Vianen -= Regiment, eine Maſchinen⸗Gewehr⸗ 
Abtheilung, 3 Kompagnien Pioniere und ein halber Zug 
Brückentrain. 


A Armeekorps hinter der Brahe, um die „eingedrungene“ 
rothe Armee zurückzuwerfen. Während fte vormarſchirt, 
hat ſie das 17. Korps v. Lentze mit der Kavallerie⸗ 
Diviſion B. auf der hinterpommerſchen Bahn nach 
Danzig vorgeführt und zwar zunächſt die Infanterie b 
und Artillerie und zuletzt die kavalleriſtiſchen Haupt⸗ Das gegneriſche rothe Armeekorps unter Graf 
ſtreitkräfte. Am 16. Abends ſollte der Aufmarſch beendet Finckenſtein biwakirte mit feiner 1. Infanterie⸗Diviſton 
fein. Ein blaues Geſchwader hat bereits am 11. Sep⸗ bei Schliewen, mit der 37, bei Swaroſchin und mit der 
tember Gjedſer (auf Falſter) mit öſtlichem Kurſe paſſirt. 2. bei Zduny. Das Verbleiben der ſiegreichen Kavallerie⸗ 
Dieſe beſondere Kriegslage wurde, wie erwähnt, Diviſion A iſt bereits oben feſtgeſtellt. ' 


vom Generalſtab am Abend vor dem geſtrigen Raſttage * 
Das Gefecht bei Peterhoff. 


bekannt gegeben. Inzwiſchen iſt geſtern Mittwoch 
Abends 8 Uhr eine neue und keineswegs unweſentliche yi WAFS ; 

borp! Der Kampf um die Mottlauübergänge oder Gefecht bei Die Abſicht des Gegners unter Grafen Finck von 
bekannt gegeben worden, aus der mit Nothwendigkeit] Peterhof, jo würde im Ernſtfalle der heutige Tag in die [Finkenſtein ging nun dahin, links umfaſſend anzugreifen 
ZRT ZY OZ OBOZY UOTE nEn TEZY ZESZYTY ZO DOC E DOZ , 


Veränderung der ſpeziellen Gefechtslage beider Korps 

i 1 zumal er die Urſache ift, daß ich jetzt Nachts ½1 Uhrldieſen Beinamen wird vielleicht einmal das des Jahres 
Manöver kizzen. noch ſitze und ſchreibe, = ſich ſelbſt jagen, wie es den 1901 erhalten. 

g jerem -Mitarbeiter Regimentern des 17. und 1. Korps wohl zu Muthe Es mag den Truppen herzlich zu gönnen fein, daß 
on Auſerem N⸗ Mitarbeiter. g geweſen ift, als für den heutigen Mittwoch Ruhetag ſſie wenigſtens theilwetje nach dem unendlichen Regen ein 
[ II. angeſetzt war. Dach über ſich hatten und daß ſie Gelegenheit bekamen, 
Ich kr A a 52 in 9 * * . A Sanes ftatt u 19 gr = 1 oder 
Schriften geblättert. Da fand ich eine Stelle, die mir 0 am Feuer zu trocknen. eilweiſe ſage ich, denn eine 
heute einfällt. „O Ruhe, Du ſanftes Wort! Mondſchein 01 95 e kate ne N 11 ganze zh Regimenter, darunter n je auch 


A 4 ; ; zan unſere Leibhuſaren⸗Brigade, haben trotzdem biwakiren 
Ruhe, wie hältſt Du unſer Haupt, daß es fill liege, Felegramm, in welchen der Sailer die wtunttonſmüſſen. Aber für die PaA 5 Furrer, file. den 
f OEG” mugen an blejer Grene Ber Worilout Der Dienſtſtellen, welchen die Vorbereitung des gewaltigen 
Zeilen allein geht es klar 115 deutlich hervor, daß der es cen des Kaiſers an den Chef des General: Apparats oblag, 2 e$ pele 1 ſein, daß 15 
ichtersmann unmó „Sonſt A ihnen einen Stri urch die Rechnung gemacht 
e F „Boden in ſolchem Zuſtand, daß Truppenbewegungen en re ſchwerlich, daß fie das art es hoch⸗ 


ltäriſchen Begriffen aus, ein Zuſtand ift, bei dem Alles, was] morgen außer Chauſſee vollkommen ausgeſchloſſen. | jeligen Pinder „Waſſer ift das Beſte“, beifällig begrüßen 
Beine Bat, e bah 915 nur fo eine Luſt ift —] Habe Kavallerietorps in Spengawter Forſt verlegt, werden. 
für denjenigen nämlich, den die Sache nichts angehn] da Biwaksplätze Teichen ähnlich, welche von Gieß⸗ 
militäriſchen Hierarchie gehören, die keine Untergebenen] bächen geſpeiſt werden. Menſchen, ſowie Biwaks. Chef mobil gemachte Manöverberichterſtatter mit einem 
mehr haben und die deswegen Schafsköpfe oder Ge⸗] bedürfniſſe völlig durchnäßt. Feuer kann nicht an⸗ſolchen Tage? Natürlich pflegt er ſelbſt nicht der Ruhe, 
i rden, lajjen dem Vorgeſetzten vom) gemacht werden. Abtochen vorläufig unmöglich; daſſondern 150 ſucht fie auf und fo ſaß ich denn auch früh 
i es in Strömen AR regnet, muß morgen Ruhetag fahren. Mit mir ein Danziger Herr, der fiğ 
das würde dem Vorgeſetzten wieder keine Ruhe laſſeu.] gemacht werden“. 


© Siniewfen 
w © Stliewen 


© Smatojhin 


EEE WETTE ET ⁵²Üm ]·o-1.w d EZ TT Z ZA TIRY nn 
Falle des Erfolges zu einem heftigen Rüsznasgefecht 
des Gegners von Rokittken auf Peterhoff sso Rach der 
Weichſel hin führen mußte. 


fo gilt es noch viel mehr dann, wenn die beziehen ſollten. Der Mittwoch folte dann in geweſen war, wo die Boeren ihn nach dem Sprichwort 

In melancholiſch ihre kahlen Häupter zum Himmel Anbetracht der durch den ftrömenden Regen „Mitgefangen, mitgehangen“ behandelten und er einmal 

reden und der Erntekranz, den rüſtige Bauernmädchendes erſten Manövertages ſtark mitgenommenenſverwundet wurde, dann doch eine Zeit lang eine etwas 
aus goldenen Aehren und blauen Cyanen winden, zu Truppen Ruhetag fein. Es war dieſes eine ruhigere Gegend aufſuchen wollte ena deshalb hierher 


deuten. Nach alledem kann der Lefer, dem ich heute Führer auch nur beſchränkte Gelegenheit haben, um „ſich Huſaren, Todtenkopfreiter, Dragoner trabten vorbei. 
durchaus nicht den Beinamen des „geſchätzten“ verleihe, auszutoben.“ Ein Kaiſermanöver in zehn Stunden — Die Strohreſte und die ſchwarzen Feuerſtellen deuteten 


\ 


! 
i i 


Donnerstag 


ſetwa mit der allgemeinen Richtung dieſes Angriffs auff hat dies ſchon vor einigen Tagen in feinem Parade: 
Goſchin (ſ. Skizze). E hö ang 
beoleitete ; Ra ene roje? von Hagenow die Ueber den engliſchen Militärattache, der ſich in recht 
Kavallerie⸗Diviſion A, welche ſich am erſten Manövertage auffälliger Weiſe mit dem engliſchenPreßvertreter in dieſen 
ſo überaus brav gehalten hatte, ohne jedoch für heute Tagen zu ſchaffen machte, wollen wir uns eines Urtheils 
entſcheidend in den Gang der Dinge eingreifen zuf hier vorläufig enthalten. Bis a uf Weiteres 
können. Die Achillesferſe dieſes links umfaſſenden An⸗ können wir n icht annehmen, daß der 
griffs war entſchieden der Umſtand, daß General Finckſoffizielle Vertreter Englands, der jid 
von Finckenſtein ſich zu weit von der Weichſel ablentenſals Gaſt des Kaiſers auf dem Manöver: 
ließ und daß er den ganzen großen Mottlauabſchnittgelände befindet, ein derartiges Urtheil 
von Dirſchau bis zum Wege Liebſchau—Schliewen (über das Kommando eines deu tſchen 
Skizze) nur mit Detachements in Stärke von 4 Ba⸗[Heerſührers von der anerkannten Be⸗ 
taillonen, einem Zug Kavallerie und 6 Batterien zufdeutung des Generals von Lentze erlaubt 
ſperren gedachte. Im Weſentlichen gegen dieſenſha be, und daß er der lä cherlichen un d 
ſchwachen Punkt richtete ſich dann auch über Rokittkenſtaktloſen Vergleichung mit der engliſchen 
her der Hauptangriff des Generals von Lenge, und um Armee in Transvaal irgendwie nahe ſtehe. 
Peterhoff drehte ſich ſchließlich der letzte Entſcheidungs⸗ 
kampf. S A 
* 


Engliſche Manöverurtheile. 


Allabendlich hat fiH dieſer Tage im Gontinental<Hotel| 
die Vertretung der Preſſe verſammelt, während HerrſGeſchwader zuſammengetroffen. Letzteres hielt an und 
Major Broſe vom Großen Generalſtab in ebenſo liebens⸗ feuerte einen Salut von 21 Kanonenſchüſſen; „Caſſini“ 
würdiger wie ſachlicher Form alle nothwendigen und erwiderte den Salut. „Caſſini“ ſuchte ſich längsſeit des 
ſehr viele wünſchenswerthe Informationen ertheilte. „Standart“ zu legen, doch war das Meer ſo bewegt, 
Dabei haben einige der engliſchen Kollegen ſich ſtets in daß ein Betreten des „Caſſini“ von Bord zu Bord nicht 
rückſichtsloſeſter und ſtörendſter Form laut unterhalten, möglich war. Um 10 Uhr 15 Min. verließen endlich 
wofür als Grund neben ſchlechter Erziehung ihr faſt] Loubet, . und Delcaſſs in einem Boot 
abſoluter Mangel an Kenntniß der deutſchenſden „Caſſini“ und ſtiegen an Bord des „Standart“. 
Sprache anzujehen war. Die Unverfrorenheit der Kaiſer Nikolaus ergriff hier ſofort die Hand des 
Herren ging am Abend des erſten VerſammlungstagesPräſidenten Loubet und hielt fie längere Zeit mit 
jo weit, daß einer der Herren, nachdem Herr Majorſwarmem Druck in der ſeinigen. Letzterer ſchritt auf die 
Broſe einen halbſtündigen Vortrag gehalten hatte, Kaiſerin zu, küßte ihr die Hand und brachte ihr ſeine 
ſchließlich um Wiederholung der Inſtruk⸗ Huldigung dar. Darauf fand die Vorſtellung der beider⸗ 
tionen in engliſcher Sprache bat. Herr Majorſſeitigen Gefolge ſtatt. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
Broſe lehnte ſelbſtverſtändlich dieſes Anſinnen ab. Wer ſprachen wiederholt in warmen Worten ihre Befriedigung 
ſich anmaßen will, über deutſche Manöver zu ſchreiben, darüber aus, daß ſie ſich in Frankreich befänden, deſſen 
der muß unſeres Erachtens ſo gründliche Studien über begeiſterten Empfang im Jahre 1896 ſie nicht vergäßen. 
die deutjche Armee machen, daß er zum Allerwenigſten Zu dem Miniſter Delcafie äußerten ſie die Freude, ihn 
der deutſchen Sprache mächtig fein muß, ſchon um] wiederzuſehen. 
deutſche Heeres⸗Berhältniſſe nach deutſchen Quellen und ann 
nicht nach den entſtellten engliſchen allein ſtudieren zu Linie des in Parade aufgeſahrenen Geſchwaders inmitten 
können. Der Vertreter der „Morning⸗Poſt“, damals einſder begeiſterten Hurrahs der Mannſchaften. "Der Kaiſer 
Herr Saunders, konnte ſich beiſpielsweiſe niemals, in|uub Loubet ſtehen auf der Deckkajüte der Yacht, während 
all den Jahren, die er über deutſche Manöver ſchrieb, Waldeck = Rouſſeau zur Seite der Staijerin bleibt. 
entſchließen, ſich den Unterſchied von Regiment, Brigade Während der Flottenrevue erwieſen die Schiffe die 
und Diviſion zu merken, er ſprach immer nur von „das üblichen Ehrenbezeugungen, während von den in weiter 
Dings.“ Was bei ſolchen Tiefſteckungsverhältniſſen[ Entfernung gehaltenen, von Vergnügungsreiſenden dicht 
herauskommt, zeigt nachſtehendes Telegramm: beſetzten Hachten und Dampfern fortwährend Hochrufe 

London, 18. September auf Rußland und feinen Kaiſer ertónten. Präſident 

5 ZEŃ * |Qoubet und die Miniſter blieben nach der Revue noch 

Die Vertreter der engliſchen Blätter „Expreß“ und „Mail“ etwa eine halbe Stunde an Bord des „Standart“ und 

bei den Danziger Kaiſermanövern kritiſtren ſehr ſcharf dle unterhielten fih mit dem Kaiſer und der Kaiſerin. So⸗ 

Truppenführung am erſten Manövertag. Der „Expreß“⸗ dann kehrten ſie auf den „Caſſini“ zurück. Der Kaiſer 

Korreſpondent Hales, der, wie er ſagt, von dem engliſchen | und die Kaiſerin gingen wegen der hohen See nicht an 
Vertreter Oberſt Waters und dem amerikaniſchen Major 


Bord des „Caſſini“, ſondern warteten auf dem 
Kerr orientirt wurde, erklärt, daß nach dem, was er geſtern „Standart“ ab, bis es demſelben möglich wurde, in den 
geſehen, die Deutſchen gar keine Veranlaſſung 


p. ehr 88 dl geht d Standart“ itt 
= r A } A Um 1 Uhr 35 Minuten geht der tandart“ inmitten 
hätten, ſich über die Kriegführung in Süd⸗ader begeiſterten Kundgebungen der auf den Dämmen 
afrika aufzuhalten. Namentlich hat Herrn Hales 
unſere Kavallerie: und Artillerieführung enttäuſcht. (Etwas 


angeſammelten Menſchenmenge durch die Hafenſchleuſe. 
Um 2 Uhr 20 Minuten hat die Pacht feſtgemacht. Jetzt 
Anderes kann er am erſten Manövertage überhaupt nicht ge⸗ 
ſehen haben, denn Infanterie trat ſo gut wie gar nicht ins 


werfen ruſſiſche Matroſen den Landungsſteg zwiſchen 
Gefecht und der Antheil der Artillerie war minimal. D. R.) 


Der Zarenbeſuch in Fraukreich. 
Dünkirchen, 18. Sept. 
Punkt 9 Uhr waren der „Caſſini“ und das ruſſiſche 


dem Quai und der Brücke des „Standart“. Präſident 
Loubet und die e der KA der SE 
„Botſchafter, die Senatoren un eputirten un ie 
ws die dentigen Nanontere niğt ne Prozent Mejer Spitzen der Departementalbehörden ſind bereits nach 
kämpfen als heute, meldet er, fo würden die Boeren dem Quai hinübergeſchritten. 
ihnen jedes Geſchütz genommen haben. Die ganze Sache wäre Hierauf betritt die Kaiſerin, gefolgt von dem Kaiſer, 
ein ſchönes Schauſpiel, aber kein Krieg geweſen. Der Kaiſerf den Quai. i 
ſoll denn auch, ſagt Gales, namentlich über die ſchlechte Hand Präſident Loubet tritt vor und küßt der Kaiſerin die 
habung der Kavallerie bei den Blauen ſehr enttäuſcht geweſen Hand, dann drückt er dem Kaiſer die Hand; die Kammer⸗ 
fein und eine beißende Kritik geübt haben. Die Kritik des Präfidenten thun daſſelbe. Loubet ftelt jodann die 
„Mail“ Korreſpondent les ift der im ſüdafrikaniſchen Kriege Miniſter vor, die ſich tief verneigen. Die Menge jubelt 
1 den ruſſiſchen Majeſtäten zu, die lächelnd durch Neigen 
undete Charles Hands) ift weniger fari, weiſt aber auf des Kopfes danken. Der Maire von Dünkirchen nähert 
die große Anzahl am Wege liegender maroder Inſanteriſten hin. ſich und bietet dem Kaiferpaar Brot und Salz dar. 
Die deutſche Manöverleitung wird hoffentlich dieſe Präſident Loubet und die Frauen des Bürgermeiſters 
Herren ſich gebührend vom Halſe halten. Wir ſind und des Unter⸗Präfekten überreichen der Kaiſerin 
überzeugt, daß fie ihnen ſofort die Manöverpaſſirſcheine Blumenſträuße; die Damen der Halle bringen ihr 
entzogen haben würde, wenn ihre von lächerlicher Un⸗ſin einem reichgeſchmückten Behälter einen Fiſch aus 
fähigkeit zeugenden Kritiken ſchon eher als am Vormittag Gold dar. 
des heutigen letzten Manövertages bekannt geworden Prläſident Loubet reicht der Kaiſerin den Arm und 
wären. Die deutſche Armee braucht keine Kritit zufgeleitet die kaiſerlichen Majeſtäten nach den für fie in 


ſcheuen, aber Ungezogenheiten braucht fie ſichſ[dem Gebäude der Handelskammer bereit gehaltenen 
in keiner Weiſe zu nahe kommen zu laſſen. Wenn Räumen. 
übrigens Herr Hales den Vortrag des Herrn 


Der Trinkſpruch Loubets. 
Beim Frühſtück in der Handelskammer brachte Prä⸗ 
ſident Loubet folgenden Trinkſpruch aus: 
Sire! Im Namen Frankreichs, das bei ber Nachricht 
von Ihrem baldigen Eintreffen durch die Generalräthe, die 
es kurz vorher gewählt, ſeiner Freude darüber Ausdruck 


Majors Broſe zu folgen im Stande geweſen wäre, 
ſo konnte er hören, daß die Kritik des Kaiſers ſich 
lediglich theoretiſch über Kavallerie⸗Angriffe verbreitete 
und nicht eine „beißende“ war, wie er behauptete. Was 
ſeine Gewährsleute anlangt, die den Korreſpondenten 
angeblich orientirt ven ſollen, jo fällt der ergraute 
Vertreter der amerikaniſchen Armee durch ſeine beſonders 
unmilitäriſche Haltung auf, unfer v. M.⸗Correſpondent 


an, daß hier Truppenbiwaks geweſen waren. Kurz vor Soweit ich feſtſtellen konnte, ſtand das 17. Armee⸗ 
Kobling ſtanden eine Anzahl grauer, merkwürdig aus⸗korps etwa in der Linie Mottlau, Spengawa, Zduny⸗ 
ſehender Wagen. Es war eine Ballonabtheilung mit See. 
ihren Gaswagen und dem zuſammengeſchnürten Luft⸗Gardſchau zu ſammeln; die 36. Infanterie⸗Diviſion, bei 
ballon. In ſiebzehn Minuten haben wir ihn hoch, ihr die Infanterie⸗Regimenter Nr. 5 und Nr. 128, 
erklärte uns in liebenswürdigſter Weiſe derſſtand bei Malſau; die 35. bei Rukoſchin 
Führer des Detachements, ein junger Dragoner⸗ Liebſchau, die 41. bei Mühlbanz. Aus 
ojfigier, der das 1 zd mindeſtens auf eine gleiche Verſammlungspunkten heraus 
Stufe mit dem Reiten ſtellte. Vor Mühlbanz ſahen Nacht der Vormarſch gegen den Feind beginnen, der 
wir ein Opfer des „Krieges“. An der Chauſſee lag ein|mit der 1. Infanterie⸗Diviſion bei Schliewen, mit der 
todter Schimmel, augenſcheinlich non einem der Geſpanne 37 bei Swaroſchin und der 2. bei Zduny ſteht, während 
herrührend, welche die Biwaksbedürfniſſe für die Truppen |die Kavallerie⸗Diviſion A bei Czechlau fih zuſammen⸗ 
herangefahren hatten. In der Nähe des Turſer Sees ballt. 14 
war ein Proviantmagazin ſtationirt, von wo aus nach Es dürfte vielleicht noch intereſſiren, daß Donnerstag 
allen Richtungen der Windroſe Wagen mit Heu und nach Schluß des Manövers 75000 Mann mit 18 000 
Stroh fortgejchafjt wurden. 

In Gr. Gardſchau waren wir mitten drinn in dem marſches, fortzubefördern find. 
bunkeſten Gewühl. Einige Wagenkolonnen waren hier beziehen von unſern Danziger 
ineinander gefahren; es dauerte eine gewiſſe Weile, bis 5. Grenndiere und die 128er, die Leibhuſaren⸗Brigade, 
ſich der Knäuel entwirrte. Was es an Truppen⸗ das 
gattungen auch nur gab, hier war es vertreten des 72. Dieſe Truppen werden alfo erft am 20. in ihrer 
es war das Bild eines mobilen Zuſtandes, Garniſon Danzig wieder eintreffen. 
je 1 i es Gi PR Pirra ae ad * * 
kann. eine Gruppen 2. Leibhuſaren tränktenſ Unſer Wagen hat mittlerweile die Richtun 
ihre Pferde; hier ſcharmützirte ein rother HuſarſDirſchau en Es fing an zu Pb a 
mit den niedlichen Töchtern des Wirths. Hochbepackteſſam ſenkte fih der Nebel herab auf die Fluren und 
Wagenzüge rollten vorbei. Patrouillen ſprengten da⸗ Felder, auf denen ſich nach einigen Stunden eines der 
De die Chauſſee entlang; einige Zußfranke) srandiojeften Schauſpiele abwickeln würde, welche in dem 
eee dit tam pi ua Świe! (Gw Aa bevorſtehenden dichten Zuſammendrängen der Ereigniſſe 

A à 
ſchrieen; die Begleitoffiziere wetterten und tobten. Und dre Geiden: Kara je Gadnbt, Babs bfrften. 
über dem Ganzen ſchwebte der Geiſt eines ſtimmen⸗ 
Aus der Satteltaſche. 

von Wolf von Metzſch⸗Schilbach. 
1 


gewaltigen Zahlmeiſters, der den Fahrern alle Qualen 
der Hölle in ſichere und gewiſſe Ausſicht ſtellte, wenn 
ſie „nun nicht machten, daß ſie aus der Ortſchaft ſich 
herauswälzten“. Eine Schwadron der 5. Huſaren trabte 
vorbei, ſie hatte biwakirt. „Junge, Junge, wie haſt Du 
es verändert!“ Am Montage, am! aradetage, glänzte Mein Freund, den ich hier ſchonend den hk.⸗Bericht⸗ 
und funfelte und blitzte das anders. erſtatter der X., Zeitung nennen will, war in der ganzen 
9 m Eingang des Dorfes lag Infanterie, zwei 12jährigen Manbver⸗Kriegsperiode, die ich mit ihm 

1 on vom 18. Regiment aus Oſterode; fie hatten zuſammen nun fon durchgemacht habe, ein nicht übel 
a 9 i tę tag. Mit anderen Worten, fie putten, ſchabten zu leitender Kamerad. Er war ſtets beſter Laune, fo- 
un A 1 9 5 an ihren Sachen herum, um diefe injbald er fih im Beſitz der General- und der Spezial- 
SA ER Imenjchen- und infanteriewürdigenſidee befand, da er eigene Ideen zu haben ſtets für 
Aa En perlegen, Wie fah das alles aus. Diejeinen Luxus hielt, den er fih nun einmal nicht leiftete, 
Zelt a 5 a braun find, waren gelb und ſchwarz] Nach dieſer Richtung hin hatte er anererbte Grundfätze. 
geſtreif hw Sh ar alles voll Lehm und Schmutz Die Ideen aber, die er ſchwarz auf weiß vom General: 
und pni i an den Stiefeln klebtenſſtab bekam, beurtheilte er ſtets von einem febr praktiſchen 
ganze guter; Gewehre und Schanzzeug ſahen]Geſichtspunkt aus und er irrte ſich nie, er betrachtete fie 


Weshalb Graf Häſeler überſchätzt wird. 


brauner aus wie die Bruft eines alten Rebhuhns. uämlich unter dem Geſichtspunkt, ob fie lang oder kurz „Wilhelm, Du ſcheinſt mir heute mehr getrunken als im Manövergelände beſtellt tt, 


„Ha, welche Luft, Soldat zu fein,“ fang ein wackerer waren, er ſchätzte fie nicht na 


auf: denen fraglos beim „Mäntelappell“ das Auge des geleſen, ſondern fie nur überblickt hatte: 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Dieſen linksumfaſſenden Angriff bericht allerdings mit höflicheren Worten angedeutet 


Die kaiſerliche Hacht „Standart“ paſſirt fodann 


gegeben hat, bitte ich Euer Mafeſtät, unſere herzlichen WiN- 


Die Kavallerie⸗Diviſion B ſchien ſich bei Gr.] Einnahme, die zwiſchen 12 und 15 Mk. ſchwankte. Eben⸗ bringen. 


und | Girmal 
dieſen[ während eines Manövers des 16. Korps meinte mein III. 
wird nun morgen College plötzlich, da ift der Graf Häſeler, ich mein 


Pferden, theils auf der Bahn, theils mittels Fuß ⸗ Meiſten ſehr fatal, 
Ortsunterkunft werden genommen, wenn einmal Mars mit Jupiter pluvius im ) 
Regimentern die Hader liegt. Im Gegentheil, manch ein Manöverregen|daiten Göttervaters aus. 


13. September. Nr. 220. 


kommensgrüße entgegenzunehmen bei dieſem Beſuch, dem, 
wie vor fünf Jahren, die huldreiche Gegenwart Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin beſonderen Reiz verliehen hat. Die 
franzöſiſche Republik iſt erfreut, einen Beweis für den 
guten Eindruck zu ſehen, den Sie ſich von Ihrem erſten 
Aufenthalt aufbewahrt haben. Das ganze Land empfindet 
das um ſo mehr, als dieſer neue Beſuch vornehmlich ſeiner 
Armee und ſeiner Marine gilt, welche beide Gegenſtand ſeiner 
unaufhörlichen Fürſorge bilden, und es weiß, daß, geſchützt 
durch dieje beiden, es mit Sicherheit und Würde feine zähe 
und fruchtbringende Arbeit fortſetzen kann. Die Zurufe 
unſerer Marinemannſchaften auf Ihrer Fahrt ſind die 
gleichen, die an allen Orten Frankreichs das geliebte 


Compiègne. 


Unſer Pariſer T⸗Korreſpondent ſchreibt uns über 
den Ort, an dem ſich der Zarenbeſuch abſpielt: 

„Der Hof amüſirt ſich in Compiègne. Die Frau 
Herzogin de la Pagerie ſtellt jedes Jahr lebende Bilder; 
man ſpielt Charaden, und dieſes lebhafte kleine Ungeheuer 
von Prinzeſſin Metternich tanzt Ballet.“ So heißt es 
in den Memoiren des Grafen Horace de Viel⸗Caſtel, 
die das kurze, frivole und charmante Compiègne des 
zweiten Kaiſerreichs ſo treffend zeichneten und ſeine 
intimen Skandälchen ſo hinterliſtig verriethen. 

Das Zeitalter der Gräfin Walewska, der Marquiſe 
de Gallifet, der Gräfin Caſtiglione, der Herzogin 
$ de Candore, der Prinzeſſin Joachim Murat, die damals 
Herrſcherpaar der großen Nation grüßen würden, die mit in herausfordernder Schönheit ſtrahlten, ift vorüber. 
der unſrigen verbunden ift durch gemeinſame Sympathie, Frankreich ift Republik, der bürgerlich beſcheidene Emile 
durch übereinſtimmende Intereſſen und durch die jeden Tag] Loubet ift Präſideut, und der Kaifer, der feine Reſidenz 
in engere Fühlung tretende Politik ihrer Regierungen.] auf einige Tage nach Compiegne verlegt und das feit 
Sire, die franzöſiſche Marine iſt Ihnen ganz außerordentlich 30 Jahren ausgeftorbene Hofleben zurückbringt, kommt 
dankbar für die Ehre, die Ste ihr ſoeben erwieſen haben. WRA Beſuch. . i 4 e 
Indem ich dieſen Gefühlen Ausdruck gebe, erhebe ich mein ur ungern ſcheint Compiegne aufzuwachen. 

Glas auf den Ruhm der Regierung Eurer Majeftät, auf Kite fih a. sce. gewöhnt. Obwohl im Schloſſe, 
das Wohlergehen Ihrer Mafeftät der Kaiſerin und auf das aue d ſcheut sA eb on ARGE 
Ihrer Mafeſtät der Raijerin Marie und der kaiſerlichen friedlich drein. Der Straßenverkehr iſt immer gleich 
Familie, auf das Gedeihen Ihrer Marine, die noch jüngſt Null. Nur die in den Erkern und vor den Kaufläden 
mit ber unſrigen in den Meeren des fernen Oſtens brider- ausgeſtellten franko⸗ruſſiſchen Fahnen, Porträts, Poft- 
lich zuſammen ſtand. karten und die grünen und rothen Maſtbäume in der 

Die Muſik ſpielte die ruſſiſche Hymne. Der Präſident Hauptſtraße, der Rue Solferino, erinnern an die bevor⸗ 

hatte feinen Trinkſpruch mit bewegter Stimme geſprochen. ſtehenden Feſtlichkeiten. Dieſe Maſtbäume werden mit 
Die Antwort des Zaren. Fahnen ausgeſchmückt und durch Guirlanden untereinander 

Gleich darauf erhob ſich Kaifer Nikolaus und ent⸗ verbunden. Weiteren. Schmuck laſſen die ſchmalen 

geanee: P E a 
19 : A , an a 

Die Kaiſerin und ich empfinden eine ganz be- ſogar das Vordach gereinigt und die zerbrochenen 
fondere Freude darüber, nach Frankreich zu der be- Scheiben erſetzt und die Zahl der Gaslampen 
freundeten und verbündeten Nation zu kommen. Wir verdreifacht. Das anſtoßende kleine Poſthäuschen 
find tief gerührt von dem uns bereiteten fo ſympathi- wird in den Empfangöialon umgewandelt. Draußen 
ſchen Empfang. Mit der lebhafteſten Befriedigung warten am Mittwoch Nachmittag außer den Elyſse⸗ 


; Mini i . 
habe ich ſoeben das glänzende Nordgeſchwader ber Die ei 3332 1899 Głente, en 
wundert uud ich ſpreche Ihnen meinen aufrichtigſten] hiſtoriſche Wagenſammlung des Petit Trianon 
Dank dafür aus, Herr Präſident, daß Sie mir bei gewandert. Die neuen Karoſſen find weniger protzig, 
meiner Ankunft in den franzöſiſchen Gewäſſern dieſes ne kind nicht varhse, iw in ber Kern geliy Sauce 
eindrucksvolle Schauſpiel geboten haben. Ich trinke 


und tragen einfach das Wappen der Rupublik: ein 
Bündel Fahnen, worüber die Kette des Ehrenlegions⸗ 
auf die Wohlfahrt der franzöſiſchen Flotte, welche 
vor Kurzem mit der meinigen in den Meeren des 


ordens hängt, mit den Initialen R. F. Prächtige 
fernen Oſtens brüderlich zuſammen ſtand, auf die 


Apfelſchimmel werden den Karoſſen vorgeſpannt. 
Ihrige, Herr Präſident, und auf diejenige ganz 


Der Weg führt ſogleich über die einzige Brücke von 
Compiegne. Louis XV. legte im Jahre 1732 den 
Grundſtein zu derſelben. Der mittlere Bogen trägt 
Frankreichs!“ ei hi 1 | jr nn: Die loch IN ift 
e A 2 ter lang und nicht breit genug, um no aum 
Die Muſik ſtimmte nunmehr die Marſeillaiſe an. für A 12755 ę 
2 k gierige zu laſſen. Auch auf den zu paſſirenden 
Beide Toaſte wurden ſtehend angehört. Straßen dürfen nur wenige Leute ſtationiren. j 
Der Zug nach Compiègne geht um 4 Uhr ab, die] Die 1 Kilometer meſſende Strecke bewachen übrigens 
Ankunft dort wird um 8 Uhr ſtattfinden. 2000 Soldaten. Ziemlich reich wird das Rathhaus aus⸗ 
+ = * geſchmückt, denn da daſſelbe ziemlich häßlich ift, ſucht 
man es ſo viel als möglich hinter Fahnen, Standarten 
Dünkirchen, 19, Sept. (W. T.⸗B. Telegr.) und Adlern zu verbergen. Abends werden bunte 
: » R r elektriſche Blumenkränze die Mairie, den Platz und die 
Der Zar machte während der Einfahrt in den Hafen Jeanne d'Arc⸗Statue erleuchten. Vor den Thoren von 
auf dem Verdeck des „Standart“ alleinſtehend photo⸗ Compiegne endete bekanntlich die Triumphlaufbahn der 
graphiſche Aufnahmen. ee von Orleans“, daher dieſe ſehr hübſche 
Compiége, 19. Sept. (W. T.⸗B.) Telegr. gi ME t po 9 1955 das el Auch 
. a i er hat der muß der Facaden und Läden einer 
Der nn und die Saijeriu von Rußland find heute freundlichen Tünche Platz gemacht. Wie wild wird in 
Abend 8½ Uhr mit Loubet im hieſigen Schloß einge⸗ dem Schloß gearbeitet. In den allerletzten Tagen 
troffen. Auf der Fahrt von Dünkirchen bis hierher herrſchte noch immer ein heilloſes Durcheinander. Die 
wurde der Zug überall mit jubelnden Kundgebungen] Prachtvollſten Möbel, Gemälde, Teppiche hatte man acht⸗ 
5 À TEN los in unordentlichen Haufen zur Seite geſchoben. Es 
begrüßt. Beim Eintreffen des Zarenpaares wurde wurde auch mancher Verſtoß gegen die ſymmetriſche 
Geſchützſalut abgegeben. Die Mutt ſpielte die Ruſſen⸗Grundbedingung, die Gleichheit des Styls in 
hymne und die Marſeillaiſe. Senator Chovet hieß die ein und demſelben Raume, begangen. Empires, 
Majeſtäten willkommen und bat den Kaiſer, Ale danie al Policz D pów 
f ; 5 5 f b | er 
bie verbündete Nation möge den Ausdruck derſſind dabei, das Chaos zu ordnen. Man legte eigens 
aufrichtigen und patriotiſchen Geſinnung entgegen: elektriſche Beleuchtung an, doch ſollen außerdem, der 
nehmen. Loubet überreichte ſodann der Kaiſerin einen] Originalität halber, täglich 3000 Kerzen und 400 Del: 
Strauß Haidekraut, die Lieblingsblumen der Kaiſerin an ice o E a asa 
in einer filbernen Vaſe mit Wappen des Kaiſers und ſchon peinliche Gefühle genug in ihm wachrufen, in den 
der Stadt als Andenken an den leider zu kurzen Auf⸗ Betten Louis XVI. und Marie Antoinette's zu ſchlafen. 
enthalt, Hiernach begab ſich das Zarenpaar und Loubet a Das 0 as a 3 REJA a re 15 
N = AAA b ruppen abgeſperrt. In dem mächtigen Parke, der 
s : jie. von sai Gattinen Loubets, an die vierte Seite anſchließt, wird alle 50 Meter eine 
Waldeck⸗Rouſſeaus und Delcaſſé's empfangen wurden, Schildwache ſtehen; Nachts durchwandern denſelben 
auf der Fahrt von der hinter den ſpalierbildenden [außerdem mehrere vier Mann ſtarke Patrouillen. 
Truppen aufgeſtellten Menge lebhaft begrüßt. Im en u a en lier 
; > arentage zwei Kompagnien e otons Pariſer 
Schloſſe fand Diner ſtatt. Die Stadt ift feitlih geſchmückt Munizipalgarde, vier Infanterie⸗Bataillone, zwei Jäger⸗ 


und erleuchtet. Die Menge wird von Truppen in ge⸗Eskadronen, zwei Küraſſier⸗Eskadronen, eine Batterie 

wiſſer Entfernung vom Schloß gehalten. Artillerie und eine Abtheilung Pariſer Feuerwehr, ana 
SNOG GA ; nähernd 4000 Mann. 

Generalidee mit zwei ebenfalls guten Spezialideen Landen, nicht nur in Weſtpreußen; die Genies haben 

„Wie viele unerkannte Moltkes mögen in 

ſolche Einnahme firherten ihm die gedruckten Befehle derſunſerem lieben Vaterlande herumlaufen? Ich wage die 


gegeneinander manövrirenden kommandirenden Generale. Zahl auch nicht einmal nur ſchätzungsweiſe auszusprechen. 
in der Gegend von Urville in Lothringen N : , 


ficher, er wird überſchätzt Mein Freund war mit Recht e 


berdrießlich, denn es war der kürzeſte Korpsbefehl, den. Daß Jupiter, der Regen ſendende Gott, manchmal 
ich kale ja Geſicht bekommen 55 POW feinem Kollegen vom Waffenhandwerk feindlich geſinnt 
II iſt, haben wir bereits konſtatirt. Es war geſtern ſo 

Tok und heute wieder. Entſchuldigen⸗Sie ſchon, geſchätzte 

Der Cylindergeneral. Leſerin, wenn ich in etwas beſchmutzten Stiefeln und 

Wenn's im Manöver regnet, dann iſt das für die 1 Ph A e 9 tee u läßt 
Aber gar ſo tragi abe ich's nie , rauhe Kriegsgott feine echte Laune an 
gar | sid, 5 0 Venus, der zarten Tochter des Gimmen und launen⸗ 

So war's vor zwei Jahr⸗ 
Schrieb doch ſchon 


- immerhin für meinen Bekannten eine müheloſe viel zu leiden, ehe fie fih durchringen und zur Geltung 


hat zu brauchbarem Stoff verholfen. Der Regen wirkt tauſenden und fo iſt s heute noch. 


jeldartillerie⸗Regiment Nr. 36 und ein Theil nämlich nicht nur befruchtend auf Feld und Flur, er|der Zeitgenoſſe des Generaloberſten Cajus Julius Cäſar: 


wirkt anſcheinend auch befruchtend auf die Phantafie der Ą A 4 
gadtacijcn © inen enn Nucl Sioikoniego, gunódji „Apparet Marti quam sit amica Venus.“ 
verſchafft er ihnen ein Publikum; denn wenn's regnet, (Sax iſt's, wie fiH dem Mars die Venus allzeit hold 
dann ſammeln ſich die Schaaren der Manßverbummler zeigt.) Wir legen, ich mehr in den Zeiten von Hellas und 
an den zahlreich gegebenen Rendezvousplätzen, jo man Rom; aber das gute Verhältniß zwischen Leutnant und 
als Kneipen, Krüge oder Warteſäle bezeichnet. Und höherer Tochter, zwiſchen Unteroffizier. und filia hospi- 
dann dauerts nicht lange, bis einer der Anweſendenſtalis manöverensis, zwiſchen Dragoner und Küchenfee 
den Marſchallſtab auspackt, den jeder Soldat ſiſt in allen Chargen das gleich gute. Es ſpricht ſich nur 
nach Anſicht unſerer weſtlichen Nachbarn im Torniſterſin den unterſten Graden bis zum Gefreiten inkluſive 
tragen fol. Alle Cylindergenerale haben bei ihren deutlicher für den Entſerntſtehenden aus. Das Ver⸗ 
Manöverkritiken gewiſſe geiſtesverwandte Züge. Zunächſt hältniß ift nach oben hin ideal oder faſt rein ideal, nach 
find fie nicht kleinlich, jie werfen genial Brigaden und unten hin materiell, materieller, am materiellſten. Es 
Diviſionen durcheinander, zes kommt ihnen auf ein giebt auch Ausnahmen, welche Gemüthsmenſchen machen. 
Dutzend Bataillönchen und ein paar Artillerie⸗Regimenter Daß aber das Verhältniß zwiſchen Soldaten und 
gar 115 p genau an. Pizy find alle Cylinder Köchinnen dennoch nicht ganz von der rein materiellen 
genera wę ch darf ihnen den Vorwurf nicht erſparen, Seite aufgefaßt wird, beweiſt mir der Ausſpruch eines 
etwas he wtc, denn ohne eine in ganz großartigem Ulanen in Lothringen, der in dem dreiviertel franzöſi⸗ 
Styl angelegte „Umgehung, des Feindes, den fie ſtets ſchen Städtchen Bolchen, früher Boulai, mit einem 
no. hatten, thun ſie's abſolut nicht, auch mit dem ſchiefen Seitenblick auf einige hübſche aber ſpröde Töchter 
Ah 12 5 Truppen gehen fie keineswegs ſparſam um, Lothringens, die ihm mit einem „Mais non, Monsieur“ 
o ttaden find ihrer Anſicht nach dazu da, daß fielenteilten, die Bemerkung machte: „Die Mädels hier 
geritten werden, ſie attackiren immer und überall. | find doch tein Bijel — pattiotifch”. Als ich die Geſchichte 
waż find fie auch, fie lieben feine halbe Arbeit, |Gej der Abendtafel einem neben mir figenden Regierungs⸗ 
der Feind wird nie etwa nur erſchüttert oder zurück⸗ aſſeſſor in Bolchen erzählte, bemerkte er elegiſch: „Ja, 
geworfen, er wird ſtets „vernichtet.“ weiß Gott.“ i 
Leider find manchmal aber auch die Kritiken wieder s „In Bolchen g 
anz vernichtend, welche dieſe Civilſtrategen ſich gefallen Iſt nichts zu wolchen.“ 
aſſen müſſen. „Wilhelm“, meinte geſtern auf der 
Station Sobbowitz einer der geduldigen Zuhörer,, é Wie's nach dieſer Richtung hin in Danzig und ſonſt 
ob hier die Mädels 


i prerje ch dem immerhin unzuver«[gegefjen zu haben“. Und in der That Hatte der brave „patriotiſch“ find oder nicht, werde ich mich hü ier 

Meſſers Ji pr das Abtragen TA iay mittels eines läſſigen Maßſtab des, geiſtigen Inhalts, ſondern er Filtrate entſchieden mehr wa Glas als durch's zu Ende bie di . 
eſſers f aller jener Dinge w jagte trocken und prattiſch, nachdem er fie nicht erſt Glas geguckt. „Einſteigen in der Richtung Hohenſtein⸗ erzähle ich da ſchon lieber anderswo. 
Dieſe Danzig!“ Ziemlich erſchüttert trat Wilhelm den Rückzug macht ſich nicht gerne unbeliebt. 


Meine diesbezüglichen Beobachtungen 
Ein Schriftſteller 
Aber das ſteht feſt, 


Feldwebels nicht gerade mit Wohlgefallen ruhen] Generalidee ift gut, fie giebt durchſchoſſen gedruckt 38 durch das Defilee der Bahnſteigſperre an, verfolgt von mit den Worten Liebe und Treue wird zu keiner Zeit 
| m Ste Unfu 
Eine gutelZurüdbleibenden, Aber fo war es immer in deutſchen Aan Peri 


würde. 5 1 
* für ſeine ſtrategiſchen Berichte „honorirt“. 


eilen. Er wurde nämlich mit 15 Pfennig „per“ Zeile einem Kreuzfeuer recht anzüglicher Stichelreden der mehr 


getrieben als während der Kaifer 


ü- — 


Die Dreikaiſerecke. 


Von wohlinformirter Seite wird uns aus Berlin 


ſchen Kapitaliſtenringe nicht zu haben war. Auch 
das Prat zat zu NH ns der 
: e 5 ER x Lutlnene Präſident in den verſchiedenſten Wendungen davon 
Sehr p: von vera ebenen Blättern weiter ſpricht, daß das Volk vor e perpin werden 
verbreitete = Ai emer kleinen ſchleſiſchen Provinz müſſe und daß in Vertrauensſtellungen (als ſolche quali: 
1 Ber ea Kaifer ſchon in wenigen Wochenſſiziren fiğ ja in der Union die meiften mittleren und 
Nikolaus II 1 Jagd den Zarenſhöheren Aemter, ſelbſt die Richterſtellen) nur völlig 
ikolaus n werde, ijt wenigſtens in dieſerſintegre Leute berufen werden müſſen, jo nimmt das 
yo 2 5 einen Fall zutreffend. Es iſt nicht Peters⸗ eine Wort doch offenbar Stellung gegen die Truſts und 
urger Gepflogenheit, jo lange voraus über den die Uebergewalt der Kapitaliſtenringe und das andere 
Aufenthalt des ruſſiſchen Kaiſers zumal an einem Platze, deutet darauf hin, daß ſich in Rooſevelt die ſtarke 
wo ſein eigenes koſtbares Leben und das ſeines kaiſerlichen Initiative gefunden hat, um dem Krebsſchaden 
Gaſtes ſelbſt bei Zuſammenziehung zahlreicher Wachmann⸗ der Beamtenkorruption in den Vereinigten Staaten 
En p gig ne Rak Basaj de Dieſeſendlich ein Ende zu machen. Er hat es in 
ejagt wäre in dem deutſchen Danzig verhältnißmäßi . i 11 SRY 
55 8 R er 12 trotzdem iſt des der Verfolgung ſolcher Ziele mit ſtarken Gegnern zu 
ar auf dem Waſſer geblieben. Es kommt hinzu, daß ſei cy A Er 
Kaiier e ane ausgefptodene Vorliebe für ein einem kraftvollen Temperament führen ihn doch am 
perſönlich zurückgezogenes Leben hat. Ausnahmsweiſe, sf nicht z ; ; Au fi fi 
mie in dem BRA Bale nimmt > bns auf ſich n ſein. Näher liegen für uns 
was er als Zwang empfindet. Aber gerade, wenn erſderen Beobachtung der wirthſchaftliche Friede auch mit 
a ad A ea RAR AA Deutſchland gesichert ist, Sr BAL die nicht raſch 
3 er 1 1 A ou der heſſiſchen e e Nae Wendung der amerikaniſchen 
ergſtraße mehr anſprechen, als irgend eine Zuſammen⸗ kündigen konnten, find aljo fon ins Unrecht geſetzt. 
Zunft mit dem Kronenträger irgend einer Großmacht, Rooſe How f i i 
dem er größere hrenbep rungen nicht A Rooſevelts Charakter und feine Neigungen müſſen ja 
könnte. So ehrlich und aufrichtig ſeine freundſchaftliche 
achtungsvolle Gefinnung gegen Kaiſer Wilhelm auch iit, 
würde eine neue Begegnung nach ſo kurzer Zeit und 
ſelbſt in dem formfreieren Milieu eines Jagdſchloſſes 
für den Zaren immer ein Opfer bedeuten. Daß es 
rury - ee werden würde, ift 
amit nicht geſagt. önnte insbeſondere allerdings f ; ; Kor 
F 8 e Republikaner und Imperialiſt ſchon thun, 
persönliche Ausſprache zwiſchen den Herrſchern von 
Rußland und Oeſterreich⸗Ungarn empfehlen würden. 
Dann würde die Anweſenheit des deutſchen Monarchen, 
deſſen liebenswürdiger Perſönlichkeit die Vermittler⸗ 
rolle zufiele, fogar ſehr erwünſcht fein. Und Schloß 
Spala oder Skierniwice, die hiſtoriſche Dreikaiſerecke, 
wäre auch der bequemſte Begegnungsort. Eine Ent⸗ 
ſcheidung iſt indeſſen bis zur Stunde noch nicht ge⸗ 
troffen.“ 


Die böhmiſchen Wahlen. 

Was Ungarn in der habsburgiſchen Geſammt⸗ 
monarchie, das iſt in der öſterreichiſchen Reichshälfte 
Böhmen. In dieſem Kronlande ſpielt ſich der heftigſte 
und wichtigſte Nationalitätenkampf ab und ſowohl das 
Verhältniß zwiſchen Deutſchen und Tſchechen, wie die 
Stellungen der verſchiedenen Einzelfraktionen beider 
Nationen wird hier nicht allein für Böhmen ſelbſt, 
ſondern zum guten Theil auch für das geſammte 
politiſche Leben OSeſterreichs entſchieden. In Folge deſſen 
wird der Verlauf der böhmiſchen Landtagswahlen 
nicht ohne Grund immer mit geſpannter Aufmerkſamkeit 
verfolgt. So auch dieſes Mal und vielleicht in noch ver⸗ 
ſtärktem Maaße, als ſonſt. Die Auflöſung des böhmiſchen 
ger ift vor längeren Wochen erfolgt, nachdem die 
Krone das neue Wahlgeſetz genehmigt hatte, auf Grund 
deſſen die Wahlen nicht mehr indirekt ohne Vermittelung 
von Wahlmännern erfolgen. Durch den neuen Wahl⸗ 
modus gewinnt der bevorſtehende Kampf weſentlich er⸗ 
höhtes Intereſſe. 


Der Krieg in Südafrika. 

Der 15. September iſt vorüber, und England kann 
nicht umhin, jetzt ſeine Rechnung auf die gehofften 
Wirkungen der Proklamation Kitcheners aufzumachen. 
Nach den vorläufigen und ziffernmäßig wohl kaum nach⸗ 
träglich höher gelangenden Zuſammenſtellungen Londoner 
Blätter wären zwiſchen zwei⸗ bis dreihundert Boeren 
wegen der angedrohten Vermögenskonfiskation ängſtlich 
geworden und hätten ſich ergeben. Ein klägliches 
Reſultat! Von Waffenſtreckung der Boeren iſt keine 
Rede und die engliſche Regierung wird ſich zu 
der unerfreulichen Erkenntniß entſchließen müſſen, 
daß Drohungen bei den beherzten Gegnern in Süd⸗ 
afrika nicht verfangen. Der Krieg, der in wenigen 
Wochen, am 11. Oktober, bereits zwei Jahre lang die 
britiſche Großmacht in Athem hält, geht alſo weiter. 
Es iſt ein eigenes Zuſammentreffen, daß zu derjelben 
Zeit, da die Hoffnung auf einen baldigen Friedensſchluß 
zu Gunſten Englands in ſich zuſammengebrochen iſt, in 
Glasgow ein internationaler Friedenskongreß getagt 
hat. Der Sache des Friedens kann dieſer Kongreß 
ſo wenig dienen, wie alle früheren, und ſpeziell dem 
Frieden in Südafrika ſo wenig, wie die eben ver⸗ 
puffte Kitchener'ſche Proklamation. Daran ändert der 
Umſtand nichts, daß verſchiedene Redner des Kongreſſes 
britiſcher Nationalität es an Verdammungsurtheilen der 
gegen die Republiken beliebten barbariſchen Kriegführun 
nicht fehlen ließen und fogar die britiſchen Yeomen un 
Volunteers, die dort gefochten, als freiwillige Schlachter 
charakteriſirten. Im Uebrigen mag bei dieſem Anlaſſe 
geſagt werden, daß eine andere dieſer Tage und zwar 
von boeriſcher Seite inſcenirte Friedensaktion uns gleich 
verfehlt erſcheint. Wir meinen die mit einigem Applomb 
erfolgte Anrufung des Haager Schiedsgerichts⸗ 
hofes durch die europäiſchen Vertreter der ſüd⸗ 
afrikaniſchen Republiten. Sie wird von der Bemerkung 
nie wał ALA OZ A ur 

03 im eiter auf die Bahn des äußerſtenſſchiedsgerichtlichen. Verfahren as Eingeſtändn 
en brängen in on jeder frühere des brłtijdjen Unrechts bedeute, und von der Andeutung, 
Appell an die Loyalität dieſer durch die Habsburger] daB die Unmirkjamteit des boeriſchen Appells überhaupt 
reich und groß gewordenen Magnaten kläglich ſcheiterte. dur . ee des 3 
Nun ift ihnen endlich die Linksbewegung zu unbekannten Schiedsgerich egale „ią ry poe Beides ift irrig: der 
und unvertrauten Tendenzen zu viel geworden und Brite hat ein dicke Fell und kümmert fiğ wenig um 
nach langer Zeit hat das gute Kaiſerwort bei ihnen auch 
wieder eine gute Statt gefunden. Es iſt von ihnen mit 


find gut deutſcher Abſtammung — bisher, wie die Alt- 
tgeen überhaupt ſich von den radikalen Jungtſchechen 


Andererſeits ſind auch die Großmächte ſtillſchweigend 
übereingefommen, gegen die 


dem liberalen Großgrundbeſitz, deſſen materielle ſüdafrikaniſche Frage 
indie Augen zu verſchließen, fie legen keinen 
Intereſſen mit den ihrigen zufammenfallen, ein Kompromiß Werth darauf, daß die Sache vor bas Haager 


geſchloſſen worden, das in der a die drohende junge 
tſchechiſche Landtagsmajorität bricht und zwiſchen die 
beiden utrirten und erbitterten Nationalltätsparteien 
das neue Zentrum einſchiebt, das unter Umſtänden die 
parlamentariſche Lage nicht allein in Böhmen, ſondern 
auch im öſterreichiſchen Reichsrathe in Zukunft zu Bee 
herrſchen und zu beitimmen im Stande ift. Es ift ein 
roßer Sieg, der auf die Abbes der konſtitutionellen 
Körperschaften gerichteten Körberſchen Politik. 


Gericht gelangt, im Gegentheil, es iſt für ſie 
ärgerlich. Die internationale Diplomatie wird alſo nur 
mißgeſtimmt gegen die Boeren, Es war ein naiver, uns 
glücklicher Gedanke, fie in den Dienſt des Dr. Leyds 
und feiner Kollegen gleichſam zwingen zu wollen. Keine 
Diplomatie der Welt hilft den Boeren, nur Gott und 
ihre Flinte. Mit dleſen Helfern haben ſie ſich bisher 
behauptet und werden es künftig vielleicht mit noch 
glücklicherem Erfolge. Denn die Kräfte Englands ſinken, 
und der Krieg dauert fort. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Reform des Börſengeſetzes. Die Verhand⸗ 
lungen der vom Handelsminiſter einberufenen Sachver⸗ 
ſtändigen über die Reform des Börſengeſetzes begannen 


poen Vormittag um 10 Uhr. Anweſend waren Vertreter 


Rooſevelt's Programm. 


Der Telegraph verbreitet den allerdings, wie es 
ſcheint, ſehr ſchlecht aus dem Engliſchen überſetzten Aus⸗ 
zug einer Anſprache des neuen Unionspräfidenten an 
ſeine Kabinettsmitglieder, in der er ſein „Programm“ 
entwickelt. Es deckt ſich in wirthſchaftlicher und politi⸗ 
iher Beziehung nach dem vorliegenden Auszuge voll N 
ſtändig mit dem neuen Programm, das Mac Kinleyſdes Handelsminiſteriums, der Minifterien für Land 
wenige Tage vor feinem Tode, in feiner legten öffent⸗ wirthſchaft, Finanz und 
lichen Rede dargelegt hat: Suprematie der Union über|des Reichsſchatzamts und 
den ganzen amerikaniſchen Kontinent, Iſthmuskanal und 
Ausbau des Kabelweſens, Vermehrung der nationalen 
Handelsflotte, Abſchaffung 


Jes des Reichsjuſtizamts, 
1 es Reichsamts des Innern. 
erner die Sachverſtändigen Graf von Arnim, Graf 
i i nig, Graf von Schwerin, Geh. Kommerzienrath von 
entbehrlicher Zölle und Mendelsſohn ⸗ Bartholdy, die Reichstagsabgeordneten 


Reziprozitätsverträge mit dem Auslande. Unſere Gamp und Spahn u. a. Der Handelsminiſter eröffnete 
Vorausſage, daß Rooſevelt in den Bahnen die Verhandlungen und ſprach die Hoffnung aus, daß 
feines Vorgängers wandeln werde,  beftätigtldie Hauptpunkte in den Beſchlüſſen des Börſenausſchuſſes 


ſich aljo. Wir hatten allerdings auch hinzugefügt, daß angenommen würden. Nach lebhafter Diskuſſion trat 
daſſelbe Programm von jo verſchiedenen Charakteren ſum 1 Uhr eine Pauſe ein. Nach 5 Uhr wurden die 
auch . verſchieden gehandhabt werden muß, Berathungen abgebrochen, ohne daß ein Beſchluß gefaßt 
und daß babet zugleich nach einzelnen Richtungen war. Am Donnerstag Vormittag werden die Berathungen 
hin eine Politik eingeſchlagen werden wird, fürffortgeſetzt werden. j 
welche Mac Kinley unter dem Einfluß der amerikani⸗ = 


die öffentliche Meinung außerhalb feiner Reichsgrenzen. i, © 


Wie bei der Nachricht über den Tod Miquels 200 000 Mark, die von Bürgern aus dem Mittelſtande 
die Stimmung herrſchte auf dem „Kronprinz Wilhelm“ ſtammen, uneinbringbar find. Zahlreiche Exiſtenzen dürften 
des Norddeutſchen Lloyd, darüber berichtet Eduard Engel trotz aller Hilfsaktion vernichtet fein. 

im „Tag“ wie folgt: „Da ſaßen etwa ein halbes Dutzend Panl Heyſes Befinden 

ſeiner früheren Miniſterkollegen beim feſtlichen Mahleſſon, wie das „Berl. Tagebl.“ mittheilt, nach den neueſten 
im Hafen von Bergen, zahlloſe Geheimräthe und 5 Nachrichten, dle aus München nach Berlin gelangt find, 
, czna Belosanifen Stad geben. Der De 
hatten; auch viele Abgeordnete und Zeitungsmänner, die ſteht bekanntlich jetzt im 72. Lebensjahre. 

ſich ſeine Freunde oder jedenfalls ihn ihren Gönner Typhus. 

genannt hatten. Und nun brachte der Telegraph plötzlich In Gelſenkirchen und Witte graſſirt der Typhus, 

dieſer Schar von hunderten ehemaligen engſter Berufs⸗ Exploſion. 

genoſſen und ihm ſo nahe geweſener Zeitgenoſſen in Die Ricaut'ſche Pulverfabrik in Paris tft geſtern in die 
weiter Ferne, bei feſtlichem Mahle die Nachricht ſeines Luft geflogen. 15 Perſonen find umgekommen. 

plötzlichen Todes. Arme iea gaT 7 KJ Aa Geſtrandet. 

Wer Bi a e e ee łat long Bei dem an der Inſel Jud Keith geſtrandeten deutſchen 
die geringſte Veränderung der feſtlichen Stimmung be⸗ Schoouer handelt es fi um den auf der Fahrt von Wenyi 
merkt und auch nach aufgehobener Tafel ſchmeckten das nach Cuxhaven befindlichen deutſchen Schooner „Katharina,“ 
Glas Bier und die Zigarre fo gut wie nur ſonſt zuf nicht um den Schooner „Friedrich.“ 

irgend einer Stunde. Arme Menſchheit!“ Große Betrügereien. 

Bei der Braunſchweiger Konſektionsfirma H. L. Weihe 

2 find große Waarendtebftähle entdeckt worden, die auf 16 Jahre 
Deutſches Reich. zurückdatiren. Der Inhaber der Firma ſchätzt den geſammten 
— Der deutſche Kronprinz bejuchte heute in Amſterdam] Schaden auf 200 000 Mark. Die Diebesbande, die aus früheren 
das Reichsmuſeum, machte dann eine kleine Spazierfahrtſund jetzigen Angeſtellten beſteht, ift ermittelt und zum Theil 
und kehrte zu Fuß ins Hotel zurück. Nach der Mittags⸗]geſtändig. Durch Hausſuchung find bereits Waaren im Werthe 
tafel beſichtigte der Kronprinz die Hafenwerke, das von über 20 000 Mark aufgefunden worden, die in den zwet 
neue Königspalais und die neue Kirche, in der er lange letzten Jahren geſtohlen worden find. Eine große Anzahl 
Perſonen ſoll als Hehler in Betracht kommen. a 
Grokartige Schenkung. 

Leipzig, 19. Sept. (W. T.⸗B.) Das „Leipa. Tageblatt“ 
meldet: Der verſtorbene Banquier Jakob Plant hat der 
— Wie die „Köln. Ztg.“ meldet, ift der General der Stadtgemeinde drei Vermächtniſſe im Geſammtbetrage von 
Infanterie v. Obernig, General⸗Adjutant und Chef des 900 000 Mk. zu wohlthätigen Zwecken, darunter auch zur 
Grenadier⸗Regiments „König Friedrich der Große“ heute unterſtützung bedürſtiger Perſonen in Berlin hinterlaſſen. 
Honnef gestorben. Obernit führte im Der größere Theil der Zinſen ift für die in den nächſten 


— Wie die „Berl. N. N.“ erfahren, fol die bisherige 60 Jahren für würdig anzuſehenden Perſonen aus der Familie 


Fördereinſchränkung des Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Kohlene] des Erblaſſers Beftimmt, 
Te ns en ———————— E ET NER: 


ber ab d n Lokales. 
prozentige Erhöhung erfährt. 

— Der Alterspräſident des Reichstages, Dr. Lingens 
in Aachen, hat jetzt fein Mandat niedergelegt, nachdem 
er beinahe 30 Jahre lang den Siegkreis im Reichstage 
vertreten hat. 


Heer und Flotte. 


Erhaltung des Schiffes erforderlich iſt oder nützlich ſein kann. dem Konzert nicht mitwirken, weil ſie zu 
Das Kommando „Schotten dicht!“ iſt nur das Befehlswort für pad Konzert an Bord 5 en beine wy 


den Beginn dieſer Thätigkeit. In dem „Wacht“ Fale traf j ź 5 K 
5 7 ohlen if. Es fei nochmals erwähnt, daß auch das 
S. M. S. „Sachſen“ den Kreuzer in den vorderen Heizraum. heutige Konzert im Saale ftattfindet. 


Unmittelbar nach dem Zufammenſtoße ließ eine dicke Rauchwolke l = 

erkennen, daß bas aſſer BB ag die Keſſel gelangt war. * Vakaute Stellen für Militäranwärtee im Bezirk 

„Wacht“ legte fich ſofort 200 über, fo daß das Waſſer über die des 17. Armeekorps. REC Oktober 1901, Gilgenburg, 

Reling (Bordwand des Oberdecks) trat. Durch den Anprall des Magiſtrat, Nachtwächter, 270 Mk. 15. Dezember 1901, 

5 pare: zane die nach den nn Nachbar⸗ Seen, ee a r A ee al 

abtheilungen führenden Thüren des havarirten Holzraumes, von [Ele reibe noig , 
m dac ; $ un 4 auf &-monntige Kündigung, 360 Mk. als Nachtwächter und 


deren Geſchloſſenheit ſich die hier thätigen Unteroffiziere bei 1 
dem der Kolliſton vorhergehenden Kommando „Schotten dicht“ ran ra außerdem freie Wohnung, ſteigt von 
8 ahren um Yon. 


von Neuem überzeugt hatten, aufgeriſſen oder aufgebrochen. } A 
Das Waſſer füllte auch diefe Räume. Dem. bier thätinen) Allgemeiner Gewerbeverein. Ein neuer Kurjus 
Maſchinenperſonal blieb eben Zeit, ſich herauszubegeben; das für Frauen und Töchter Danziger 

meiſter beginnt am 7. Oktober. Der Unterricht umfaßt 


laben e Ane ern ee WY i 2 
größten Abtheilungen war da ial S. M. S. „Wa p 8 n, um ihren 
beſiegelt. Gegen ein ſolches Leck iſt die Schiffsbeſatzung alles, was Frauen und Mädchen 1 io at nz 
3 Männern und Vätern die Buchführung und Korreſpondenz 
machtlos, deshalb erfolgte auch, nachdem dem Kommandanten in deren Geſchäften zu beſorgen. Der Prels iſt auf 
die bezügliche Meldung gemacht war, der Befehl von ihm: 3 Me. für bi ô i > „ 
„Alle Mann aus dem Schiff“. Es ergiebt fiğ hieraus, daß . für die Perſon normirt. Herr Illmann, dieses 
die Preßmeldung „der Befehl „Schotten dicht!“ wurde in Unterricht im vergangenen Winter leitete, hat auch dieſe 
Ruhe und Ordnung ausgeführt“ richtig ift, ohne daß das Mal feine bewährte Kraft zur Verfügung geſtellt. 
Schiffskommando irgend eine Unterlaſfung begangen hat. « Der Fröbel'ſche Kindergarten nebſt Vorſchule, 
Ordensverleihungen. Der „Reichsanzeiger“verbffentlicht Poggenpfuhl Nr. 11, iſt in die Hände von Frau 
pd „ 1 15 5 11 a 11 B. Hoeniſcher, geb. Günther, übergegangen. Der 
e: ausordens von Hohenzollern an miral v. er,, Ą „n A 
des Rothen Adlerordens erfter Klaſſe mit Eichenlaub an den Tg oai eg wawy ee 
Admiralſtabschef v. Diederichs, des Sterns zum Motben|32 Jahren; er wurde von der in Danzig wo 
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub an Vizeadmiral] Kindergärtnerin Fräulein Grünmüller gegründet. 
v. Arnim, des Rothen Adlerordens zweiter Klaſſe mit * Stapellauf. Geſtern wurde auf der Schiffswerft 
Eichenlaub ſan den Geh. Admiralitätsrath v. Hildebrand des Herrn A. Wojan im Troyl ein eiſerner 
Die 


und des Sterns zum Kronenorden zweiter Klaſſe an den Weichſelkahn zu Waſſer gelaſſen. 
Dimenfionen des Fahrzeuges find‘ Länge 58 Meter, 


en an e 8 koi miie 1 
i ewegungen. Laut telegrap er ttheilung ift ; 4 t A Sy 4 
S. M. S. „Iltis“, Kommandant Korvetten-Kapitän onen, Breite 8,8 Meter, Höhe 2 Meter. Das Schiff ift nicht 
am 18. d. Mis. von Canton nach Hongkong in See gegangen nur das Werft dieſer Art, welches bisher auf einer 
und an demſelben Tage dort eingetroffen. . M. S. Danziger Werft gebaut wurde, ſondern auch der größte 
„Kalſerin Auguſta“, Kommandant Kapitän zur See Stein, Weichſelkahn, welcher z. Z. auf der Weichſel 
ift am Ie. d. Mte. von Hakodate nach Yokohama in See ge⸗ſſchwimmt. Die Tragfähigkeit des Kahnes ift auß 
gangen. S. M. S. "zk A k Bismarck“ Komandant an 12 000 Gtr. berechnet. 

oltte, 


jur „See Bent ©. Motte, mie bem, Östanedertei Mąż | . bes deutfdhen 
Kommandant Oberleutnant zur See Pillen, find am 17. d. M.] Oſtſee⸗Fiſcherei ⸗ — auf den 8 a 
in Port Arthur und S. M. S. „8 92", Kommandant Kapitän] Oſtſee, für welche der Kieler Dampfer „Holfatia” g 

Pfundheller, am gleichen Tage in Tfingtam eingetroffen. S. chartert wurde, ift folgender Ausführungsplan 
.S. „Charlotte“, Kommandant Kapitän zur See Vüllers, feſtgeſetzt: Vom 15. bis incl. 20. September wird in der 
ift am 17. d. Mid. in Gibraltar eingetroffen und i Richtung auf Hela und die Danziger Bucht zu gefiſcht. 
am 21. d. Mt. nach Palermo in See zu gehen. S. M. S.] Vom 20. bis 28. September wird im östlichen Becken der 
Sr Kommandant Kapitän zur See Gildemeiſter, und Oſtſee bei der Niddener Bank und vor der Feſtlands 
15 575 A, ERZE eee küſte bis zur Breite von Windau geſiſcht und dieſes 
Ketonen 5 75 g dane an 30 d. Mis. die Heimreise an eventl. bei der Hoborgbank bis zur Mittelbank fortge⸗ 
3 3 “ A 15. Oktober findet 

Wilhelmshaven fortzufetzen. S. M. SS. „Brummer“ undjjegt. Von dieſem Termin bis zum 
„Grille“ find am 17, Sept. nach Stiel zurückgetehrt. S. M. Fiſcherei bei der hinterpommerſchen Küſtenbank ftatt, in 
S. „Mars“ ift am 17. Sept. von Kiel in See gegangen. der Richtung auf die Mittelbank und Stolpebank. Vom 
pe 5 8 Mom 155 Sept, in Mal L uz 11. Oktober bis zum Schluß der Expedition wird in dem 
©. m. ydd „8 33% find kam 14. Sept. in Neuſahrwaſſer gesicht zwiſchen Stolperbank, Bornholm und Rügen 
wen * Mnszahlung der OQuartier-Eutſchädigungen. 
| eine Bekanntmachung u e in 
vorliegender Nummer beſagt, wird der , ent 
Nenes tom Tage. die Au 3 zahlung der f ihn entfallenden Ent⸗ 
Zugzuſammenſtoft. ſchädigung für die Einguartterung ſtattfindet, 

gung f 9 

Ein Telegramm aus New Pork von heute berichtet: in nächſter Zeit ſchriftlich mitgetheilt. 
Auf der Station Aron (Maſſachuſetts) ſtieß ein Gitterzug * Ein Scharfſchließen über See wird am 

charfſch i 
mit einem Wagen eines von Boſton kommenden Perſonenzuges gr eitag, den 27. September zwiſchen Orhöft und 
zuſammen und ſchleuderte ihn vom Damm. Dret Männer [Neu⸗Ob 0 kata RY 2 boa kommende 
und drei Frauen 2. „a sę 8 verwundet, daj pA mittag 4 Ante A 5 eh ns 

n Defraudant. i 

ekanntmachung im . 
Aus Lemberg meldet der Telegraph: Der General: S2 a z" eainiie feu 
Agent Meuhes von einer Berliner Verſicherungsgeſellſchaft Herr Photograph Walther iſcher, Holz⸗ 
wurde nach Wechſelſchwindeleien in Höhe von 80000 Kronenſmarkt, eine Reihe von Momentbildern aus, die 
flüchtig. trotz des ſtrömenden Regens, unter dem die Aufnahme 
Der erite polniſche Gewerbetag ftattgefunden haben, ganz vorzüglich gelungen find. 
wurde, wie uns aus Krakau telegraphiſch gemeldet wird, Die Photographie laſſen die Kaiſerin ſehr deutlich ers 
dort geſtern eröffnet in Anweſenhelt des Kardinal⸗Fürſtbiſchofs ne Bi a en pokaże jiet pe 
und bes Statthalters. 1 "GG ` i iſert ; 
Der Krach der Heilbronner Gewerbebank. auch noch eine ſchäne Aufnahme aus den Kaiſertagen; 


b ifer durch die L e reitend. 
Die „Frankſurter Zeitung“ meldet aus Heilbronn: Die e der ehe som 19. Sept. Thorn 


Schwindeleien der Direktoren der „Heilbronner Gewerbebank“] Plus 0,42, Fordon 0,48, Culm 0,26, Graudenz 0,76, 
felen ſich von Tag zu Tag größer heraus. Heute wurde Kurzebrack 0,98, Pieder 0,92, Dirſchau 1,02, Einlage 2,06, 
daß Geſülligkeitsaccepte in Höhe von über! Schiewenhorſt 2,24, Marienburg 0,54, Wolfsdorf 0,36 m. 


ſeſtgeſtellt, 


andwerks⸗ 
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* Pring Tſchung ift von feinen Beſuchen in 
Marienburg und Elbing geſtern Nachmittag 
4,6 Uhr wieder in Danzig eingetroffen. Ueber feinen 


Donnerstag 


Notizen, abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei 
Direktion. 


Aufenthalt in Marienburg wird u. a. noch berichtet: 


Der Prinz traf 9 Uhr, geleitet von Herrn General: 
major v. Höpfner, hier ein. Zum Empfange auf dem 
Bahnhofe hatten ſich die Herren Bezirkskommandeur 
Oberſtleutnant Löwenberger von Schönholz und Landrath 
Freiherr Senfft v. Pilſach eingefunden. In bereitſtehenden 
Wagen fuhren die Herrſchaften zum Schloſſe, wo ſie Herr 
Geheimrath Dr. Steinbrecht durch das Mittel⸗ und Hoch⸗ 
ſchloß geleitete. Der Prinz richtete durch feinen Dol- 
metſcher viele Fragen an den Herrn Geheimrath. In 
dem in des Hochmeiſters kleinem Remter ausliegenden 
Fremdenbuche trugen der Sühneprinz und fein 
Gefolge ſowie ſämmtliche fremdherrliche Offiziere ihre 
Namen ein. Dann wurden wieder die Wagen beſtiegen 
und durch die Laubenſtraße und an der Poſt vorbei nach 
dem „Hotel König von Preußen“ gefahren. Die Weiter⸗ 
reiſe nach Elbing erfolgte mit dem fahrplanmäßigen Zuge 
um 12 Uhr 22 Minuten, welchem für die Chineſen drei 
Wagen angehängt waren. 

Nach Elbing begab ſich der Prinz lediglich zur 
Beſichtigung der Schichau! ſchen Werke 
(Lokomotivfabrik, Werſtanlagen und Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
Gießerej). In feiner Begleitung befanden fih die 
Herren General v. Höpfner, General Richter, Major 
Freiherr v. Lüttwitz, der neu ernannte chineſiſche 
Geſandte am Berliner Hofe, Yin Tſchang, Legationsrath 
Tſchang Yi Mao und ein Beamter des Ober⸗Hof⸗ 
maxſchallamtes. Die Herren wurden von Herrn Geheim⸗ 
rath Zieſe, deſſen Schwiegerſohne, Herrn Ingenieur 
Earljon und den Herren Direktoren Siebert und 
Borgſtede am Bahnhofe empfangen. 

Nach eingehender Beſichtigung der umfangreichen 
Werke drückte Prinz Tſchung ſein Erſtaunen über die 
großartigen Einrichtungen und die Vielſeitigkeit der 
Fabrikation aus; beſonders hatten ihn auch die ſchönen 
Schiffsmodelle, die in zahlreicher Menge im großen 
Saale des Zentral⸗Bureaugebäudes Aufſtellung gefunden 
hatten und unter denen ſich auch verſchiedene Modelle 
son Torpedobooten befanden, welche die Firma Schichau 
an die kaiſerlich chineſiſche Regierung gelieſert hatte, 
intereſſirt; er äußerte ſich außerordentlich anerkennend 
und befriedigt über die gewonnenen Eindrücke. 

Der neuernannte Geſandte Pin⸗Tſchang ſpricht 
fließend deutſch und war bereits im Jahre 1877 zu der 
damals neu ereirten Geſandtſchaft Chinas am deutſchen 
Kaiſerhofe nach Berlin delegirt. Im Jahre 1883 lag 
er militäriſchen Studien in Wien ob, wo er die Uniform 
eines Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen Leutnants trug. Nach 
dem Beſuche des Prinzen Heinrich in Peking verlieh 
ihm der deutſche Kaiſer den Kronenorden 2. Klaſſe. 
Botſchaftsrath Tſchang⸗Yi⸗Mac war bisher Direktor 
für Bergwerk⸗ und Eiſenbahn⸗Weſen und erfreute ſich 
in dieſer Stellung ſtets beſonderer Sympathien und 
Werthſchätzung in leitenden deutſchen Kreiſen. Beide 
Herren gehören zu den liebenswürdigſten, charakter⸗ 
vollſten und befähigſten Mandſchu⸗Chineſen, die jemals 
europäiſchen Boden betreten haben. 


» Ordensvperleihungen bei der Marine. Außer den 
bereits mitgetheilten Auszeichnungen haben erhalten: Meyer 
(Alfred), Kapitänleutnant vom Stabe S. M. Küſtenpanzerſchiff 
Hagen“ den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe. — Bebenitz, 
Oberavotsmannsmaat von S. M. Küſtenpanzerſchiff „Hagen“, 
Kuhſe, Marine⸗Werkmeiſter und Streiber, Marine- 
Werkmeiſter von der Werft zu Danzig, das Allgemeine 
Ehrenzeichen. 

* Anſtellung. AmSchullehrer⸗Seminar zu Schneidemühl 
find die Lehrer Geudritzki zu Grandenz und Jendroßek 
zu „ als ordentliche Seminarlehrer angeſtellt 
worden. 


* Weſtpreußiſche Hufbeſchlag⸗Lebrſchmiede zu Danzig. 
Der nächſte Kurſus für Schmiedemeiſter und Geſellen beginnt 
am 1. Oktober. Schmiede, welche ſich im Hufbeſchlag theo⸗ 
rethiſch und praktiſch ausbilden wollen, können ſich noch zu 
dieſem Kurſus melden unter Vorlegung ihrer Lehr⸗ 
beſcheinigung. Die Ausbildung erſtreckt ſich auf das geſammte 
Gebiet des Hufbeſchlagsweſens, ſowie Bau des Pferdekörpers 
im Allgemeinen, Hufkrankheiten und deren Behandlung, ſo⸗ 
weit der Beſchlag in Frage kommt, Zahnalter und Klauen: 
beſchlag. Der Kurſus dauert 3 Monate und ſchließt mit 
einer Prüfung. Diejenigen Schmiede, welche die Prüfung 
beſtehen, erhalten den Befähigungsnachweis zum ſelbſtändigen 
Betriebe des Hufbeſchlaggewerbes nach dem Geſetze vom 
18. Juni 1884. Unbemittelten Schmieden kann eine Unter⸗ 
ſtützung gewährt werden. — Anmeldungen find zu richten 
an den Direktor Thierarzt 1. Klaſſe Herrn A. Leitzen und 
Lehrſchmiedemeiſter Lohſe. 


* Polizeibericht für den 19, Septbr. Verhaftet: 
6 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen groben 
Unfugs. Obdachlos: 2. — Gefunden: 1 weißes Taſchen⸗ 
tuch, 907 A. v. D., Sterbekaſſenbuch für Rudolf Auguſt 
Körber, 1 ſchwarze wollene Schürze, 1 braunes Portemonnaie 
mit 7 Mk. 51 Pf., 1 goldenes kleines, rundes Medaillon, am 
19. Juni er. 1 goldene Damen⸗Remontofruhr, am 19. Auguft 
cr. 1 Hundeſteuermarke Nr. 1337, abzuholen aus dem Fund⸗ 
bureau der Königl. Polizei ⸗ Direktion. — Verloren: 
1 Damen⸗Regenſchirm mit ſilberner Krücke, Monogr. G. P., 
1 weißes Muſchel⸗Portemonnaie mit ca. 8 Mk., 2 Schlüſſel, 
1 großes altes Portemonnaie mit 15 Pf., alten Münzen und 


| Wer Darlehen od. Hp i N 
Ge Eee] Beste D 


10973 | vorzüglich Inllonder, garantirt 
stanbireier 


den nenen Kurjus zur 


Ausbildung von Kindergärknerinnen 


findet Dienstag, den 24. cr., Nachmittags ½j3 Uhr im Schul⸗ 
lokale Johannisyasse No. 24, 1 Treppe ſtatt. (13788 
Abgangszeugniſſe und Schreibmaterial find mitzubringen. 


Bekanntmachung. 


Am Freitag, den 27. September 1901 wird etwa von 
Obuſch aus zwiſchen Oxhöft und Neu⸗Obluſch hindurch gegen 
die See ein Scharfſchießen ſtattfinden. Das in Betracht 
kommende gefährdete Gelände, insbeſondere die daſſelbe 
kreuzenden Wege werden am 27. September von 8 Uhr 
Vorm. bis etwa 2 Uhr Nachm, geiperrt werden. Ebenſo 
iſt während dieſer Zeit die Annäherung von Fahrzeugen an 
die Küſte zwiſchen Oxhöft und Neu⸗Obluſch bis auf 6 km 
Entfernung unterſagt. 

Es wird erſucht, den Anweiſungen der aufgeſtellten Poſten 
bezw. dem auf See kreuzenden Dampfer, welcher einen 
Offizter an Bord haben wird, unbedingt Folge zu leiſten. 

Gleichzeitig wird davor gewarnt, etwa unkrepirte 
Artillexie⸗Geſchoſſe zu berühren. 

Beim Auffinden eines ſolchen muß daſſelbe wegen der 
damit verbundenen Explosionsgefahr unberührt bleiben und 
der Fundort ungeſäumt dem betreffenden Ortsvorſtande an⸗ 
1 werden, welcher die weitere Mittheilung an die 

ilitärbehörde erſtatten wird. I 


„Danzig, den 31, Auguft 1901. 
Königliches Kommando der 71. Infanterie⸗Brigade. 


Graf v. Kirchbach, 
General⸗Major und Brigade⸗Kommandeur. 


Bekanntmachung 
betr. die Einquartierung während 
des Kaiſermanövers. 


Jedem Quarttergeber wird der Tag, an welchem die 
Auszahlung der ihn treffenden Entſchädigung für Hergabe 
von Quartier und Verpflegung erfolgt, in nächſter Zeit 
ſchriftlich mitgetheilt werden. 
Die Quartlerbillets find bet Empfangnahme des Geldes 
bzugeben. 
k Danzig, den 18. September 1901. (13942 
a. EP 


Die Servis⸗Deputation. 


eruosguell 


(139161 


Provinz. 


Roſenberg, 18. Sept. Dienstag Vormittag wurde 
die Frau des vor wenigen Tagen verſtorbenen Drechsler⸗ 
meiſters Grabowski verhaftet unter dem Verdacht, 
ihren Mann, mit dem ſie in keiner glücklichen Ehe lebte, 
vergiftet zu haben; ſie ſoll die That bereits ein⸗ 
geſtanden haben. 

k Thorn, 18. Sept. In der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde die Schlußrechnung 
über die Koſten der Erbauung der Waſſerleitung und 
Kanaliſation gelegt. Danach hat das Waſſerwerk ins⸗ 
geſammt 1330365 Mark und das Kanaliſationswert 
1593 498 Mark gekoſtet. Das in den achtziger Jahren 
vom Militärſiskus für 180352 Mark erworbene 
Grabenterrain zwiſchen dem Bromberger und 
Kulmer Thor hat mit Einſchluß einer ſpäter gekauften 
Parzelle, ſowie der Herſtellung eines Kanales für 
24.000 Mk. und der Zinſen von 40 252 Mk. der Stadt 
einen Koſtenaufwand von 268051 Mk, verurſacht. In⸗ 
zwiſchen find von dem Terrain drei Plätze für 52140 ME 
veräußert und 60 656 Mk. anderweite Einnahmen erzielt 
worden. Es verbleiben alſo 155 255 Mk. Reſtkoſten des 
Grabengeländes. Dieſe Summe ſoll auch durch die 
4 procentige Anleihe gedeckt werden. 

Pillkallen, 18. Septbr. Daß eine Lokomotive 
geſtohlen wird, dürfte wohl ſelten vorkommen; hier 
hat ſich aber der Fall thatſächlich ereignet, und zwar iſt 
Nachts die Lokomotive vom Arbeitszug der Kleinbahn⸗ 
ſtrecke geſtohlen worden. Als der Lokomotivführer N. 
den Zug Morgens in Bewegung ſetzen wollte, konnte 
er trotz allen Suchens ſein Dampfroß nicht finden. 
Jedenfalls iſt die Lokomotive zur Bereicherung der 
vielen Kleinbahn⸗Anekdoten von einem Spaßvogel auf 
eine andere Strecke gefahren, wohl ſie wo wieder vor⸗ 
zufinden ſein dürfte. Einſtweilen mußte die Arbeit 
indeß ruhen. 

* Schrimm, 18. Sept. Der 1872 in Baranowo 
geborene Kutſcher Daniel Otto Brettſchneider, der 
am chineſiſchen Seldgug theilgenommen hatte, ift vom 
Kriegsgericht wegen Anſtiftung Untergebener zur Tödtung 
von Chineſen zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden und befindet ſich zur Straßverbüßung feit dem 
11. September in der Strafanſtalt zu Lüneburg. 

Gneſen, 18. Sept. Der Schriftſteller M. ift wegen 
einer Bemerkung im Beamtenkreiſe von der Strafkammer 
wegen Majeſtätsbeleidigung in nichtöffentlicher 
Sitzung zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt worden. 

* Stolp, 18. Sept. Die Strafkammer verurtheilte 
den Arbeiter Albert Lübeck wegen Sittlichkeitsvergehen 
an ſeiner eigenen Tochter zu 2 Jahren Zuchthaus und 
ein Jahre Ehrenverluſt. i 

* Bütow, 18. Sept. Am Sonnabend wurde auf 
der Straße von Lauenburg nach Bütow bei Schwarz⸗ 
Damerkow von einem hellgekleideten Mann, der ſich im 
Chauſſeegraben verſteckt hatte, auf den Poſtillon 
geſchoſſen, welcher die Perſonenpoſt fuhr. Da die 
Pferde ſcheu wurden, konnte der Poſtillon den Attentäter 
nicht verfolgen. Ob ein räuberiſcher Angriff geplant 
war oder nur ein leichtfertiger Scherz vorliegt, iſt bis 
jetzt nicht feſtgeſtellt. 

Poſen, 17. Sept. Landgerichtsdirektor Schlüter 
in Liſſa hatte fiH als Vorſitzender der Strafkammer 
dahin geäußert, es ſei ihm unverſtändlich, wie ein 
Lehrer ohne Zuhilfenahme des Polniſchen 
den Kindern die Kenntnis der deutſchen Sprache 
beibringen ſolle. Die „Poſener Lehrerzeitung“, das 
Organ des Poſener Provinzial⸗Lehrer⸗Vereins, äußert 
ſich jetzt hierzu in folgender Weife: „Uns ift es gerade⸗ 
zu unbegreiflich, wie ein Juriſt, der auf pädagogiſchem 
Gebiet Laie iſt, vor den Schranken des Gerichts den 
Stab über eine Methode brechen kann, die ſich 
vollauf bewährt hat. Wir wollen dem Herrn 
Schlüter wegen ſeiner mangelnden Sachkenntniß in 
pädagogiſchen Angelegenheiten durchaus keinen Vorwurf 
machen, möchten ihm aber den Rath geben, in Zukunft 
mit ſeinem Urtheil auf dieſem Gebiet vorſichtiger zu 
ſein. Auch hat er der deutſchen Sache damit einen 
ſchlechten Dienſt erwieſen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 19. September. 
Diebſtahl. 


Das Dienſtmädchen Pauline Buchholz ſtahl im 
Juni einem Fleiſchermelſter in Carthaus, bei dem fie 
bedienſtet war, eine größere Menge Fleiſch und Wurſt. 
Da ſie vorbeſtraft iſt, wird ſie zu 3 Monat 1 Tag 


Gefängniß verurtheilt. 


Beitfedern 


per Pfund 45 u. 75 Pfg., 1,00, 1,25, 1,50, 2,00—5,00 Mk. 


Pferde⸗Verkauf. 


und Daunen en. 


Danziger Neueſte Nachrichten!: 19) September} 


Meſſerſtechereien. 

Der Arbeiter Karl Adler aus Altſchottland kam 
am 24. Juli d. Is. auf die Arbeitsſtelle des Zimmer⸗ 
geſellen Krüger in Altſchottland und wurde von dem⸗ 
ſelben aufgefordert, fortzugehen. Aus der Weigerung 
Adlers, dieſer Aufforderung zu folgen, entſpann ſich ein 
Streit, der bald in Thätlichkeiten ausartete. Adler 
benutzre dabei ein Meſſer und brachte dem Krüger 
zwei Meſſerſtiche an Kopf und Bruſt bei. Er wurde zu 
8 Monaten Gefängnif verurtheilt. 


Meſſerſtecherei. 

Am 22. Juli kam es aus geringfügigem Anlaß auf 
dem Pommerſchen Weg in Zoppot zwiſchen dem ange⸗ 
trunkenen Arbeiter Franz Liebke und dem Arbeiter 
Radomsky zum Streit. Letzterer ſchlug mit einem 
Holzpantoffel, Liebke aber ſtach mit einem Meſſer, 
während Radomsky den Streit ſchon abgebrochen hatte. 
Die Verletzung war geringfügig. Das Urtheil lautete 
auf 6 Monate Gefängniß. 


Wegen Kuppelei 


wurden in nichtöffentlicher Sitzung die Eheleute Maler 
Marx und Stefanie Nehrke, hier, welche fih im 
wiederholten Rückfalle befinden, Nehrke zu 4 Monaten 
Gefängniß, ſeine Frau zu 5 Monaten verurtheilt. 
Ferner wurde auf 2 Jahr Ehrverluſt und Zuläſſigkeit 
von Polizeiaufſicht erkannt. 


Standesamt vom 19. September. 


Geburten. Arbeiter Albert Grell, S. — Arbeiter 
Hermann Prieß, 2 T. — Agent Eduard Thu rau, S. — 
Schloſſergeſelle Lavery Sokolowski, T. — Arbeiter Guſtav 
Schmidt, T. — Kutſcher Johann Hoghe, S. — Bau⸗ 
gewerksmeiſter Paul Leberecht Eichholz, S. — Kürſchner⸗ 
gehilfe Paul Kraft, S. — Kaufmann Joſeph Fler, 6. -- 
Lehrer Wilhelm Stelaff, T. — Werkmeiſter Peter Zwick, 
T. — Zuſchneider Felix Gerneth, S. Schmiede⸗ 
geſelle Auguſt Jordan, S. — Schmiedegeſelle Johann 
Rafski, T. Arbeiter Robert Klein, S. — 
Schloſſergeſelle Hugo Thiel, S. — Kämmereikaſſen⸗Aſſiſtent 
Hermann Wiens, S. — Schneider Paul Zielinski, T. 
— Schuhmacher Paul Chrzanowski, S. — Händler 
Leopold Becker, S. — Bierfahrer Frauz Lotkowsk i, S. 
— Unehelich: 4 S., 2 T. 

Aufgebote. Gelbgießer Guſtav Johannes Taube zu 
Zigankenberg und Julie Cherkowski hier. — Straßen⸗ 
bahnſchaffner Alexander Otto Bredlau und Heinriette 
Johanna Gleibs. — Kaufmann Franz Waldemar Richard 
Migge und Emma Meta Selma Borkows ki. — Arbeiter 
Joſeph Paul Herholz und Franziska Helene Richert. — 
Unterofſizier und Hilſshoboiſt Alfred Otto Max 
Puhlmann und Anna Amalle Roy. — Hilfs⸗ 
weichenſteller Herrmann Julius Bublitz und Alwine 
Karoline Huß. Sämmtliich hier. — Tiſchlergeſelle Auguſt 
Petereit hier und Anna Fiſcher zu Hundertmark. — 
Maſchinenſchloſſer und Metalldreher Johann Wilhelm Leopold 
Horn hier und Klara Anna Wittkowski zu Konitz. — 
Seemaſchiniſt Karl Otto Haack hier und Ella Friederike 
Frintzel zu Koliebken. — Lehrer Fritz Heinrich Max Roſe 
hier und Martha Roſette Anna Wendt zu Schweslin. — 
Schmied Anton Swirezynski hier und Martha Trapp 
zu Sagorſch. — Kutſcher Albert Otto Haſemann hier und 
Ida Luiſe Zuchel zu Senslau. 

Heirathen. Kaufmann Paul 


Horn und Emilie 


Wilhelm geb. Sawatzki. — Kaufmann Wilhelm Schmitz Paris 


und Betty Deutſchlan d. — Schloſſer Emil Kriehn und 
Johanna Hoffmann. — Hauszimmergeſelle Franz Wrange 
und Mathilde Pahlke. — Stellmacher Johann Legat und 
Eliſabeth Hollſtein. Sämmtlich hier. 

Todesfälle. Frau Mathilde Bernkau geb. Drewling, 
40 J. 9 M. — T. des Arbeiters Auguſt Duszkowski, 
8 M. — Nähterin Marie Erneſtine Gehring, 37 J. 8 M. — 
Arbeiter Auguſt Pahlau, 56 J. 4 M. — Unehelich: 1 T. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 18. September. 
Angekommen: „Garvelpark,“ SD, Kapt. Jones, von 
Swanſea mit Kohlen. „Stefanie,“ GD, Kapt. Ufken, von 
Königsberg leer. „D. Siedler,“ SD., Kapt. Peters, von 
Königsberg leer. | 
Geſegelt: „Patriot,“ SD, Kapt. Lohrentz, nach Kopen- 
hagen mit Holz. „Allegro,“ Kapt. Anderſſon, nach Gjedſer 
mit Holz. „Aslang,“ SD, Kapt. Gunderſen, nach Lulea leer. 
„Orvar Odd,“ SD, Kapt. Weſterlund, nach Karlshamn leer. 
„Olof,“ SD., Kapt. Chriſtenſſon, nach Helſingfors mit Gütern. 
„Agder,“ SD., Kapt. Strömmen, nach Ahus leer. „Pax,“ 
SD, Kapt. Oetker, nach Köln via Stettin mit Gütern. 
Neufahrwaſſer, 19. September. 
Augekommen: „Elfie,“ SD., Kapt. Boeſe,“ von Gunder- 
land mit Kohlen und Kofe. „Jyden,“ SD., Kapt. Frandſen, 
von Kopenhagen mit Gütern. „Orient,“ SD., Kapt. Harcus, 
von Leith und Grangemouih mit Gütern und Kohlen. 
Geſegelt: „Oskar,“ SD., Kapt. Kappe, nach Hargshamn 


eer. 

* Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 18. Sep- 
tember 1901 die Einlager Schleuſe paſſirt: 1 Traft eichene 
Schwellen, kieferne Balken, Timbern und Mauerlatten von 
Baffy, Poſe & Adrian aus Krakauerkämpe durch J. Bernutz 
an J. Porſch in Rothebude. 

Einlager⸗Schleuze, 18. September. 

Stromab: 10 Kähne mit Ziegeln. D. „Ernte“, Kapt. 
Wegener von Bärwalde mit 2¼ To. Roggen an C. H. Döring, 
D. „Graudenz“, Kapt. Gabrahn von Königsberg mit 5 To, 
Erbſen und div. Gütern an E. Berenz, D. „Bertha“, Kapt, 


Fertige Betten 


ertige 


ochfeine Brantbetten 
von 40—70 Mk. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 


etteinschüttungen, 
Bettbezüge, 
Bettdecken u. Bettlaken, 
sowie alles was zum Bett gehört 
empfiehlt in grosser Auswahl, 


r. 220. 


Mull von Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen in Danzig. 
— Stromanf: 1 Kahn mit Kohlen. D. „Tiegenhof“, Kapt. 
Kurreck, an A. Zedler, D. „Linau“, Rapt. Adler, an A. Zedler, 
D. „Margarethe“, Kapt. Janzen, an v. Rieſen in bing, 
ſämmtlich mit div. Gütern von Danzig. 


Handel und Induſtrie. 


Danziger Schlachtviehmarkt. We geri ' 
triebes kein Viehmarkt. m PAW ee 


New⸗Nork, 18. Sept., Abends s Uhr. (Brivat:Tel) 
18 /9. 18 /9. 


A wodno. 17,9. 
Can. Paeiſie⸗Actien111½ 11% [Kaffee 
North. Pacifie⸗Actienſ — per September .| 4.80 

75 n Preferr. per December .| 4.90 
Petroleum refined per Jauuar . 6.10 
do. ſtandart white. , Weizen 


4.85 
4.95 
5.16 


74% 
Tetig 
80 


8.50 
7.50 


8.50 
7.50 
125 


per September 75% 
per December. 77% 
803% 


(Privat⸗Telegr.) 
mal z | 


per Mai 
Sept., Abends 6 Uhr. 
8/9 
per Oktober.. 


E 


Chicago, 18. 
17,9. 1 17.9. 18./9. 
| ber Fannar . 92 942 
r Januar ...| 9. 421); 
per Mai 75/8 [74½ | Bo vt per Januar 16.02½ = 2 
„Köln, 18. Sept. Gegenüber dem heute an der Berliner 
Börſe verbreiteten Gerücht, der Hörder Bergwerks⸗ und Hütten⸗ 
verein werde die in Ausſicht genommene Dividende von 
10 Prozent nicht ausſchütten, erklärt die „Kölniſche Volks⸗ 
zeitung“ auf Grund von Erkundigungen an unterrichteter 
Stelle: Die Befürchtung, der Hörder Hüttenverein werde 
gar keine Dividende vertheilen, jet grundlos. Allerdings ver- 
füge der Hörder Verein gegenwärtig nicht über die flüſſigen 
Mittel, um gerade 10 Prozent ausſchütten zu können; eine 
Beſchneidung dleſes Satzes ſcheine in Ausſicht zu ſtehen. 
Dresden, 37. Sept. Ein Konſortium, beſtehend aus 
Frankfurter, Berliner Häuſern und einer Mülheimer Firma 
(Letztere vermuthlich Felten & Gullleaume), beabſichtigt den 
Ankauf der Kummerſchen Glektrizitäts werke. 
52 ————ñ—————ſ— 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


„Thorn 18. Sept. Waſſerſtand 048 Meter über Null. Wind: 
Südoſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. 


Schiffs⸗Verkehr: 


Weizen 
ver September „| 6931, 


68578 
ver December 71% 


Name 
des Schiffers 
oder Capitäns 
Greiſer 
Schmidt 
Schulz 
Feilke 
Mianowicz 
Kuley 
Murawski 


Fahrzeug Badung | Bon 


D. Alice Güter Danzig 
5 bo. bo, 

bo. do. 

Farbholz do. 
do. do. do. 

Melaſſe Wloclawek] Danzig 

Gerſte do. do. 

do. do. 


Polaszewski | | = 
Kubacki Kohlen Danzig 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 19. Sept. 


(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Wind⸗ 


ſtärke Wetter. 


Stationen. 0 


Stornomway 
Blackſod 


747,4 OS 
746,6 SW 

156,1 SSW 
757,1 SSW 


mäßig bedeckt 
friſch bedeckt 


764,7 S 
764,7 SSW 
754,2 OSO 
758,6 S ſtark 
761,2 NW leicht 
762,2 NNW ſchwach 
759,6 WSW leicht 
760,7 S leicht 
760,1 SO müßig 
755,5 ftiit — 
764,5 SSW leicht 
763,4 NW If. Leicht 
765,2 WSW ſchwach 
761,90 NW lidma 
759,8 W ſchwach 
160,0 WSW leicht 
759,4 SO lj- leitt 
765,8 x ſ. leicht 
766,0 Still — 
764,1 W müßig 
167,3 SSW |f. Leicht 
164,3 W müßig 
766, INIS leicht 
767,0 O leicht 
766,6 NO ſchwach 
767,4 SO leicht 


46 Sw friſch ][ Regen 
760,115 It. leidt| bedeckt 
Wettervorausſage: 

Eln Maximum bedeckt das kontinentale Europa mit einem 
Höchſtdruck von 767 mm in Mitteldeutſchland, während eine 
neue Depreſſion unter 746 mm ſich weſtlich von Schottland 
gebildet hat. In Deutſchland iſt das Wetter im Oſten trübe, 
im Weſten und Süden dagegen vielfach heiter und kühl. 

Im Oſten iſt trockenes, vielfach heiteres, im Weſten 
und Süden wärmeres Wetter und im Nordweſten ſind 
Regenfälle wahrſcheinlich. 


Alexander Barlasch, 
35 Fischmarkt 35. (2888 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über den Nachlaß der am 


Vliſſingen 
Helder 
Chriſtianſund 
Skudesnaes 
Skagen 
Kopenhagen 
Karlſtad 
Stockholm 
Wisby 
Haparanda 
Borkum 
Keitum 
Hamburg 
Swinemünde 
Rügenwaldermünde 
Neufahrwaſſer 
Memel 


Dunſt 
wolkenlos 
Regen 
bedeckt 
heiter 
bedeckt 
wolkig 
bedeckt 
bedeckt 
bedeckt 
heiter 
molkig 
bedeckt 
bedeckt 
bedeckt 
bedeckt 
bedeckt 


Nebel 
lbbedeckt 
edeckt 
wolkenlos 
bedeckt 
bedeckt 
heiter 
Nebel 
wolkenlos 


ſchwach 
ſ. leicht 
ſ. leicht 


13,8 
64 
9, 

4 


11,0 


10,2 
12,2 


Der Verkauf ausrangirter Dienſtpferde in der Garniſonf[ manns Panl Freymaun in Danzig, Brodbänkengaſſe 38, iſt7. April 1899 zu Abbau Loeblau verſtorbenen Ortsarmen 


Danzig einſchl. Langfuhr findet am Sonnabend, den 21. d. 
MS, ſtatt und zwar: 

beim 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1 circa 30 Pferde auf 
dem e des Regiments in Langfuhr, beginnend um 
8 Uhr Vormittags; 

beim 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Königin Viktorig von 
Preußen Nr. 2 circa 40 Pferde auf dem Kaſernenhof in 
Langfuhr, beginnend um 10 Uhr Vormittags; 

beim Feldartillerie⸗Regiment Nr. 36 cirea 25 Pferde auf 
dem Wallgelände gegenüber der Arttllerie⸗Kaſerne auf Hohe 
Seigen in Danzig, beginnend um 12½ Uhr Nachmittags; 

bei der 2. Abthl. Feldartillerte⸗Regiments Nr. 72 cirea 
9 Pferde, Kaſernenhof Artillerie⸗Kaſerne 
beginnend um 12 Uhr Mittags. 


1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1. 


Berichtigung 


zum Inſerat 


Pferdeverkauf des 1. Leib⸗Hnſaren⸗Regiments 


am 21. September: 
Der Pferdeverkauf findet ſtatt beim 1. Lelb⸗Huſaren⸗ 
Negiment um 8 Uhr Vormittags; bei der 2. Abtheilung 
Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 72 um 12 Uhr Mittags. 


Bekanntmachung. 


Den Eltern, Pflegern und Vormündern ſchulpflichtiger 
aber noch nicht eingeſchulter Kinder bringen wir in Erinnerung, 
daß die Schulpflicht mit dem Schulaufnahmetermin desjenigen 
Halbjahres beginnt, in welchem das ſechſte Lebensjahre 
vollendet wird, und daß die Unterlaſſung der rechtzeitigen 
Einſchulung eines Kindes die geſetzlichen Zwangsmaßregeln 
ur Folge hat. 

f en fordern wir hierdurch dazu auf, diejenigen 
Kinder, welche im Halbjahre vom 


1. Juli 1901 bis 31. Dezember 1901 


ihr ſechſtes Lebensjahr vollenden, am 28., 24. oder 25. September 
d. J. in den Stunden von 8—10 Uhr Vormittags, in welcher 
Zeit die Rektoren unſerer ſämmtlichen Volksſchulen in ihren 
Schulen zur Entgegennahme der Anmeldungen bereit ſein 
werden, bei dem Rektor der Volksſchule ihres Bezirks 
anzumelden. 
Zu den Anmeldungen ſind die Geburts⸗ und Impfſcheine 
der Kinder mitzubringen. 
(13252 


Danzig, den 3. September 1901, 
ak 


Sammtgaſſe, 
(13702 


Die Schuldeputation. 


Trampe. Dr. Damus, 


% 


zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 


Termin auf f 
den 28. September 1901, Vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt 
Zimmer Nr. 42, auberaumt. 
Danzig, den 11 September 1901. (18893 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 
: Abtheilung 11. 


Ausſchreibung. 


Die Ausführung eines 12 Meter tiefen und 3 Meter 
lichtweiten gemauerten Brunnenſchachtes für die Pelonker 
Pumpfſtation der ſtädtiſchen Waſſerwerke wird zur Ver- 
dingung geſtellt. 

Für die Einreichung der Angebote tft Termin auf Montag, 
den 30. September d. J., Vormittags 10 Uhr im Zimmer 
Nr. 8 der ſtädt. Gasanſtalt ſeſtgeſetzt, woſelbſt auch die Ver: 
dingungs⸗Unterlagen zur Einſicht ausliegen. 

Danzig, den 18. September 1901. 7 (13918 
Die Waſſer⸗Deputation. 
Verdingung. 

Die Lieferung von 

490 Stück Kilometerſteinen und 

1000 „ Prellſteinen 3 
zum Bau der Eiſenbahn Pr. Stargard—Czerwinsk ſoll öffent- 
lich vergeben werden. 

Verdingungsanſchläge können werktäglich von 8—1 Uhr 
Vorm. und pon 3—6 Uhr Nachm. in den Geſchäftsräumen 
der unterzeichneten Bauabtheilung eingeſehen werden, auch 
find ſolche dorther gegen poſtfreie Einſendung von 0,50 Mk. 
(nicht in Briefmarken) zu beziehen. 

Angebote mit entſprechender Aufſchrift ſind derſelben 
Stelle bis zum Eröffnungstermin, den 1. Oktober d. Js., 
12 Uhr Mittags, verſiegelt einzureichen. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. i 

Pr. Sp den 17. September 1901. 18 


d (13849 
Kö igliche Eiſenbahn⸗Bauabtheilung. 


Auktion 3. Damm 14, 1 Treppe. 
Freitag, den 20. September, von 10 Uhr ab, werden 


verſteigert: 1 eleg. 
1 nußb. Kleiderſch., 1 


Plüſch⸗Garnitur, 1 achteckiger Salontiſch, 
do. Vertikow, 1 Salon⸗Uhr, 6 Stühle, 
1 Waſchtiſch mit Marmor, 2 Nachttiſche, 1 Teppich, 1 Kron⸗ 
leuchter, 1 Spiegel mit Konſole, 1 mah. Kleiderſchrank, 1 do. 


Wittwe Laura Buchna, geb. Kretschmann, tjt zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von Eiu⸗ 
wendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der Ver⸗ 
theilung zu berückſichtigenden Forderungen der Schlußtermin 
auf den 28. September 1901, Vormittags 11 Uhr, 
nor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt 
Zimmer 42 beſtimmt. , 
Danzig, den 12. September 1901. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Abtheilung 11. 


Oeffentliche Verſteigerung. 


Freitag, den 20. September er., Vorm. 10 Uhr, 
werde ich in dem Geſchüftslokale Langfuhr, Haupt- 
strasse No. 23, folgende Gegenftände: 

1 buntes Plüſchſopha, 1 Sophatiſch mit Decke, 2 Spiegel, 

1 mahag. Wäſcheſchrank, 1 mahag. Kleiderſchrank, 2 Paar 

Portièeren, 1 Teppich, 1 Wandbild, 1 Tombank nebſt Re: 

pofitorium, 2 Wandhretter, 1 Hutſtänder, 1 Schaukaſten nebſt 

Konſole und div. Putzartikel, 1 große Partie Kartons 

mit. Putzartikeln, Schleifen, Hutbändern, Hutfedern, 

Schleiern, Spitzen, Blumen, Handſchuhen 20, 1 Partie 

garnirte und ungarnirte Hüte u. a. m. 

im Wege der Zwangsvollſtreckung meiſtbietend gegen 112920 


zahlung verfteigern. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Frauengaſſe 49. 


Grosser Möbel- 


Konkurs - Ausverkauf 
Brodbänkengaſſe 38. 


Das aus der Paul Freymanniſchen Konkursmaſſe 
herrührende Möbelwaarenlager, beſtehend in: 


Schränken, Bettgeftellen, Schreibtiſchen, 
Stühlen, Buffets, Spiegeln, Sophas, Garnituren 
u. f. w. ſowie ganze Ausſtattungen 


wird mit Ergänzung fehlender Waaren zu ſehr billigen 
gänzung feh zu feh 80866 


(13892 
Amtsgerichts 


Spiegelſchrank, 2 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Ritterſopha, Preiſen ſchleunigſt ausverkauft. 
x 


diverſe Kleinigkeiten, 1 Bibel, 1 Eck⸗Etagere, 1 Herren⸗Uhr. 


Die Sachen find neu und pafen zur Ausſteu er 


9—12 Uhr Vormittags, 


Verkaufszeit: 
Zn isset? 4—7 uhr Nachmittags 


—— me an ee 


Nr. 220. 2. Beilage 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 17. September. 
Verſuchte Nöthigung. 


Segen den 15 jährigen Schüler Bruno Schwarz 
aus Zigankenberg ſchwebte Anfangs dieſes Jahres eine 
Diebſtahls. Vor dem Termin welcher 
ſtattfand ſuchte er im Gerichtsgebäude 
durch Drohungen zwei Zeugen zu einer falſchen Ausſage 

indem er in der Fauſt einen langen 
Er bekam dafür 2 Wochen Gefänguih. 


Anklage wegen 
am 4. Februar 


u beſtimmen, 
agel erhob. 


Holzdiebſtahl. 


Die Holzſchläger Ferdinand Kring, Auguft 
Wilkowski und Paul Schurowski aus Glockau 
aus dem Schutzbezirk Matemblewo ein ca. fünf 
Bei ihrer Verhaftung 
Kring erhielt 
B Tage, Wilkowski 3 Tage und Schurowski zuſätzlich 
erkannten Strafe 2 Monate Gefängniß⸗ 


ſtahlen ( 
Meter langes Stück Weißbuche. 
beleidigte Schurowski einen Forſtbeamten. 


einer bereits 
j Diebſtähle. 


Die Arbeiterwittwe 
ſtahl am 6. April d. 


Johanna Gitt aus Danzig 
Js., Abends, gegen 11 Uhr, aus 3 


der Danziger Nenefte Nachrichten“. Donnerstag, 19. September 1901 


Mit Erſtaunen erſah der Lehrer 
nicht „Szalkowski“, 
Anfrage bei den 

ſich nun bie 
daß die beiden älteren 
in Kruſchwitz unter dem 
Vaters, angemeldet 
in der Geburtsliſte 
dem Namen 
Szalkows ki eingetragen find. Bei der Ortspoltzeibehörde 
find aber 


doch dabei um nichts Geringeres, 
0 z griedrid derjaus dieſer, 
choſſen worden wäre, 
Derſ und zwar auf jener Reife im Oktober 1735, welche auch 
in unſerer Feſtnummer vom vorigen Freitag mit erwähnt 

Haſot, Geſellſchafter und 
erzählt darüber 


„Schall“ 
Standesämtern 
heraus, 


Im Jahre 1735 begleitete Chaſot den Kronprinzen 
und Weſt⸗ 


maßen: Der Vater ſtand bei einem polniſchen Beſitzer 


Gefängnifz beſtraft, während Teßmer, 
ſcheinend in Nothwehr befunden hatte, 
Gefängniß davonkam. 


— ins 


Lokales. 


Büttner, Kaſernen⸗ 
inſpektor auf Probe in Danzig, zum Kaſerneninſpektor ers 
Güntſch, Provtantamtskandidat in Di. Eylau, 
um 1. Oktober 1901 als Proviantmeifter auf Probe nach 
Proviantamtsrendant 


mit 3 Monaten 


lichen Stadt Danzig. i 
der damals jährige Königsſohn die Feſtungswerke und 
AA, fih den auf dem Walle aufgepflanzten Kanonen. 

rotz 


S 
m 
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— 
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aller zuläſſigen Schärfe geahndet werden, muß ja die 
polniſche Arroganz immer unerträglicher werden. 


daß der Schuß nicht 


einem offenſtehenden Zimmer einen Plüſchmantel. Sieſin Thorn nach Dt. Eylau verſetzt. — Drichel oviantamts⸗ 909 i 5 S 8 geſchri A $ 
ii AA vorbeſtraft und wurde heute zu 6 Monaten bon roleur 19 Cassel, e ań PRN 2 o Mafia der e 1 790 ſpegllten fich Safe aus Mußte af n Weigelt Hat im Mont 
Gefängniß zuſätzlich einer im Auguſt erkannten Ge- geſchäfte nach Thorn verſetzt. — Nie meter, Kaſernen⸗ dm einen ihre 6 na 79 SIĘ Ale September ganz bedeutend nachgelaſſen. In der Zeit vom 


; ſängnißſtrafe verurtheilt. 
Die unverehelichte 


Artheilt. Auch wurde fte ſofort in Haft genommen. 
Verhandlung war nicht öffentlich. 
Fahrläſſige Gefährdung eines 
Eiſenbahntrausportes. 


Der Händler Louis Goldbaum aus Neufahr⸗ 
1 ebruar d. J. mit einem ein- 
Fuhrwerk auf den Schienen der 
Neufahrwaſſer⸗Danzig. Einem ihm 
entgegenkommenden Motorwagen, welchen er eine weite 
Strecke voraus ſehen konnte, bog er nicht rechtzeitig 
Da der dem 
en unerheblich iit 
Gelbftraje eventuell 4 Tagen 


waſſer fuhr am 21. F 
ſpännigen beladenen 
elektriſchen Bahn 


aus, ſodaß ein Zuſammenſtoß erfolgte. 

elektriſchen Wagen verurſachte Scha 

kann er mit 20 Mk. 

| Gefängniß davon. ; 
Unterſchlagung im Amte. 

Der Amtsdiener Reinhold Horn in 
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Kopf ohne Herz macht bóses Blut, 
Herz ohne Kopf thut auch nicht gut; 
Wo Glück und Segen soll gedeih'n, 
Muss Kopf und Herz beisammen sein. 
Friedr. Bodenstedt. 


5 


Kam rad Diogenes. 
Roman von Arthur Zapp. 

10) 

(Fortſetzung.) 


Die Frau Major lächelte. 


„Du biſt köſtlich. Warum denn nicht? Iſt es 
nicht etwas Schönes, zwei Menſchen glücklich machen 


zu helfen?“ 
„Und wenn ſie unglücklich werden?“ 
Frau Klara Hohaus ſtutzte einen 
ſchüttelte aber dann energiſch mit dem Kopf. 


Anna Koszug entwendete 
einem Verſicherungs⸗Inſpektor in Langſuhr einen Geld⸗ 
betrag von 40 Mk. Da ſie wegen ähnlicher Diebſtähle 
ſchon mehrmals vorbeſtraft iſt, wurde ſie zu 1 Jahr 
Zuchthaus, 2 JahrenChrverluft und Polizeiaufſicht 515 

e 


Stenſitz 
(Er. Carthaus) unterſchlug in 7 Fällen Steuern und 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger N 


5 %%% %% %%% „%% 


%% ο eee ea geſehen habe, die junge Dame auch theilgenommen. 


(Nachdruck verboten.) 


Augenblick, 


E LR auj Probe in Thorn, 
nannt, 

* Perionalveränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Dem Sekretär Bruno Richardi bei dem Landgericht in H 
Thorn ift aus Anlaß feines ſünfzigjährigen Dienſtjubtläums 
der Charakter als Kanzleirath verliehen worden. Der Aſſiſtent 
Hermann Adam bei dem Amtsgericht in Culm tit zum 
Sekretär bei dem Amtsgericht in Marienburg ernannt 
worden. Der Militäranwärter, Hilfsgerichtsdiener Johann 
Peitta bei der Staatsanwaltſchaft in Konitz iſt zum Gerichts⸗ 
diener bei dem Amtsgericht in Pr. Stargard ernannt worden. 

* Dienſtleiſtungen der Volksſchullehrer. Im 
Bereiche des 17. Armeekorps werden während der Zeit 
vom 1. Oktober 1901 bis Ende September 1902 Volks⸗ 
ſchullehrer eingeſtellt beim Grenadier⸗Regiment König 
Friedrich I. Nr. 5 in Danzig, beim Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 21 in Thorn, beim Infanterie⸗Regiment 
Graf Dönhoff Nr. 44 in Dt⸗Eylau und beim Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 141 in Graudenz. 

* Friedrich der Große auf Danzigs Wällen. In 
ſeiner Rede vor dem Artushof erwähnte der Kaiſer 
am Sonnabend auch die Danziger Wälle. Dieſe Wälle 
waren einſt der Schauplatz eines Ereigniſſes, das, wenn 
es anders verlaufen wäre, von ganz unabſehbaren 
Folgen für den Gang der Weltgeſchichte werden konnte; 


find. 
war auf Grund der 
Vereinsgeſetzes vom 11. März 1850 


* In welcher Weiſe poluiſche Beſitzer ihre An, 
geſtellten terroriſiren, wenn es gilt, „nationalen“ 
polniſchen Zwecken zu dienen, dafür iſt das nachſtehende 
Vorkommniß ein Beiſpiel, das auch inſofern intereſſant 
iſt, als es zeigt, wie aus einem gut deutſchen Namen 
ein polniſcher „entſteht“. Der suj. Bote“ berichtet aus 
Inowrazla w: 

In dem Kalkbruch Hans dorf bei Pakoſch wohnt ein Arbeiter, 
der bisher unter dem Namen Szalkowski bekannt war; 
ex ſchickt vier Kinder, ſämmtlich Knaben, in die dortige Schule. 
Das älteſte von den Kindern iſt 14 Jahre alt und ſollte jetzt 
im Herbſt aus der Schule entlaſſen werden. Zum Zwecke des forderte, ſich 
Altersnachweiſes brachte der Knabe eine ſtandesamtliche organiſiren. Sowohl das Schöffengericht als auch dir 


18. September 1901. 
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eueſte Nachrichten“ 


Während der Adjutant nunmehr dienſteifrig davon. 
ſtürzte, kehrte der Oberſtleutnant langſam in den 
Saal zurück. Er tanzte nicht mehr; ſeine Blicke, mit 
denen er die Tanzenden betrachtete, hatten etwas 
Mephiſtopheliſtiſches. Alle fünf Minuten ſchaute er 
auf ſeine Uhr, und je weiter die Zeit vorſchritt, deſto 
ſichtbarer wurde die Unruhe und Ungeduld, die ſich 
ſeiner bemächtigte. Schon fünfundzwanzig Minuten 
vorbei und noch immer nicht —! Na, dieſer Heydeck 
konnte ſich morgen auf ein ſiedendes Donnerwetter 
gefaßt machen. Eben näherte fih die letzte Pauſe 
vor dem Kontre ihrem Ende. Der Stabshoboiſt hob 
den Taktſtock; die erſten Klänge rauſchten in den Saal 
und die Tänzer huſchten aus, um die ſchon zumeiſt 
vorher engagirten Damen von ihren Plätzen zu ent⸗ 
führen. Der Oberſtleutnant fieberte vor Zorn. Da 
ertönten mit einem Male von der Stadt her durch⸗ 
dringende, langgezogene Trompetentöne. 

Ein zufriedenes Lächeln huſchte über die martias 
liſchen Geſichtszüge des Oberſtleutnants. Er winkte 
der Muſik zu ſchweigen; deutlich, allen vernehmbar 


Dann gab er noch eine ſchneidige, ſpornklirrende 
Verbeugung zum Beſten und ſtürmte davon. 

Sein erſter Impuls war, den Oberleutnant zu 
erſuchen, zu ſeinen Gunſten zurückzutreten. Aber 
ſchon nach wenigen Sekunden Ueberlegung gab er 
dieſe Idee wieder auf. Wenn nun der Oberleutnant 
nicht verzichtete? Nein, nein, ein Vorgeſetzter durfte 
ſich einem Untergebenen gegenüber dieſer Eventualität 
nicht ausſetzen. Aber was nun, eiſerſüchtiger Groll 
ſtieg in ihm auf. Dieſer Ried verdiente einmal eine 
ordentliche Zurechtweiſung. Der ſchwenzelte mehr 
um die ſchöne Frau Hauptmann herum, als ſein Takt 
als Untergebener ihm hätte geſtatten ſollen. Hatte 
denn der nicht mehr ſo viel Subordination im Leibe, 
daß er die Gefühle ſeines Kommandeurs reſpektirte? 
Da kam dem mißmuthig Grübeluden ein plötzlicher 
Gedanke. Ja, das ging! Ausgezeichnet! Ein bos⸗ 
haftes Lächeln ingrimmiger Befriedigung zuckte um 
die Lippen des Offiziers, und eilige Umſchau hielt er 
im Saale. A Kreuzdonnerwetter, wo ſteckte denn 
dieſer Heydeck wieder einmal? Eine merkwürdige 


Sicherlich — daran war kein Zweifel — würde es 
Haſſo von dem Ried nicht ſchwer fallen, den Goldfiſch 
zu fangen, ſo bald dies ſeine Abſicht war. 

Als der Oberleutnant ſie bald darauf zu einem 
Rundtanz aufforderte, brachte ſie ganz vorſichtig das 
Geſpräch auf Käthe Lenz, indem ſie ſich nach den Er⸗ 
gebniſſen der Jagdpartie erkundigte, an der, wie ſie 
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Der Oberleutnant lachte und gab dann einen 
humoriſtiſchen Bericht über die Jagd, bei der Fräulein 
Lenz anſtatt eines Rehbocks beinahe einen Förſter 
zur Strecke gebracht habe. k 

Merkwürdig, eine wie beruhigende Wirkung Die 
humoriſtiſche Erzählung des Oberleutnants auf die 
junge Wittwe ausübte! Mit einer geheimen Regung 
boshafter Schadenfreude gedachte fie ihrer Freundin 
Klara Hohaus, deren Pläne wenig Ausſicht hatten zu 
gelingen. Ein Mann, der in dieſer Weife von einem 
jungen Mädchen ſprach, liebte nicht. 

Bevor ſich Haſſo von dem Ried von ſeiner 
Tänzerin verabſchiedete, bat er ſie um den Kontre, 


É | inlichkei > Eigenſchaft dieſer Adjutanten, daß ſie niemals da ; f 

„Das ift hier ganz ausgeſchloſſen. Der Ober- der aller Wahrſcheinlichkeit nach ſpäter getanzt 1 drangen jetzt die langgezogenen Töne von der Kaſerne 
: i ) : ; ürde. 4 hatte waren, wenn man fie am nöthigſten brauchte. Endlichſherü 

leutnant ift ein folider, ernſter, junger Mann; er werden würde. Kaum hatte er fih werabjdjiebet, al5 entdeckte der Geſtrenge den en inmitten einer ARE 


wird die kleine Käthe nicht unglücklich machen“ 

Der Herr Oberſtleutnant wunderte ſich im Stillen, 
Zuweilen über⸗ 
Ein 
andermal wieder gab ſie verkehrte Antworten. Es 
lag etwas Unruhvolles in ihrem Weſen; ihre Blicke 
im Saale hin und her. Und dann 
ſchien fie plötzlich einen Ruhepunkt gefunden zu zugeſagt.“ 
der jungen Wittwe nahmen 


wie zerſtreut ſeine Tänzerin war. 
hörte ſie eine Frage ganz, die er an ſie richtete. 
irrten wie ſuchend 


haben und die Mienen 
etwas Geſpanntes, Beobachtendeß an. 


„Klara hat Recht,“ ſagte ſie ſich im Stillen, 
Ried und Käthe Lenz nicht aus 
den Augen laſſend. „Die Beiden ſchienen ſich wirklich 
Jedenfalls — das ſah ſie — 


Leutnant von dem 


recht gut zu verſtehen.“ l 
unterhielten fie ſich ſehr lebhaft, 


wobei — jo ſchienſein kerniger Soldatenfluch auf den Lippen 
es der Beobachtenden — das junge Mädchen in ihrem beſann fi) noch rechtzeiti ò WONI 
Weſen und in ihren Mienen etwas Schwärmeriſches, fiğ noch zeötgeitig und begnügte fi, 
Demüthiges, ja Hingebendes an den Tag legte. 


na ej Oberſtleutnant, von galantem Eifer ſtrahlend, 
erſchien. i 
„Gnädigſte Frau, ich habe ſoeben angeordnet, daß 
nach dem vierten Rundtanz ein Kontre geſpielt wird. 
Darf ich um den Vorzug bitten —“ 

Jetzt 


die eben mit ihren Damen ein⸗ 
höchſt be⸗ 
Da be⸗ 


Die Offiziere, 
treten wollten, zuckten zuſammen, machten 
ſtürzte, ungläubige Geſichter und lauſchten. 
gannen auch die Trommeln zu raſſeln: 

Dorumdumdum, dorumdumdum, dorum, dorum, 
dorumdumdum! 

Alarm! ; 


in einem Nebenzimmer luftig gehenden Geſellſchaft. 

„Aber meine Herren,“ falt der Kommandeur 
mit einem Lächeln, das etwas Bärbeißiges hatte, 
„Sie feiern hier und poluliren, während wir andern 
unſere Knochen in den Dienſt der tanzluſtigen Damen⸗ 


ch bedauere ſehr, Herr Oberſtleutnant. np 5 
babe ich den Kontre Herrn von ie Ried ſchon 1 Ei, ei, ich muß jagen, das iſt wenig 


Oberſtleutnant machte ein ürztes[ Während alle gehorſam aufſprangen und nach dem 
fi 0 ſehr beſtürztes Saal aufbrachen, winkte der Kommandeur ſeinem und als ihn Niemand mehr im Saale gewahrte, 
ſpielte ſich plötzlich eine unbeſchreibliche Scene ab, 
die einen ſtürzten über Hals und Kopf nach dem 


Der 
Geſicht. Adi Et 5 
„Aber wie konnte der Oberleutnant wiſſen — / jutanten. Er beugte ſich ihm entgegen und flüſterte 
ſtieß er mit ärgerlich verzerrten Mienen heraus. ihm ein paar Worte ins Ohr. ! i 

Er nahm es als etwas Selbſtverſtändli „|. „ Leutnant von Heydeck machte ein verblüfftes Ge⸗Garderobenraum, um hier in aller Eile Säbel und 
gi $ erſtändliches an.“ ſicht und wagte ein paar „ganz gehorjamjte Ein- Mäntel von den Nägeln herabzureißen und dann in 

Dem enttäuſchten, verliebten Junggeſellen ſchwebte wendungen. Aber der Oberſtleutnant reckte ſich indie Nacht hinauszuſtürmen, die anderen hatten noch 
aber erſſeinen Schultern und befahl mit feinem ftrengften|jo viel Geiſtesgegenwart, um. fih mit einer kurzen 
enden Die at e mit ee Har jc” TANDEME PWR eben Wg a ihren Damen zu Ac, 
; ; 1 0 0 : { „Eilen Sie aljo n i inuten können bevor fie dem gebieteri almar 

„Sie ſehen mich untröſtlich, meine Gnädige“ “ Sie dort feint 4 AAAA p jolgten« gebieteriſchen Ruf des Gerner ſches 
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Aller Augen ſuchten den Regiments kommandeur 
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Nr. 220. 


Strafkammer verurtheilten den Gaſtwirth zu einer Bedeutung der Volksbildung für die Volksſittlichkeit 
Geldſtrafe. Der Angeklagte hätte fiH darum bekümmern (Mittelſchullehrer Jaſſe⸗Danzig). 3. Unter welchen Bor- 
Der Gaſtwirthſausſetzungen wird das 
erjgejeg vom 2. Juli 1900 eine ſegens reiche Wirkſamkeit 


müſſen, was in feinem Lokale vorgehe. 
legte gegen ſeine Verurtheilung Reviſion ein; 
behauptete, er habe keine Kenntniß davon gehabt, daß 
gelegentlich der Tanzfeſtlichkeit auch politiſche Reden 
gehalten werden ſollten. Das Kammergericht wies 
jedoch die Reviſion als unbegründet zurück. 

* Zur Ueberfüllung in der höheren maſchinen⸗ 
techniſchen Laufbahn. Die Königlichen techniſchen 
Prüfungsämter in Berlin, Hannover und Aachen ſind von 
dem a Eiſenbahnminiſter kürzlich veranlaßt worden, 
den Maſchinenbaubefliſſenen, die ſich zur Vorprüfung 
und erſten Hauptprüfung für das Maſchinenbaufach 
melden, bei der Zulaſſung zur Prüfung zu eröffnen, daß 
ihnen mit Rückſicht auf die eingetretene erhebliche 
Ueberfüllung in der maſchinentechniſchen 
Laufbahn eine ſichere Ausſicht auf demnächſtige Zu⸗ 
laſſung zur Ausbildung als Regierungsbauführer im 
Staatseiſenbahndienſt nicht gemacht werden können. 

* Zur 16. Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Lehrer⸗ 
Verſammlung. Für die hier am 2. und 3. Oktober er. 
tagende Provinzial ⸗Lehrerverſammlung find folgende 
Vorträge angemeldet und gleichzeitig die betreffenden 
Referenten benannt: 1. Die Bedeutung der Kunſt 
für die Erziehung (Referent Müller-Danzig). 2. Die 


é. Ziehung 3. Klaſſe 205. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 18. September 1901. 
Nur die Gewinne über 172 Mk. find den betreffenden 
Nummern in Klammern beigefügt 
(Ohne Gewähr.) 
58 80 99 313 610 64 817 1093 117 205 400 539 
e 
97572 815 86 ý 93 227 66 667 708 94 982 5032 140 


422 48 522 20 40 694 722 
10099 114 17 37 901% 1227420 600 730 
55 677 891 902 60 


578 944 67 18122 25 264 68 
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55 65 24419 633 60 873 
825 27080 89 198 03 380 208 &7 51 8 607 117 II 
0 2 
95 28167 260 811 900 29028 142 49 246 93 382 98 
469 627 768 817 901 70 


0033 43 125 32 454 608 716 30 870 945 31155 57 
249 60 066 695 815 32007 94 453 700 910 46 w 
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67 856 903 23 
420 608 41 78 


733 60 68 96 7 7005 233 326 
34 91 567 738 992 38055 80 195 206 377 439 682 [5001 
2 a 24 33 814 401 9 537 54 630 89 93 
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54 70 73-920 - 66185 230 392 414 87 5 
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4077 169 348 
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i 817 35 928 77172 333 61 495 889 78025 131 
238 1600) 418 788 % 772 972 79064 148 274 444 60 
080.500 362 407 561 602 719 813 20 47° 972 81094 
203 29 344 96 431 642 736 824 48 962 82053 88 100 
323 504 23 83182 439 517 68 689 800 919 72 84118 
429 55 714 61 857 911 39 85093 142 265 876 933 73 
86168 246 387 560 80 766 71 996 8'7146 62 236 59 357 
87 538 613 801575 e AE i Sk 97 779 
5 
661900 8100 337 509 19 85 613 27 794 821 931 


90 130 262, 06 838 87 578 
777 $85 107268 353 472 0% 108060 128 392 409 582 
667110025 169 200 84 528 681 754 73 111073 213 


35 37 82 113091 123 263 410 25 594 134057 305 75 


664 828 7111 47 510 663 020. 56 811025 
277 18 52 591 605 777 850 9396 453 508 61 950 
416 555 61 666 61 78 830 115042 128 89 275 91 94 | 


Im Zeitraum von drei Minuten war im ganzen|leutnant dagegen ſchien in vorzüglicher Laune. Des 


Lokal keine Uniform mehr zu erblicken. 


Nur vier Herren vom Zivil blieben zurück undſwohnheit ſehr jovial mit den freundlichen Worten: 


ſahen einander mit verdutzten Geſichtern an. Während 


ſie noch beriethen, ob der Ball unter dieſen Umſtänden Und zu der Begleiterin des Leutnants fügte er ver⸗ 


namentlich ſolche, in welchen das 


Fürſorge⸗Erziehungs ziehen find. 
entfalten? (Rektor Adler⸗Danzigſ. 4. Beginn und 
Ende der Schulpflicht (Meyer⸗Bankau). Weitere 
Anmeldungen zu dieſer Verſammlung find noch immer 
erwünſcht und werden gern entgegengenommen. Von 
der Geſchäftsleitung wird gewünſcht, daß diejenigen 
Herren, welche ſelbſt für Quartier ſorgen wollen, dieſes 


Provinz. 


erfolgen zu laſſen. 


leichzeitig die betreffenden Adreſſen angeben, damit di 
g ia îi U o ol "| Sonzertabonnementsfarten igre Gültigkeit. 


etreffenden Quartiere nicht anderweitig belegt werden. 


auch hinſichtlich der Einrichtung und Beſchaffenheit der Arbeits⸗ 
räume, welche vielfach in niedrigen, dem Tageslicht unzugäng- 
lichen und ſchlecht gelüfteten Kellern untergebracht ſind, er⸗ 
hebliche Mißſtände beſtehen. Der Miniſter hat daraufhin an⸗ 
geordnet, daß bei allen denjenigen Fleiſchereibetrieben, welche 
der Genehmigungspflicht unterliegen (3. B. alle Schlächtereien), 
die ſachverſtändige Prüfung der hygieniſchen Verhältniſſe vor 
der Genehmigungsertheilung mit beſonderer Sorgfalt vorzu⸗ 
nehmen iſt, und daß die ſonſtigen Fleiſchereibetriebe (das ſind 


geſchloſſen. 


ſein; ſie ſind noch nicht ermittelt. 


leiſch der in Schlacht⸗ 
häuſern geſchlachteten Thiere verarbeitet wird) in nächſter jähriger Knabe, der hier in der Stadt Beſorg⸗ 


Zeit einer Kevifion durch den Gewerbeinſpektor zu unter: 


* Zoppot, 16. Sept. Dieſer Tage ſind hier wieder a 
vom Strande ein Boot des Fiſchers Steinke und verheirathet. 
das der Badedirektion gehörige Rettungsboot ! xi 
aus dem Herrenbade mit den zugehörigen Geräthen aus Anlaß des Gumbinner Militärprozeſſes 
geſtohlen worden. Die Diebe ſcheinen Fiſcher zu von Herrn Rechtsanwalt Horn zu Gunſten des Ger: 


Elbing, 17. September. In der letzten Nacht aus dem 
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34 525 96 676 (3001 959 98 152102 253 492 580 846 
54 57 941 77 1583029 54 102 31 234 321 82 457 561 90 
606 709 23 44 55 813 904 37 1 
204 20 321 68 428 508 45 96 708 880 901 29 
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f 157111_646 79 761 72 89 158045 99 
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160064 142 335 77 457 686 816 [3001 77 99 936 
161108 39 240 312 540 616 940 162005 27 123 
235 48 55 373 413 48 605 56 900 88 1639078 83 202 
552 624 758 164019 57 116 97 206 512 787 165106 


ein. Es gelang denſelben nicht, den Geldſchrank zu 
öffnen, ſie erbeuteten aber ca. 30 Mk. Wechſelgeld. 

* Marienwerder, 17. Sept. Am 24. September 
findet die feierliche Eröffnung der Kleinbahn 
ſtatt. Die Betriebseröffnung iſt am 25. September. 

r. Neuſtadt Wpr., 17. Sept. Herr Lehrer Giede 
bei der hieſigen Stadtſchule iſt am 1. Oktober d. Irs. 
25 Jahre ununterbrochen an dieſer Anſtalt als Lehrer 
Kehre Vorher war er 5 Jahre in Löbau (Kr. Carthaus) 

ehrer. 

* Frauenburg, 17. September. Heute früh ift das 


Ipäpſtliche Breve von Rom eingetroffen, durch welches 


der Domkapitular Hermann zum Titularbiſchof 
von Cybiſtra und zum Weihbiſchof von Erm⸗ 
land ernannt iſt. 

tz. Rieſenburg, 16. September. Geſtern früh wurde 
der Arbeiter Valentin Erdmann, ein dem Trunke 
ſtark ergebener Mann, in der Fremdenſtube der ſtädtiſchen 
Herberge todt vorgefunden. Anſcheinend liegt 
Herzſchlag vor. 

Brieſen, 16. September. Der Beſitzer des Looſes 
Nr. 80426, auf welches in dieſem Jahre der 7. Haupt: 
gewinn der Brieſener Pferdelotterie fiel, hat irrthümlich 
das Gewinnloos verbrannt. Der Aus⸗ 
zahlung des Gewinnerlöſes ſtehen in Folge deſſen 
Schwierigkeiten entgegen. 

k. Krojanke, 17. Septbr. Anfang Auguſt d. Is. 
wurde der Bäckergeſelle Sternbeck in das hieſige Kranken⸗ 
haus aufgenommen, welches er ohne Erlaubniß eines 
Tages verließ. Er kehrte angetrunken zurück und be⸗ 


brachen Diebe in das Geſchäft des Herrn Löwenthal 


arbeitete ohne jeglichen Grund den ebenfalls im Kranken⸗ 
hauſe liegenden Schloſſer Rabſilber mit einem Meſſer: 
er brachte ihm mehrere Wunden bei und leiſtete auch 
den Anordnungen des Arztes keine Folge. Der Ange⸗ 
klagte wurde zu 1 Jahr 10 Monaten Gefängniß ver⸗ 
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681 847 922 38 68 176158 245 74 370 577 867 953 urtheilt. — Die wegen Verdachts bei dem Todſchlage 
7127 [500] 217 345 62 405 507 75 658 947 58 74 des Arbeiters Gabricht verhafteten Kutſcher Skerra und 

VVV Arbeiter Skarwecki find auf freien Fuß geſetzt. 
180032 42 73 128 89 213 370 404 649 602 936 Dt. Krone, 17, Sept. Heute fand hierſelbſt die 
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In Aweyden wurden 
10 Gebäude durch Feuer eingeäſchert, auch ein Pferd 
iſt mitverbrannt. Das Feuer kam bei dem Beſitzer 
Pallaſch aus. 

* Dt. Krone, 17. September. Am Sonnabend Vor⸗ 
mittag e ntgleijt en auf der Eiſenbahnſtrecke Dt. Krone⸗ 
Kallies bei der Halteſtelle Crampe von dem Perſonen⸗ 
Menſchen wurden 
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60 Bon 633 160012280 % kę 400 563 90 uc 17 mehrere Perſonenwagen. 
nicht verletzt. A 
e * Culm, 17. September. Dem landwirthſchaftlichen 


785 94 834 95 934 « 

; 220008 23 102 74 287 93 523 605 705 11 818 79 

993 221108 36 224 32 307 409 55 97 655 760 72 77 87 

829 951 222123 37 270 324 499 650 704 971 223009 

Rd SW: 302 70 487 717 19 807 82 938 224286 
ie Ziehung der vierten Klaſſe der 205. Königl. Merle 

ten anaota beginnt am 19. Oktober 1901. 


Verein Podwitz⸗Lunau iſt von der Handelskammer 
[Graudenz mitgetheilt worden, daß der 2 Regierungs⸗ 

präſident auf eine an ihn gerichtete Eingabe eröffnet 
hat, daß der Bau der geplanten Bahn Culm: 
Miſchke durch die Stadtniederung zur Zeit als aus⸗ 
ſichtslos angeſehen werden muß. Der Verein wird 
nunmehr eine Petition an den Landtag in der Bahn⸗ 
angelegenheit abſenden. 


Von der Ballonfahrt über das Mittelländiſche 


[Meer. Eine ganz unerwartete Wendung hat das jchon 

Leutnants Gruß erwiderte er gegen ſeine ſonſtige Ge 5 öfteren pon uns. kepro dene nerona che unter 
A ; 5 nehmen des franzöſiſchen Luftſchiffers Comte Henri de 

„/n Tag, lieber Ried, auch in ſchöner Begleitung?!“ la Vaulx — die Ueberfliegung des Mittelländiſchen 


Meeres — genommen, an dem das franzöſiſche Marine⸗ 


fortzuſetzen fet oder nicht, rüſteten fih die Damen, den bindlich hinzu: „Bravo, gnädiges Fräulein! Ich mache miniſterium bisher nicht nur ungewöhnliches Intereſſe, 
n Vorfall lebhaft beſprechend, bereits] Ihnen mein Kompliment, ſitzen wirklich ſchon ganzſſondern auch aktiven Antheil durch Abkommandirung 


zum Aufbruch. 


6. 


Käthe Lenz hatte dem Oberleutnant von dem 
Ried während des Balles erzählt, daß ihr der Papa 
— „wiſſen Sie, mein Papa kann mir's überhaupt 
nicht abſchlagen —“ ein „hött feudales“ Reitpferd 

efauft hatte. Und an dieſe Mittheilung hatte ſie die 

Bitte geknüpft, der Herr Leutnant möchte ſich doch 
ihrer annehmen und ſie im Reiten unterrichten. 
Haſſo hatte ſich nicht gut unerbittlich zeigen können 
und ſo hatten die Reitſtudien begonnen. Fräulein 
Käthe hatte ſich dabei ſo geſchickt und ſo kouragirt 
erwieſen, daß ſchon nach einer Woche der erſte Ausflug 
ins Terrain unternommen werden konnte. 


Es war ein ſchöner, klarer Herbſtnachmittag, als Kaum hatte er aber den Gutshof betreten, als er ſich 25. d. MŚ. ausführen werde. 


der Oberleutnant mit ſeiner gelehrigen Schülerin nach 
Friedrichsdorf hinaustrabte. Auf halbem Wege ſahen 
ſie, wie ein anderes Reiterpaar ihnen entgegenkam. 
Es war ebeufalls ein Offizier und eine Dame. Haſſo 
von dem Ried zügelte ſein Pferd zum Schritt, als er 
in dem Näherkommenden ſeinen Regimentskommandeur 
ud: g 
räulein Käthe fegte ſich ſtolz in Politur. 

„Grü er fali nur mit der Reitgerte 
oder durch Kopfnicken?“ fragte ſie aufgeregt. 

„Durch Kopfnicken,“ erwiderte der Leutnant, zer⸗ 
ſtreut ſeine Blicke auf die Dame richtend, die zur 
Linken des Oberleutnants ritt und in der er jetzt 

rau Hauptmann Ohorn erkannte. 

Aber feine Bepleiterin hatte in dem Beſtreben, 
möglichſt tadellos bei den anderen vorüberzukommen, 
noch mehr zu fragen. 

„Halte ich auch die Zügel richtig, Herr von dem 
Ried P” A 5 

Der Gefragte nickte nur kurz. Es wollte ihm 
ſcheinen, als ob die Reiterin da drüben, die mit 
grazitſer Sicherheit auf ihrem Pferde ſaß, les war 


zweier Marineoffiziere nach dem Iſthme des 


prächtig zu Pferde!“ 


Die Belobte war eitel Stolz und Freude. Sablettes und Bereithaltung eines Kreuzer 
„Ich freue mich nur,“ ſagte fie ganz glückſtrahlend, zweiter Klaſſe gehabt hat. Dem „Petit Journal 
als die anderen Reiter vorüber waren, „daß ich Ihnen wird von ſeinem Toulouſer Korreſpondenten mitgetheilt, 
keine Unehre gemacht habe.““ daß der Marineminiſter dem Grafen de la Vaulx die 
8 5 lan Geely den Be dał 8 An Sapa 
tionen bezüg er Betheiligung der Marine an der 
(Sortiegung folgt.) Fahrt des Ballons Méditerranée” zurückgezogen, nach: 
55 er ſich ala Ulica a ER At ae, m 
2 sa | eſes aronautijche Unternehmen der Solidität entbehre 
Kleine Chronik. und ſeinen Theilnehmern größere Gefahren bringen 
5 s : könnte. Graf de la Vaulx ift ſofort nach Paris ins 
In den Händen der Mafia, Ein unerhört kühner Marineminiſterium gefahren, um den Marineminiſter um: 
Perſonenraub wurde einmal wieder von Mafioſen beiſ[zuſtimmen. Gleichzeitig hat er aber an die Tages: 
Mazora in Sizilien ausgeführt. Der Kavaliere Butgio,|prejje Erklärungen gelangen laffen, des Inhalts, daß 
einer der reichſten Grundbeſitzer jener Gegend, machteſer eventuell auch ohne die Begleitung des Kreuzers 
eine Inſpektionsreiſe nach einem Gute bei Paternò. ſeinen feit Langem vorbereiteten Plan definitiv am 
i Desgleichen träten feine 
plötzlich von acht maskirten Briganten umzingelt Begleiter — Ingenieur Hervé und Henri Tapiſſier — 
jag, die ihn banden und ihn in einem nicht von ihrem Vorhaben zurück, um jo weniger, als 
Zimmer des Hauſes einſchloſſen. Dem Kutſcherſſie voll Vertrauen auf das Gelingen der bis ins Kleinſte 
paſſirte daſſelbe, nur daß er in eine Scheune gelegt vorbereiteten Luftreiſe feien und mehrere Autoritäten 
wurde, wo er zwei gefejjelte Leidensgefährten antraf, auf dieſem Gebiete, u. a. Colonel Renard, derſelben 
den Feldhüter und den Gutsverwalter, die ſchon vor Anſicht feien. 
der Ankunft des Padrone dingfeſt gemacht waren. Das Paraffin als Verſchönerungsmittel. Die 
Darauf kehrten die Briganten zu Burgio zurück, dem moderne Operationstechnik hat nicht nur in dem Kampfe 
ſie den Revolver auf die Stirn ſetzten und von dem ſie um Leben und Tod glänzende Erfolge aufzuweiſen, 
kaltblütig 100 000 Lire Löſegeld verlangten. Die Ver⸗ſondern fie weiß auch, rein kosmetiſche Fragen mit 
andlungen dauerten drei Stunden. Endlich nahmen bewundernswerther Eleganz zu löſen, indem fie ent 


ie Mafioſen das Anerbieten Burgios an, ihnen 10000 jtellende Fehler und Schäden ausgleicht oder liebevoll h 


Lire auszuzahlen, wenn fie einen ihrer Leute in fein|bededt. In vielen Fällen wird durch ſolche „plaftijche” 
Haus ſchicken wollten, um die Summe zu holen. Burgin| Operationen zugleich die Leiſtungsfähigkeit einzelner 
ſchrieb darauf an feine Frau, dem Ueberbringer Organe erhalten oder gar verbeſſert. 
des Briefes 10 Lire auszuhändigen, indem Arztes wandelt dabei oft ſeltſame Bahnen. Daß man 
er die Bemerkung hinzufügen mußte, daß, wenn dasz. B. Knochenlücken durch Thierknochen oder ſelbſt durch 
Geld nach Sonnenuntergang einträfe, er Frau und Elfenbein ausfüllt und dadurch z. B. Gliedmaßen wieder 
Kinder nicht mehr wiederſehen würde. Einer der Bri. |gebrauchsfifig macht, ift vielleicht bekannt. Ganz neu 
ganten: ſelbſt übernahm es, der Signora Burgio den faber dürfte eine von dem öſterreichiſchen Chirurgen 
Schreckensbrief zu überbringen. Als Frau Burgio aber Profeſſor Gerſuny angegebene Behandlungsmethode fein, 
nur 5000 Lire fand und bereit war, fih den Neft derſwelche darin beſteht, reines Paraffin unter die Haut zu 
Summe erft zu beſorgen, erklärte fuj der mißtrauiſche ſpritzen, um dadurch wichtige Form- und Geſtaltsver⸗ 
Bandit auch mit 5000 Lire zufrieden und ging ſeines änderungen zu erzielen. Man hat auf dieſe Weiſe bei 
Weges. Burgio wurde darauf losgebunden, und die narbigen Einziehungen, wie fie nach ſchweren Brand: 


aus dem Stalle des Oberſtleutnants) einen merkwürdig Räuber verſchwanden in der Campagna. Man ſieht, daß wunden zurückbleiben, eine Glättung der Haut zu We 


Nnättiichmpguanten Zug im Geſicht habe. Der Oberſt⸗lauch Maſtoſen manchmal mit fi handeln lojen, 


e 
gebracht; ebenſo befriedigend war der Erfolg bei Miß⸗ 


e Schwetz, 16. Sept. Vorgeſtern wurde ein zehn⸗ 


ungen gemacht hatte, auf dem Wege nach Morsk von 
2 halbwüchſigen Burſchen angefallen und be⸗ 
raubt. Einem Kutſcher gelang es, die Räuber zu 
ſtellen und zur Verhaftung zu bringen. 

* Schneidemühl, 17. Sept. Der 2 Jahre alte 
Sohn Erich des Bremſers Hein nahm eine Morphium 


? Zoppot, 17. Sept. In der geſtrigen Sitzung des enthaltende Medizinflaſche und trank den Inhalt dere 
KATA 11 e ed 11 . hr 5 
der Leitung (Lehrer Hinz hierſelbſt) melden, aber auchſoffiziellen upg der Saiſon am 20. d. Mts. 

ee Ding ee 5 15 Mit dieſem Tage verlieren die 
\ Es wird 

1. Reviſionen der Schlächtereibetriebe. Aus Anlaß beabſichtigt, bei ſchönem Wetter im Kurgarten nächſten 
einer Beſchwerde, welche der Verband der Fleiſchergeſellen Sonntag ein Konzert zu geben. Die Bemühungen der 
Deutſchlands an das Miniſterium für Handel und Gewerbe Gemeindeverwaltung bei der Eiſenbahndirektion, Bes 
gerichtet hat, hat ſich bei einer von der Kommiſſion für treffend die Herſtellung eines leichteren Verkehrs nach 
Arbelterſtatiſtik vorgenommenen Prüfung des eingeſandten dem Rennplatze, find ohne Erfolg geweſen. Die 
Materiala ergeben, daj Tomoht Hinfictlic der reiten Badeanstalten der See werden am 30, September 


jelben aus. An den Folgen der Vergiftung ift er 
geſtorben. 

Königsberg, 16. Sept. Das Dragoner ⸗Re⸗ 
giment Nr. 1 errichtet in Trautenau in Böhmen 
einen Gedenkſtein für ſeine im Jahre 1866 ge⸗ 
fallenen Kameraden. Der Entwurf zu dem Gedenkſtein 
iſt vom Kaiſer genehmigt worden. 

= Juſterburg, 17. September. Der Rangierarbeiter 
Herrendörfer, ein noch junger Mann, gerieth 
zwiſchen die Puffer zweier Wagen. Ihm wurde 
der Bruſtkorb eingedrückt, dann fiel er zur Erde, wurde 
überfahren und getödtet. H. war erft feit Kurzem 


* Gnmbinnen, 16. September. Das Ergebniß der 


idel und der andern drei zum 1. k. M. 
ilitärdienſt entlaſſenen Unteroffiziere veran⸗ 
ſtalteten Sammlung beläuft fichfgente auf faſt 4000 Mk. 
Verſchiedene Geldſendungen ſind auch aus Frankreich 
und Oeſterreich eingegangen. Geſtern traf bei Herrn 
Rechtsanwalt Horn ein Geldbrief mit 300 Mk. 
„von einer alten Inſterburgeriu“ ein. 

G. Pillau, 17. September. Heute Nachmittag traf 
die Beſatzung für das deutſche Torpedoboot „8 103“ 
hier ein. Das Boot wird demnächſt ſeine Probefahrten 
ausführen. 

* Bromberg, 17. September. Am Montag, den 
28. ds. Mis. fol durch Herrn Oberpräſidenten von 
Bitter der neue Regierungspräſident für den Regie⸗ 
rungsbezirk Bromberg Herr Kruſe in ſein Amt ein⸗ 
geführt werden. 

* Köslin, 17. September. Die wegen Arreſtbruchs 
und Unterſchlagung ſteckbrieflich verfolgte und in Stettin 
verhaftete 72 jährige Frau Rittergutsbeſitzer v. Eich⸗ 
ſtädt⸗Krugsdorff ift nach ihrer verantwortlichen Ber: 
nehmung, da pok nicht mehr vorlag, wieder 
auf freien Fuß geſetzt worden. 

* Poſen, 16. September. Erzbiſchof von Sta: 
blewski hat an die Geiſtlichen feiner Diözeſe die 
ernſte Mahnung gerichtet, ſich politiſcher Agitation 
zu enthalten und in ihrer ſeelſorgeriſchen Thätigkeit 
ihre Lebensaufgabe zu erblicken. ' 

* Oſtrowo, 16. September. Der Kirchenvorſtand 
von Dobrzyca hat gegen den Bürgermeiſter Branden: 
burger und gegen den Gendarm, die, wie |. Zt. mit- 
getheilt, in der Dobrzycer Kirche erſchienen waren, um 
feſtzuſtellen, ob den Kindern während des Religions⸗ 
unterrichts nicht etwa polniſcher Leſe⸗Unterricht ertheilt 
würde, bei der Staatsanwaltſchaft Strafantrag wegen 
Hausfriedensbruchs erſtattet. 

* Belgard, 17. Sept. Durch eine große Feuers 
brun ft wurden vier Wohnhäuſer mit den dazu ge⸗ 
hörigen Nebengebäuden, darunter die Weng des 

erin Bannag, eingeäſchert. 


Handel und Induftrie, 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Prenfii(hen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
18. September 1901. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 


geanten 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
ty Stettin. 164—165 183—134 | 121—186 | 129—189 
Danzig 167—168 188 122—136 112—196 
Ae aka 170 148—150 124—128 128—132 
Königsberg iPr, 160 — 164 129—130 140 127—131 
Allenitein. , 164—168 131—1385 118—1224] 116—1221 
e Ar 109 1 126—144 127—148 
OO at] 6 — 157--148 120—134 130—. 
Bromberg = 175 146 2 en 
a „ „ „ Ty" m zyc — 
eg Amita cĘ Ermittelung: : 
gr. p. l. r. p. I.] 579 gr. p. I. J 460 gr. v. l. 
Berlin „ 160 188 = 4 : ke" 
Stettin Stadt 165 134 — 131 
Königsberg t. Pr. 155 1311/2 124½ 130 
Breslau 17 149 144 148 
Poſen „ « 181 142 134 145 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne 
einſchl. Fracht, Zoll und ‚Speten, aber ausſchl. ber Qualttäts⸗ 
nter ede. 


Bon Nach 18.49. |17.,9. 
New⸗Jork | Berlin Weizen Loco 77½ Gt8. 164,35 168,60 
Chicago Berlin | Weizen] September sol Ets. 168,00 1615 
Liverpol Berlin | Weizen bo. 5 (5. 6 b. 166,5 166,76 
Odeſſa Berlin Weizen Boco 87 Kop |167,50 167,50 
Riga Berlin Weizen do. 93 Kop. 169,25 169,25 
Paris Weizen] September 21,45 Fr. 173,50 173,75 
Amſterdam | Köln [Weizen] November — bl. fl.. ——| —— 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Boco 61 Cts. | 146,25) 145,50 
Dein . Berlin | Roggen do. 67 Kop. 141/00 141,00 
Riga Berlin Roggen bo, 13 Kop. 142,76| 142,76 
Umfterdam | Köln | Roggen) Oktober 123 hl. fl. | 237,60] 187,50 
New⸗Hork Berlin 658/3 Gt8. 184,50 199,75 


Mais | September 


bildungen im Bereich der Naſe oder bei den ſogenannten 
Haſenſcharten, die ja das Geſicht arg entſtellen. Viel⸗ 
leicht wird den Unglücklichen auf dieſem anſcheinend 
ungefährlichen Wege Rettung zu Theil. Das eingeſpritzte 
Paraffin ſoll ohne jede entzündliche Reizung einheilen 
und ſehr gut abgefapjelt werden. Innerhalb welcher 
Zeit es reſorbirt, aufgeſogen wird, ift noch nicht ficher 
geſtellt; wahrſcheinlich vergeht geräume Zeit darüber. 
Ein Marburger Forſcher nimmt auf Grund ſeiner 
Unterſuchungen an, daß das Paraffin wahrſcheinlich 
durch einen Orydationsprozeß nach ungemein langer 
Zeit verſchwindet. 

Eine Schwierigkeit. Ein merkwürdiges Geſtändniß 
Napoleons III. erzählt Frödérie Febvre, der im „Gaulois“ 
ſeine Erinnerungen an die Aufführungen in Compiegne, 
die während des zweiten Kaiſerreichs veranſtaltet 


[wurden, veröffentlicht. Eines Tages ſagte Napoleon III. 


in den Tuilerien im Lauf eines Geſprächs über 
die Vorſtellung, die an demſelben Abend zu Ehren 
König Wilhelms von Preußen gegeben werden ſollte, 
zu dem Schaufpieler: „Wenn ich das Wort an einen 
Künſtler, einen Maler, Muſiker oder Schauſpieler 
richten muß, fo empfinde ich, was ich thun mag, immer 
ein gewiſſes peinliches Gefühl, eine unbeholfene Ver⸗ 
legenheit, indem ich immer fürchte, mich, wenn ich ihn 
beglückwünſche, nicht des richtigen Ausdrucks zu be⸗ 
dienen, den ich anwenden müßte, um ihm das denkbar 
Angenehmſte zu ſagen. War es nicht Ponſard, der in 
einer ſeiner Komödien geſagt hat: „Man beleidigt die 
Leute, denen man verkehrt ſchmeichelt!“ 


Tuſtige cke. 


Der Amateur⸗Photograph. „Nun, wie ift die Photo: 
graphie von Onkel geworden, Max?“ — „Hm, hm, über das 
Geſicht will ich ja nichts ſagen; aber ich meine, die Kravatte 
at eine entfernte Aehnlichkeit!“ 

Altklug. Vater (nachdem er eben einen Verſicherungs⸗ 
beamten abgefertigt): „Der Kerl läßt mir keine Ruhe, bis ich 


Die Kunſt des die Kleine in die Ausſteuerverſicherung eingekauft habe!“ — 


te kleine Elſe: „Papa, der will mich vielleicht ſpäter 
heirathen!“ 

Ein kundiger Thebaner. Herr: „Möchte in FJlobus 
für meinen Sohn — — die find ihm zu jroß! Es genügt 
mir vorläufig einer von Europa.“ 

Unvorſichtig. „Du willſt einen Arzt heirathen 2“ — 
„Ig.“ — „Du, der glaubt Dir aber weder eine Ohnmacht, 
noch daß Du eine Badereife nötbig Haft W i 

Kindermund. „Tante, wo haſt Du denn Dein Gewehr 2“ 
— „Mein Gewehr? Was ſoll ich denn mit einemGewehr?“ — 
„Ja, Papa ſagt, Du gingeſt auf die Männerfagd!“ 

Nicht ans der Faſſung zu bringen. Herr: „Was 
finden Sie eigentlich an dem Fräulein Roſalinde ſchön?“ — 
Heirathsveremittler: „Nu, it nicht der Name ſchön tu 


| 
| 


Ar: 220: Donnerstag Danziger Nenefte Nachrichten. 


Leipzig, 18. September. Der Konkursverwalter der Hamburg, 18. Sept, Kaſſee good average Santos 
„Leipziger Bank“ veröffentlicht heute die Konkursbilanz pro] ver September 28½, ver December 28¼, per Müra 30, per 
10. September. Dieſelbe ergiebt einen Fehlbetrag von Mai 30½. Behauptet. 

43301 005 Mark. Nach den beigefügten Erläuterungen iſt der Hamburg, 18. Sept. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
Konkursverwalter der Anſicht, daß das muthmaßliche Ergebniß 1. Produkt Balta 88% frei an Bord Hamburg per Septbr. 7,57½ 
der Durchführung des Konkursverfahrens etwa 50 Prozentſper Oktober 7,87½, per December 8,00, per März 8,22, per 
für die nicht bevorrechtigten Gläubiger ergeben wird, zuzüg ] Mai 8,35, per Juli 8,50. Stetig. 
lich der Beträge, um die ſich die Aktivmaſſe durch Ber: Hamburg, 18. Sept. Peiroleum ftetig, Standard white 
ſilberung der ſogenannten Treberwerthe und durch Geltend⸗ loco 6,95. 
machung des Regreßanſpruches gegen die frühere Direktion arie. 18. Sept. Geireide Markt. Weizen 
und den Auſſichtsrath erhöhen wird. In dieſer Beziehung] maz, ver September 21,40, per Oktober 21,60, per November- 
läßt ſich aber vorläufig eine ziffernmäßige Angabe nicht Februar 22,25 per Januar⸗ April 22,65. Roggen ruhig, 
machen. n ver September 15,35, ver Januar - April 15,90. Mehl 
Eſſen a. Ruhr, 18, Sept. Der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen[ matt, ver Septbr. 27,45, per Oktober 27,60, per November- 
eftung“ zufolge wurde in der Beiraths⸗ und Zechenbeſitzer⸗ 
erſammlung des Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Kohlenſyndikars die per September 62¼, ver Oktober 621, per September⸗ geſtern. 
Förderungseinſchränkung für das 4. Quartal auf 20 Prozent December 62½, ver Januar ⸗ April 63. Spiritus matt, 
ſeſtgeſetzt ſowie die Umlage für das 4. Quartal von 3 auff per September 28½ per Oktober 29, per Septbr.⸗Decbr. 29½, 
6 Prozent erhöht. Januar⸗April 29. — Wetter: Bewölkt. 

Bremen, 18. Sept. Baumwolle: Stetig. Uppland Baris, 18. Sept. Rohzucke r 

middl. loco 44½ Pfg. Konditionen 20%, A 211 Weißer 


Anonyme Anzeigen, 


also solche Inserate, deren Aufgeber 
ungenannt bleiben wollen, wie dies bei 


Gesuchen und Angeboten von Stellen, 
Thellhabern, Pächtern, Agenten u. 8: W., 
« sowie bei An- und Verkäufen. 


üblich ist, werden streng discret zu Originalpreisen ohne 
jeden Aufschlag durch die älteste Annoncen - Expedition 


Haasenstein & Vogler A.G., 


Danzig, Jopengasse 6, Tutelligenz: (omtoir, 


an alle Zeitungen und Zeitschriften befördert, 


Bewölkt. 


ruhig, 88 neue 


Meine überall anerkannt feinſte 


empfehle täglich friſch frei Haus 
nach Danzig, Zoppot, Neufahrwaſſer, Oliva 
und Jaugfuhr, zum Preiſe von (18800 


1,30 Mk. pro Pid. 


G. Valtinat 


Dampfmolkerei Langfuhr. 
filiale: Oliva, Köllnerſtraße 25. 


Unter Anderem halte stets auf Lager: 


in täglich zwei Ausgaben 


as Morgenblatt 
und als Abendblatt, 


zum Preiſe von Mk. 6.— pro Vierteljahr und Mk. 2,— für jeden Monat. 


In der Vorzüglichkeit ihrer Quellen, der Gediegenheit und 
Reichhaltigkeit ihres Inhalts wird die Poft” von keinem anderen 
Blatt übertroffen. 


Wer raſch und gut unterrichtet ſein will, 
wer eine gewiſſenhafte, reichhaltige Zeitung zu 
leſen liebt, 
wer ein Blatt vornehmen Charakters zu leſen 
wünſcht, der beſtelle beim nächſten Poſtamt 
„Die Poft”. (Poſtzeitungsliſte Nr. 5980.) 


Auf Wunſch ſenden wir zwecks Prüfung ihres Inhalts 
unſere Zeitung eine Woche lang gratis. 


haben bei dem vornehmen kaufkräftigen Publikum 
Ju erate der „Poſt“ den beſten Erfolg. 


Expedition der „Poſt“ 


18523) Berlin S W., Zimmerſtr. 94. 


und Schiefer-Dächer. 
Alleinige Vertretung für: 


Patent: Hartmann & Hauers, Hannover. 


7 servirung von Pappdächern etc. 


Holzjalousien, Roll-Läden 


Wohnhäuser und Schaufenster. 


Komtoir: Langgarten No. 114. 


Wollen Sie 
das Neueſte aus München und Bayern 


auf die in München 
geleſenſte und billigſte Tageszeitung 


auf die (13752 


Münchener 


> NG Der 
4 Breslauer 


v7 General- + 
zes Anzeiger 


erscheint in wöchentlich 7 Nummern, 16—42 
Seiten stark, mit 4 Gratis-Beliagen, und hat sich 
mit seinen mehr als 


120000 Abonnenten 


nicht nur als 


beliebtestes Familienblatt, 


sondern auch als 


wirksamstes Jnsertions-Organ 


durch seine Verbreitung in der ganzen Provins stets be- 
währt und hervorgethan, 


Provinzauflage allein über 50 000. 


e vierteljährlich durch die Post 1,95 Mark, 
Bezugspreis: mię witzbiate 2,35 Mk, ohne Bestęligeld. 


Monatlich nur 60 vis. | ueber 60 000 rere 


bei der Poft zahlende Abonnenten! 
* N * * Tendenz: * * * * 


(ut bayeriseh n, 
<q 


bestes deutsches Fabrikat 
Arbeiter). 


Versand-Maschine 55,— Mk. 


mit fünfjähriger Garan 


Unterricht auch in der Kunststickerei gratis. 


Roparainren werden sofort ausgeführt, 


Wesen Verkaufs meines 


gänzlicher Ausverkauf 


a ) 


F, von Lochow’s 10000 Zir. Raff 


Magnum bonum; 


je 1 Säcken zum Originalpreiſe des Züchters ſowie Dabersche, nur gute reelle Waare zu ſehr billigen Preisen. 
Der Verkauf findet nur bis zum 1. Oktober ſtatt. 


Wolf Tilsiter Bromberg, Oscar Fröhlich, Serflraße 11. 


es andere Saatgut zu beziehen durch (11538 Weltwunder, 
Landwirthſchaftliche Haupt⸗Genoffenſchaft, Fe een 

| 5 ; 2 t 
Berlin NW. 7, R hi jó ft, : 1,60, M per Btr, offeriet 


per 100 Kilogramm, per September 24½, per Oktober 24½, 
per Oktober⸗Januar 241, per Januar⸗April 25 ½. 1 
Antwerpen, 18. Sept. Pelroleu m. Jiaffinirtes Type November⸗Dezember 41% do., Dezember- Januar E17, Edle, 
weiß loco 17%, bez., Br., do. ver September 17¾ Br., do. do., Januar-Februar 4½ Käuferpreis, Februar⸗März 4% 
ver Oktober 18 Br., do. per November⸗December 18¼ Br. 
Feſt. Schmalz per September 120,50. 
Veit, 18. Sept. Getreidemarkt. Weizen loto 
behauptet, do. per Oktober 7,85 Gd., 7,86 Br., per April 
8,80 Gd., 8,31 Br. Roanen per Oktober 6,68 Gd., 6,70 Br., 
per April 6,98 Gd., 6,99 Br. Hafer per Oktober 6,46 Gd., 
6,47 Br., per April 6,89 Gd., 6,90 Br. Mais per September 
5,08 Gd., 5,09 Br., per Mai 5,14 Gd, 5,15 Br. Wetter: 


N Havre, 18. Sept. Kaffee iin New⸗Nork ſchloß unver- 
Februar 28,15, ver Januar ⸗ April 28,70. Rüböl ruhig, ändert. Rio 24000 Sack, Santos 68 000 Sack Recettes für 


Havre, 18, Sept. Kaffee good average Santos per 
September 35½, per December 36, per März 36/8, per 
Mai 371,. Unregelmäßig. 
Liverpool, 18. Sept. Baumwo atz: 8000 Ballen, FE ee — 
Zucker matt, Nr. davon für Spekulation und Ex 


17 Herrſchaftl. Wohnung, 


ff. Tafelbutter 


[Bew. 3.1. Okt zu v. Näh.daſ. 1 Tr zu vermiethen Nonnenhofil, pt. 


se. Sammtliche Baumaterialien 
liefere auch in kleinen Posten zu billigsten Preisen. liche Wohnung zu vermiethen. 

1 1 tet, in di Stärk 
Hart-Gipsdielen, aud Tangn. 
Falz- 


f 1 für Papp- 
Dachdeckungsmaterial pennen, Pianen- 
in (Anstrichmasse) bestes u. billigst. Steinschutz- 
Testalin 8 gegen Witterungseinfluss. 
Ste iol sehr empfehlenswerther Anstrich zur Kon- 


in vorzüglicher 
Ausführung für 


in neuesten Musteen und modernsten 

Tapeten Farben in allen Preislagen. (6033 
Fritz Kamrowsky, Danzig. 

Telephon 955. 


leſen, dann abonniren Sie, bitte, einmal probeweiſe 
[Eine Wohnung zu vermiethen Gr. Stube und Küche, 1. Okt. zu F 
St. Kabale g rchenfteig IL vrm. Sandgrube 520. Näh. 1 T.] markt 9-10, part. rechts. (87056 


1. Oktober eine Wohnung an beſtehend aus 2Stuben, Kabinet, 


j | Schwarz.Meer, KI. Berggasse, von 3 Zimmern, Kabinet und Komtolr 


Zeitung. 


Große Wohn. v. Stube, Cabinet 
und allem Subeh 


Stube, Cab, u. aller Zubehör Wohnungen für 11 Mk. zu verm. zu verm. Näh. Hundegaſſe 23, 


dentseh, unabhängig u. volksthümlieh, 5 


ahmaschinen 


aus der Fabrik SEOID & NAUMANN, Dresden, 


Ringschiff- und Bobbin- Maschinen 


für Familien- und gewerbliche Zwecke (12900 


ohne Anzahlung 1 Mk. wöchentl. 


Bernstein & Co., l. Damm 22/23. 


tasehilis-Grmdytieks in Zoppot 


1877] meines grossen Waaren-Lagers 

beſtehend in (86806 

a en © 1 
TE i elikateſſen, einen, Cognaes, 

Or iginal Petkuser Saatroggen Sp eisekarto fel, Rums und diverſen echten en 


19. September. fa 


ruhig. Middl. amerikaniſche Lieferungen; ruhig. Oktober 4e 
Käuferpreis, Oktober „ November 420),, Verkäuferpreis, 


bis 41, Verkäuferpreis, M 
April⸗Mal 4½ 4% d. do. 


New⸗Pork, 17. September. Weizen eröffnete fefł mit 
etwas höheren Preiſen entſprechend der Feſtigkelt in Mais. 
Auch im weiteren Verlaufe war auf unbedeutendes Angebot 
und reichliche Deckungen der Baiſſiers ein fortwährendes 
Steigen zu verzeichnen. Schluß ſtramm. Mais ſtieg während 
des ganzen Börſenverlaufs auf Berichte über Froſtwetter, 
reichliche Käufe und Deckungen. Schluß tramm. 


Chicago, 17. Sept. Weizen anfangs höher, ſtieg auch 
im weiteren Verlaufe auf Deckungskäufe und Vorherſagungen 
von Froſt. Schluß ſtramm. — Mais verlief im Einklang 
mit Weizen in ſtrammer Haltung und ſchloß ſtramm. 


z ära April 417/,4—18/5, Käuferpreis, 


È len. Tendenz: 


[Horrschafil, Wohnung, 


Saal und 5 Zimmer, Bad und re 
I 3 im, Gnt, Siga wrarkt 910. Heiligenbrunnerweg 75 
Madchſt B. R. u. Bub.gu v. N. p. any in der Nähe des Bahnhofs. Halteftelle der Strapend,, Habe 

engasse 6, tft die 1. Etage ich eine hocheleg. Wohnung von 


Eine Wohnung, beſt. aus 
1 Stube, Kabinet, Küche, Boden 


| | beiten. aus 4 Zimm. gr. helek., Hochstriess 91, Chauſſ.n. Brent. 6 gr. Zimmern, Fremdenſtube, 


nach 2 Str. Ausg. p. Okt zu vrm. hint. d n. Kaſ., Wohnung. 2 St., Bad, Veranda, Loggia und viel 
A B-p orta 8.f.18,50 3.0. N. Schuhm. FInkel. aut. fofowt ſehr big armer 


Steindamm 25a, skar Ehm, Hauptſtr. 5. (88386 


55 ir für t Kirchenstrasse Nr. 3 
2 Bim, Cab, Bub. für 500 AT Wohnung von 10 Zimmern mit Oliva, ae Bintermohng. 1 


zu um. Fleiſcherg. 36, 1, l. (88336 2 

m eee | EEG, Zubehör, in d. 1. u. 2. Etage 31 
Wohnung. v. Stube Küche, Keller 92480 e in 2 Wohn. FCE 
für 12Mk. monatl., find Schidlitz, a6 u 4 3imm. a. W. mit Burſchen⸗ St. Katharinenkirchenſteig 15 iſt 
Oberſtr. 43, an anſtänd. ruhige gel aß, mit grossem schönen eine kleine Wohnung z. 1. Okt. z. v. 
Einw. zum 1. Okt. zu verm. Zu Karten ſofort oder ſpäter zu Oberwohnung für 7 Mk. zu 
erfr. b. Vicewtrth Nr. 42, part. verm. Näheres part. Eingang vermiethen Ohra Mottlau 18, 
Goldſchmiedegaſſe 7, Wohn., Stb. | Schleuſengaſſe. (83766 Wohnung mit Land Kl. Wald: 
Cab., Eh., mon. 16,50 A an ruh. Gine kleine Wohnung z. 1. Ort. dorf 26 zu verm. Pr. 10 Mk. 


Eine Wohnung an kinderl. Leute Kleine Wohnung ein. Titre für Ś t. e FF 

du verm. Spendhausneugalfe 12. EM free) a ; 2 "Gagi San e ' 
8 Jimmer, Badeftube Ey Et- Graten Ne. 15. ||] wodnngen o. S Simmern M 
p Ri -| Breitgafje 62 ift eine Hofwohng. gen v. 

zu v. Weideng. 47, Zigarrengeſch. z. v. Näheres im Rollgeſchäft. p eem Ri 8.6 Uhr 
Heilige Geiſtgaſſe, Wohn., vorne Bleihof 5, e. Wohn f 12 50 e. für art in. OOO JU 
3 Trepp. 3 1. Oktober zu ver- 10,50% Dan dialer 47 pt © oortjelóft Edmund Kirste. 
miethen. Nüh. Pfefferſtadt 11. Zw. Werft u. Bhf. 2. Ente... I EE id RE = a 


Stube und Küche ift zu ver- a TEN NEN NL 
miethen Fiſchmarkt Nr. 32, Aub rde ente e. Kl. Krämergaſſe 2, 2Stub., Küche, 


Nammban 27, Wohnung Schmiedegaſſe 1/2 für 16 Mk. an anſtänd. kinderl. 


Leute zu vermieth. Näh. Kleine 


für 19 Mark gu vermiethen. |i eine herrschaftliche Krämergaſſe 1,1, von 10-11 Bri, 


N Wohnung von LLL 
Weidengasse i, 2.5 ee Aueh, 20 1. Siber = Jopengaſſe 6 iſt die 1. Etage von 
zu vermieth. Näh. part. (8375 zu vermiethen. 2 gr. Zimmern, gr. hell. Küche u. 
Johannisgaſſe 24, 1, ift eine Nonnenhof 12, Thüre 6, Heine Jb. . ee en Näh. part, 
Wohnung von 1 gr. u. 2 kl. Wohnung, S AM, zu vermieth. Schidlitz, Oberſtr 20, Wohnung 
Zimmern mit Zubeh zum 1. Okt. Feſdeng 17, w. Ver. d. n. Sber⸗ für 15 und 8 Mk. zu vermiethen. 
gu vm. Von 9—1 Uhr zu beſeh. leut Raabe, Wohn., 2 St, h. Küche Schidlitz, Carthäuferſtr. 4, Woh. 

Wohnungen zu vermietfen | u, Zub., 3.1. Okt. 3.0. g.erfr. 2 Tr. für 15—18 ME. gu Okt. zu vern, 
Hühnergaſſe 5, Gr. Bäckergaſſe 7. Ein Hinterz, Küche u. Kammer Bergſtr. 2, Halbe Allee, Wohn, 
Stańtgehiet 140 eine freund⸗f. 159k. au ruh. kinderl. Leute 2 Stub., Kab. Küche für 19 Mk. 
monatl. zu verm. Näh. daſelbſt 

bei Engel od. Pfefferſtadt 43, pt. 


Eine Wohnung, Stuben u.ſmtl. Eine Wohuung von gr. Stube 
Seife darch ſofort zuvermieth. und Küche an anſtänd. Ehepaar 

leiſchergaſſel 1-42. N. Hintrh.pt. zu verm. Brodbänkengaſſe 11. Kohlenmarkt 35 
2 Stub.Stamm.„Stitche,Al.[.80 A. 


e 
monatl.zu vm. Vorſt. Graben 22. j Irenmdliehe in ber 8. Gtage 4 Bimmer, 
FE Entree, Mädchenkammer 
~ 2 freundliche Zimmer, Küche, Boden, Keller, wun⸗ 


Entree, Küche, Zubehör für derſchön. Balkon, p. 1. Okt. 


25 Mk. zu verm. Näheres bei u ym. Befichtig. 10-1 

Fr. Rohde, Wallg. 22, parterre. helle Wohnungen Ne anggaſſe 8 8.48885 
Freundl. Wohnung n e 

1.Eig.Agv.Simmer, 000,4 1.08. [von je 2 Bimmern neden Se. Cab, Ache n Neben 

v., reichl. . 20. [find von ſofort zu vermiethen. | Sty Lab., s RE 

ae ec ee eee e find von feiert zu vermiethen.| T Srt 4. perm, Stogb.7. (88196 


Nellwarzes Meer, berg Ib Junkergasse 2, part.|Qortens, bia, S8 g. 2 Zim, gr. 


Entr. n. Zub. Okt. z. vm. (87596 
ift eine fròt, Wohnang v. Zim, | ogr Unterstr. 28, 1 Wong. 


Kabinet, Entree, Bod. u. Keller, 
9. Küche z. 1 Okt. z. b. Näh.daſ. prt r 2 St., Zub., 15% 1. Okt. z. v. N. p. Langgasse No. 28 5 
VSF Sandweg 35 ſind Wohnung. ift per jofort reſp. 1. Oktbr. 
9 rien 95 2 Stub., Küche für 9,50 Mark fet eine obere Etage, beſtehend 
und Zub. 1. Oktober zu verm. le I. L. Etage. aus zwei Zimmern, Küche, 
3 „. age, Entree d if 
Halbe Allee, Hievelstrasse 7, mogn, schön gelegen, 3 Bim. || Cine Einwohner au vera 
, 6 N hig ý zu verm. 
auchEing. Liudenſtraße7, 1. Etage] Cabinet zu verm. Näh. part.] Näheres im Laden. (18893 
perengan sonnu ‚immer, SOW Sim ren 1 5 e — ir 
Mä A ; * . Stube, 
ädchengel. geſchloff Balkon u. Wohnung v e, Stall, Sundegafle, immer und 


Zubeh. für 40 M zu verm.(8859H | Keller für 10,50 Mk. zu verm. Zubehör für 
heres Langen⸗ 


Schüſſeldamm 25 tt zum] Kleine Gaſſe 10 eine Wohn, Pfefferſtadt 74, 


ordentl. kinderl. Leute zu verm. Entree, Küche, Boden, Keller Babe Bali Teer nn 
„Balk, j i 


Cr , 


u. Zub. für 450 Mk. zu vm. (88526 Hundegaſſe 50 ift die 1. Etage] daf. 2. Etage od. Breitg. 128/129, 


iſt eine f dliche Woh Entree nebſt Zubehör 1 7 
eine freundliche Wohnung R s 

f 11. Okt. zu verm. Preis M. 

By Auen Spi belet e ee einge a DH ER hei Beyer, 
Oktbr. billig zu verm. Näheres Hundegaſſe 46 im Keller. ar AY 2 4 und 6 — 
2 9, Eg. Breitg., Bü A x |2.Gtg, St 3 
en] An D. nenen Maltlan 6, ee 
Wohnung 1.14 A an ruhige anit, E Gt., 5 Zm., Alk., Balk. u. alles Jud . Ol z Om 8 
Leute zum 1. zu vermiethen.] Zub. zu um IAB, daf, pt. (88495 l. Wohnung für 2789 dr zn 
ny 9 5 55 2 ET Piefferstadi 10 b, J. Lage, vrm. Langgarten 9, Hof. (87695 
$ f * ift eine Wohnung von 3 Zimm., 

Holggaſſe 3, part, _ (68716 2Kabinets, Küche u. Zubehör per Hundegasse 22 
90 net] 1. Oktober cr, zu verm. Nüheresiſt eine Wohng. beſtehend aus 
Ek 88680 Pfefferſtadt 46a, im Komtokr.] 8 Zimmern, Cab. heller Küche 
’ . Gdiblig, Sberſtraße 49, find nebſt Zub. für 650 A, per 1. Okt. 


Näh. Häkergaſſe 


für 18,50 M v. 1. Okt. zu verm. | IDEI Joh. Reimann. (87786 
Schidlie. Miktelfirape 3. Wohnung für 25.27 4 zu orm. Stube, Kab Küche sc. Tür 16.7, 
Eine kleine Wohnung für 22 %. F St., Kücheꝛc. 14% ſofort zu verm. 


Jubdengaſſe 24 an kinderl. Leute Große Mulde 14 ift eine Gr. All. Café Lindh. Witt, (87606 
zu verm. N. Milchkanneng.4—5. Wohnung zu vermietgen. Langfuhr Marienfir. 7 tft dle 


7 Stube, Kab, Entree, Küche, 35. | Balkonw., 1. Etage, 3 Zim mit v. 
Freundliche Wohnungen zu verm. Hühmerberg 14, Gesch. Zubehör fofort au — (87616 
von Stube, Cabinet, Entree, j Neuſahrwaſſer, Fiſchmeiſterw., 3 FL, Wohnungen, I u. 1 
heller Küche, Boden u. Keller J. N en a 12.4 monatl. v. . St. Mir Fe 
enen fab ucze a g 23, Feb, RR DO. 
. jährl., u. Kab. h 
Schl, Große Mulde 22. Kl, Bob. 28 DELSE N. 2 Tr. 
5 Wohnung, Stube, (87026 
K. u. Z., zu vm. Altſchottland 
Oscar on NL. 114, Bb. Schweiger. (88456| Wohnung, 
h. a a A 6,2. Freundliche Wohnung billig zu drei Zimmer und Zubehör, zu 


vermieth. Obra an d. Mottlau|vermieth. Brettgafie 71. (87116 
i = Nr. 10, Nähe Leegethor. (88506 | Wohnung L s v. . Zimm. 
— Peterftlieng. II find noch kl. Stub. und Zub., Balkon, Eintritt in 
Jopengaſſe 5, 4 Treppen, eine und Küchen zum 1. Okt. erm. d. Garten billig zu vrm. Lang⸗ 
Wohnung für 15 Mk. zu v. (88645 en; ee fuhr, Heiligenbrunner We 45 
ge 22 ift eine ganz nahe der Hauptſtr. (86846 
t er ni 18 Heine Wohnung zu bermiethen. Hirſchgaſſe 12 Helle Wohnung 
Melzergaſſe 10 tt die erſte von 3 Zimmern, auch getheilt, 
manch An zum 1. „oktober Etage von 2 Zimmern zu um. zu verm. Näh. part, links. (8672 
von 5 Zimmern mit Bad und Melzorgasze 10, 2. u. 3. Etage. 7. RT 
ara Bab a eher Biene zuſamm. von 4 Zimmern, zu vn. Schwarzes Meer 4 
zeit entſprechend "ab. Paradies- Schtörtg Unterſtr 17, Wohnung gerrſch. Wohn. v. 4 ev. 5 
gafe 6a, 3. Derweln. (88580 v. 2 Stuben 8. 1. Oktober zu vrm. en ANSEHEN 
8/0Ohra, Ostbahn 6, am Bahnhof, |dai.pt.od.2Tr.v.11.1u.4-6, (13410 


rm. 2 dr, A 
. Küche, in Bing onen. Sadlgraben (0 errſch. Wohn, 


tub . Etg., 4 Zim., 
8. Stel A mą EA Eine Wohnung, Stube, Kabinet, Badeſtube, Mädchen tube und 


2 Küche, Zubehör zum 1. Oktober aller Zubehör per 1. Oktober 
Gr. Mulde Mr ; Krause, 115 4, eine wo tny, Stube ju vermieten Rt, 1180 
z ubehör * Etage oder Breitgaſſe 1 „ 
oehherrsehalliche Wohn + Oktober zu vermiethen Komtolr Liehtenfeld. 685486 
im re 
Zubeh. Stransyasse 9. (88406 


1. 
.JSchichaugaſſe 21. v. Malotky. 


Kleine Wohnungen von 18 
1 Stube, helles Kabinet uud bis 30 4 zu vermieth. Jopen⸗ 


Küche an kinderloſe Leute zu gaſſe 6. St. Schimanski. 
verm. Nüheres Drehergaſſe 23. Weickhmannsgaſſe I, Wohn. 


2 Wohnungen, a 16 und für 21 Mk. zu verm. Näheres 


10,50%, gu verm. Halbengaſſe 8.11. Etage, Anders, (87416 


Donnerstag 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


13. September. 


. 220. 


Helle, freundl. Wohnung von 
2 Zimm., Entr., Küche, Keller, 
Boden f. 25 M zu v. . 
Hinterg. 4. Nüh. e 


Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, 
gr. Stube, gr. helle Küche 20. zu 
vm. Pr. 13 Mk. NUK. i. Lad. daj. 
Eine kleine Wohnung zu verm. 
Pfefferſtadt Nr. 14, parterre. 
Heil. Geiſtgaſſe 64, Wohnung 
von 2 Stuben, Kab. u. Zubeh. 
zu verm. Zu erfr. 1 Treppe. 
Hinter Adlers Brauh. 11, kleine 
Wohnung an anſt. Leute zu um. 
Stuben, Küche, Zubh. 2. Et. 35.4 
mon Mei. Gro v VBeſichr 5. 


89 


4 Zimmer⸗Wohnungen, 


700 u. 800 Fleiſcherg. 56/59, pt. l. 


5 Zimmer, 1. Etage, 
Bad, Gas u. a. Wunſch Miröft. 
950-1000 Fleiſcherg.56/59,pt. l. 


fl. 3 Zimmer⸗Wohng. 
3. Gtage Fleiſchergaſſe 60a, pt. l. 
Hitit. Graben 85 ift eine kleine 
Wohnung, Stube u. Cabinet per 
1. Okt. zu verm. Näheres part. 
Mehr. Wohnung. im Preiſe von 
15—22 Mk. zum 1. Oktober zu 
verm. Schneidemühl Nr. 1. 
Stube, Küche, Boden zu verm. 
Altſtädt. Graben 63, 1 Trpp. 

Holzſchneidegaſſe 3, part., 
3 Stuben, Kabinet, Zubehör zu 
verm. Näh. Wallplatz 13, 1 Tr. 
Jangenmarkt, 1. Etg., 2 gr. 2 kl. 
Zim., Zub. ſehr pfi.f. Arzt, Möb., 
Mil.⸗Eff., Muſikalhndl. zu vrm. 
Nh. Kürſchuerg. im Uhrengeſch. 


Petershagen a. d. K. 13 


2 Stuben, Küche, Boden, Keller, 
Eintritt in den Garten Näheres 
Breitgaſſe 107 im Laden. 


Kl. herrſchaftl. Wohnung 
1 Zimm. Kab ger. Küche, f. jung. 
Ehepaar zu vrm. Heil. Geiſtg. 61. 
Bentlergasse2, Stube, Küche, für 
15 Mk. an kinderl. Leute zu vm. 
Schloßgaſſe 3 frdl. Wohn. 23.3. v. 
Barthol.⸗Kirchg. 16 ift v. 1. Okt. 
e. Part.⸗Wohn. für 16 % zu vm. 


Zoppot, Seeſtraße 16,1, 


Wohnung, beft. aus 4 Zimmern, 
Küche, Speiſekammer, Boden x. 
Preis 700 Mk., iſt von ſofort 
zu vermiethen. (13934 


Zoppot, Seeſtraße 15, 1, 


Wohnung, beſt.a.4 reſp.5 Zimm., 
Mädchenz., Badezimm., 2 Balf., 
Küche, Speijer., gr. Boden ꝛc. ift 
v. ſofort zu vm. Pr. 800 Mk. (13933 
Altes Roß L, 2 Stuben, helle 
Küche nebſt Zubeh. bill. zu verm. 
Kl. Wohnungen, 15 u. 17 , zu 
Oktober zu vrm. Pfefferſtadt 61. 
Mehr. Stuben m. Küchen vom 
1. Okt. z. vm. Peterſiliengaſſe 11. 

Wohnung, 

91. Etage, 


oder Frauengaſſe 6. 
Portechafſeng. 4 e. Wohn., St., 
Rab., Zub., 26 , zu v. (8905 

Irdl. Wohnung von Stube, 
Kab., Küche u. Zub. z. 1. Okt. 
zu om. Kl. Wal dorf 7. (8894b 
Hohe Seigen 23 iſt eine 
Wohnung von 2 Zimmern und 
Zubehör zu vermiethen. (88915 
Jungferng. 28, Stub. u. Cab. z. vm. 
Langfuhr, Mirchauerweg 52, 
2 Stub., Kab., Küche, Zub. vom 
Oktober für 21 Mk. zu verm. 


Langgasse 3 


2. Etage vom 1. Oktober er. 
zu vermiethen. 0 
v. 1 reſp. 5 Uhr Nchm. an. (1391 
2 Wohnungen von je 3 Zimmern 
ſind zu verm. Pferdetränke 13. 

Kleine Wohnung an kinderl. 
Leute zu vermieth. Kneipab 18. 

Baſtion Ausſprung 1 find 
Wohnungen von 2 Stuben zum 
1. Oktober zu vermiethen. 


Freundl. Wohn., 2 Zim. u. Zub., 
22 Mk. vom 1. Okt. zu verm. 
Langf., Jäſchkenthalerweg 17,1. 


Wohn., 3Zm., Verand., Mädchen⸗ 
ſtube, K. u. Zub. zu vermiethen 
Jäſchkenthalerweg 170. 360 Mk. 


Stube, Kab., Zub. Tiſchlerg. z. v. 
Nüh.Häkerg. 4, Eg. Prieſterg. 2 T. 
Langſ., Herthaſtr. 14,2 Zim., Entr. 
K., K., B., a. anſt. M. z. Okt. z. v. N. 1. 


Langgarten Zla, 


ift die vollſt. neu dekor. 1. Etage, 
3 Zimmer, 1Manſardenſt., Küche, 
Boden, Keller, für 600 Mk. per 


Stube, Rabin., Küche, Entree für 
AMEP... an kl. Fam zu um. 
Hinter Adlers⸗Brauhaus 5. 


Wohnung Kleine Bäckergasse 
19 ME. monatl. LOTE zu verm. 


Näheres Jungferngaſſe 28. 


tr. Krämeroasse 1 


fit die eine Treppe ho e⸗ 
legene Wohnung zu rka 
Näheres dajelbft im Geſchäft. 
Franengasse 47, part., großes 
Hinterzimmer, helle Küche, an 


hochherrſch. 1. 


„ 1. 
89000 


Fral. Wohnung, 3 3., Gnir., i3 
Küche u. Zubeh. p. 1. Okt. zu 
v. St. Barbarag. 1b, 1, r. (8896b 


Haus fü 


Häkerg. 8,1. Etg., 2 Zimm., Küche 
u. Zubeh. z. 1. Oktob. zu verm. 
paſſend an Herrn möbl. zu vm. 
Raj. 3. Damm Nr. 2. (38845 
2 Rimm. u. Zub. 24 Mk. zu v. Gr. 
Bäckerg. 12-13. N. b. Vicew. (88836 


2. Etage zu erfragen. 


Langiahr, Bahnhoistrasse 4, 


Rittergaſſe 24a find Wohnungen 
Stube, Kab. u. helle Küche, 10kt. 
zu vm. Näh. part. Backer. [13905 


1 gr. I. Zimmer m. a. Zub, ohne 
Küche in h. H. zu v. Sandgr. 47. 


poż, Wäldehenstrasse 2, 


Winterwohnungen von 4 


[Wohnung as Zimm. helle Küche, 


Gr. Wohn., 3 m., 2 K., Entr., Kch., 
Bod., Bdk., Kell. 1. Okt. zu vm. Pr. 
450.% N. Allmodeng. 2, p., Geſch. 

Langfuhr, Hauptſtraße 67 ift 
eine Wohnung, beit. aus Stube, 
Kabinet und Zubehör, zu verm. 
Poggenpfuhl 73 in der 
2. Etage find 2 Stuben, Küche, 
2 Kammern, Bod. fof. zu verm. 
Rah. Poggenpfuhl 67. A. Duke. 

8718b 


Breitgaſſe 45 ift eine Wohn. f. 
500. zu verm. Beſicht. Vorm. bis 
2 Uhr. Näheres parterre, (87336 


Kl. Wohn. 16,50 z. v. Brodbkg. 48. 


Kleine Bäckergaſſe 8, 


Wohnung v. Stube, Cab., Küche, 
Boden f. 19 Mk. v. Okt. zu vrm. 
2 Wohn. für 28 u. 13 Mk. zum Okt. 
zu verm. Goldſchmiedgafſe 13,1. 

1. Damm 6, 1. Etage, 
2 Zimmer, Cab., helle Küche u. 
Zub. zu verm. Näh. im Laden. 


Zoppot, Franzinsſtraße, 
ſind Winterwohnungen, zwei 
Zimmer und Zubehör, ſofort 
oder 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres Wäldchenſtraße Nr. 2. 


Tagnetergaſſe 2, 2. Et., 
Wohnung, 2 Stuben, Cabinet 
u. Küche per 1. Oktober zu verm. 

Schidlitz, Weinbergſtraße 20, 
Wohnung f. 9 u. 10 Mk. zu verm. 


Eine kl. Stube n. Küchenanth. 
u. Boden für 9 A mon. z. Okt. 
zu vrem. Schloßgaſſe 7, p. (87506 

Weißmönchen⸗Hintergaſſe 
Nr. 28 b Vorderſtube an einz. 
Frau für 8 Mk. zu verm. (86765 

Pfefferstadt 59 

find 2 herrſchaftl. Wohnungen 
von 3 Zimmern und viel Zu⸗ 
behör von Oktober zu ver- 
miethen. Näh. im Laden. (87636 

Mattenbuden 9, 5 Zimm., 
2 Entr. u. reichl. Zub., a. Wunſch 
Pferdeſt. p. 1. Okt. Näh. pt. (10775 

Langfuhr, Hauptſtraße 12, 
Etage, für 
1400 Mk. p. a. p. 1. Oft. zu verm. 
Wohn. beſt. aus 6gr. Zim. Vranj,- 
St., reichl. Zub., Garten ꝛc. A. W. 
Pferdeſtall. f. 2 Pferde. (12907 


Ankerſchmiedegaſſe 9 


ijt die 2. Etage, beft. a. 4 Zim., 
Küche, Mädchenſt. von fof. zu 
verm. Meld. i. Komtoir. (11919 
Langfuhr, Kajtanienweg 15, 
eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Mädchenſtube u. reichl. Zubehör 
für 500 v. Mk. J. iss n,. 87 19 


Wohnung Zub son Dr zu 


89036 verm. Vorſt. Graben 7, pt. (87176 


Frdl.Part.⸗Stübch.,Kch. u. Kell. iſt 
d. e. allſt. anſt. P. 1. 10. Jungferg. 6. 
Langenmarkt 31,2 Tr. 
5 Räume u. Zubehör z. 1. Oktbr. 
zu vermiethen. Beſichtigung von 
11—1 Uhr und von 4—6 Uhr. 
Näheres im Laden. (87925 
Breitgasse 32, 
4, Etage, 2 Zimmer, 2 Kabin., 
Zubehör zu vermiethen. Zu 
erfragen im Laden. (87945 
Judeng. 16,2, Zimm., Alk., K. Zb. 
ſ. od. ſp. zu v. N.Hundeg. 25 
Sth., Kb., Kch., Zb. Langgart. Ht.⸗ 
Gaſſe zu vm. Näh. Brandg. 12, p. l. 
zA (88146 
Schwarz. Meer, Biſchofsg. 35/86, 
fr. Wohnung f. 22.4 ſof. od. ſpüt. 
zu verm. Näh. im Laden. (87466 
Freund. Wohnung 3 Zimmer 
ſämmtl. Zubeh. bill. zu verm. 
Thornſcherweg 12a, 1. (88826 


1. Etage, 2 Zimmer, 
Wo hung, Cab. Küche, Keller 
z. 1. Oktober zu verm. Näh. 
Portechalſeng. 7-8, 2 Tr. (88865 
Hundeg. 24 find Mittelwohn., a. 
kl. Wohn. zu verm. Näh. Laden. 
Ein großes Vorderzimmer 
zu verm. Brodbänkengaſſe 6, 3. 


Hl. Geiſtgaſſe „Kaiſerhof“ 4 Tr. 
ift eine Wohn., 2Zim., Küche, Bod. 
Keller für mon. 25 «A zu verm., 
bei H. Rnitkowski z. erfr. (18792 


1 Stube, Kabin., Küche v. 22 bis 


25 M. g. b. Hakelwerk 5, 2. (870861480, 300 


Steindamm 31, 2 Zimm. ꝛc. im 
Gartenh. 2Tr., Pr. 300 Man kdrl. 
Leute z. v. Näh.Komt. das. (8734b 
Kohlengaſſe 1, 2. Et. für 440 Mk. 
zu verm. Näh. parterre, (87136 
Kleine Hofwohnung 
ſowie ein Bodenſtübchen zu 
vermiethen. Näheres Poggen⸗ 


Heft mit erläuternden Abbildungen versendet kostenfrei auf Wunsch 


Holzgasse 11, 2 Tr., 
Wohnung, 2 Stuben, Kabinet, 
Küche, Boden, Keller pr. Okt. 
für jährl. 420 AM zu vrm.(86666 


Gr. Krümergafle 4, 
am Langenmarkt, 
2. u. 3. Etage zu vermiethen. 
(86756 


3. Etage, 2 Zimmer und reich⸗ 
licher Zubehör zu vermiethen. 
Preis 240 Mk. (13829 


Zangfuhr, Ulmenweg, 

3 Zimmer und Zubehör, Bad, 
Garten zum 1. Oktbr. zu verm. 
Nah. Ahornweg 9, pt. r. (86996 

Sandgrube, Wellengang 2 
Entree, gemeinſchaftl. Trockenb. 
Waſchküche, Hof, Reinigung der 
Trepp. u. Flur v. 1. Okt. preisw. 
zu verm. Näher. b. d. Vicew. Fr. 
Warrach, od. 2. Damm 1,1. (8706 

Häkergaſſe 15, vorne, Stube, 
Kabinet, Zubehör zu vermieth. 


Olinnerthor 8, 2. Eig., 


ift e. Wohnung, beit. a. 2 Zimm., 
groß. Entree, hell. Küche, allem 
Zubehör vom 1. Okt. d. J. zu vm. 

3 Zimmer für 27 Mk. monat⸗ 
lich zu vermiehten Langgarter 
Wall 10. Dunckern. (86865 


Stadtgebiet 97 


find mehr. kl. Wohnungen zu um, 
u. 1große vonsZimm. daj. (86925 


Weidengasse 57 
vis-à-vis d. Kgl. Gymnaj., 
herrſchaftl. Wohnung in d. 
1. Etage, Saal, 8 Zimmer, 
Bad u. reichl. Zubehör für 
2100 Mk. zum 1. Oktober 
zu vermiethen. (86706 


Dittmars Möbel Fabrik 


r einfache, wie reiche Wohnungs-Ausstattungen. 


Barth.⸗Kircheng. 16,v. 1.Oftobet 
e. kl. Dachſtube f. 10 Mk. zu vm. 
Pfefferſtadt 1, 1, f. möbl. Zimm. 
evtl. Kabinet a. tagew. zu verm. 
Weidengaſſe 6, 2 rechts, möbl. 
Zimmer m. Cabinet zu verm. 


Kohlenmarkt 31, 


2 gr. ſchöne Zimmer m. Klavier 
zu verm. Zu erfragen 3 Trp. 
Holzgaſſela, l, ein gut möbl. frol. 
Vorderzimmer an e. Hrn. zu vm. 
Möbl. Wohnung Kohlengaſſe 9, 
1 Tr., zu v. N. 2 Tr. (8897 
Ein großes ſchönes Vorderzim. 
mit Klavier u. Schreibt. v. 1. od. 
1. Okt. z. v. Heumarkt 8, 2. (890 2b 


Scheibeurittergaſſe 2, 2, 


hübſches, freundliches Border: 
zimmer z. 1. Okt. zu vermieth. 
Möblirtes Zimmer mit gut. 
Penſion für 40—50 Mk. zum 
1. Okt. zu verm. Tobiasgaſſe 11. 
Gin Vorderzimm. fep. oh. Küche, 
iſt z. 1. Oktob. zu verm. Altſtädt. 
Graben Nähe Hausth. Pr. 14 Mk. 
Näh. Melzerg. 1, 2. Schwartz. 
Poggenpfuhl 32, 2 Tr., 
Nähe der Wiehenkaſerne, iſt ein 
gut möblirt. Zimmer u. Kabinet, 
ſeparat, per 1. Oktober zu verm. 
Möbl. Vorderz. z. vm. Scheiben⸗ 
ritterg. 1, Cing. Johannisg. 3. 
Am Sande 2, 3, vis-a-vis d. Ger., 
möbl. Zm. m. a. o. Peni. zu verm. 
Gut möbl. Zimm. p. 1. Okt. für 
25 Mk. zu vm. Hundegaſſe 90, 2. 
Straußgaſſe 3, part., gut möbl. 
apart. gel. Vorderzimm. zu vrm. 
Gut mbl. Zimm. m. ſep. Eg. a. anſt. 
Hrn. zu vm. Johannisgaſſe 62,1. 
Breitg. 79, 2Tr.eleg. möbl. Zim. 
m. Kab., m. a. oh. Penſ. z. 1. Okt. z. v. 
me” Altos Ross 8 iſt ein g.möbl. 
jep. Vorderzim. m. Klav. a. Hrn. 
3. 1. Okt. zu verm., auch Penſion. 
Pfefferſtadt 44, Dachſtube, 14 . 


Wohnungen mit all. Zub. v. gl. mon. an kinderl. Leute zu verm. 
od. Okt. zu v. Altſchottl. 91. (86656 Kl. Stube f 10 z.. Okt an kdrl. 
3mm. Ent, Küche, Zub zu vm Leute zu vm. Sorte cherg. 1. 
Hühnerherg 14 im Geſch. (86875 Canggarten 9, 3, , Im. a.1-2 
Sperlingsgaſſe 8-10, 1 Tr. r., Herr. mit auch o. Penſ. zu verm. 
ift ein freundl. Wohnung beſteh. Poggenpfuhl 65, 2, Stübch. v. n.. 
aus 2 Zimmern, Küche u. Ent. n. 10. an Hrn. od. Dame zu verm. 


1. Zubehör verſetzungshalber 
billig zu vermiethen Näheres 
daſelbſt bei Schmelz. (8668b 


Langgaſſe 54 ift ein möbl. 
Wohn⸗ u. Schlafzimmer an einen 
Herrn zu verm. Näh. 3. Etage. 


Pler. móblirt, Zimmer 


zu verm. eventl. m. Penj. f. 1—2 
Herren Holzſchneidegaſſe 6,2 Tr. 
Töpfergaſſe 17, 2 Tr., 
nettes möblirtes Zimmer für 
zwei junge Leute zu vermiethen. 
Möbl. Zimmer an H. Ts auch 
ohne den zu vm. $łrfóją-12, pi. 
M | Röneryasse 13, 2, ift ein gut 
f. möbl. Zimmer und Kabinet 
zum 1. Oktober zu verm. (88785 


1 klein. möbl. Zimm. an einen 
Herrn billig zu verm. Lang: 
garten 82, Seitengeb. 1. Th., 1. 
Frdl. jep. Stübchen ift an ein. 
e k 05 eh 
stit. om. Johannisgaſſe 68, 3. 

Graben 32,1,Eıte Hausth. (18216 Habe ein gut möbl. Border: 
Reitergaſſe 13,1 Tr. eine freundl. Zimmer v. 1. Oktb. zu verm., 
Wohnung v. 2 Stub., Kabinet ꝛc. paſſend für Einjährige, Am 
zum 1. Oktbr. zu verm. (87246 Stein 14. Näheres im Laden. 


Stadtgraben 18, 


hochpart., eine moderne 
Wohnung, 3 Zimmer, 
Küche, MädchenſtubeBade⸗ 
ſtube 2e. für Mk. 800.— 
incl. Waſſer u. Treppen⸗ 
beleuchtung. Näheres da⸗ 
ſelbſt von 10—12 bei Bau⸗ 
meiſter Kirste. 13317 


Stadtgraben 8, neb. 
ift die 3. Etage, 5—6 Zimmer, 
Bade: u. Mädchenſtube pp. von 

leich od. 1. Oktober er. zu verm. 

üheres daſelbſt beim Portier u. 
Hundegaſſe 70, 1 Tr. (10190 
Ein Zimm. Cb., Küche, Zb. an ält. 
Dame z. 1. Okt. f. 20 uv. N. Altſt. 


Oliva, Seeſtraße 16, 


Chauſſee nach Glettkau, 8 Min. 
vom Bahnh., 1. Etage, 3 Zimmer 
und Zubehör, Balkon u. Garten- 
land, 300 , 2. Gtage, 2 Zimmer, 
Zubehör u. Gartenland, 216 M. 
Näh. daſelbſt bei Frau Henning. 
M. v. Dühren, 

Langfuhr, Bahnhofſtraße 5. 

Miether kann die Verwaltung 
des Hauſes übernehmen. (13828 


Wohnung, 2 Zimmer 
u. Zubehör, 390 A zu vermieth. 


Jungſtädtſchegaſſe 4. (80505 


Herrsehallliche Wolmmnę, 


Sandgrube 21, ift 0.1.Gtage 
links, beſteh. aus 6 Zimmern, 
Balkon Burschenst. Mädchen- 
u. Badezimmer, Entree, Küche 
u. reichlich Zubehör z. 1. Oct. 
zu verm. Beſicht. v. 11-3 Uhr. 
Näh. daſelbſt im Bureau der 
Landwirthſchaftskamm (6951 


errſchaftl. Wohnungen 


5—8 Zimmer, Zentralheizung, 


Pferdeſtall, p. Okt. od. ſpät. Halbe 
Allee, Gralathſtr. Rasch. (13786 


Zangenmarkt Ar. 42 


herrſchaftl. Wohnung, 7 Zimmer 
Bad, Waſchküche neh gr. Zubeh. 
zum 1. Oktbr. zu verm. Beſicht. 
11—1 Uhr. Näh. part. (86786 


Mottlauergasse 9 


find Wohnung., 3,2 u. 1 Stube, 
Gabinet u. aller Zubehör für 
u. 250 Mk. zu verm. 


Vorſt. Graben 33, hochpart., 
v. 1. Okt. gut möbl. Zimmer 
u. Kab. mit fep. Ging. zu vrm. 

Eiſſenhardtſtraße 23, 
Zopp ot, ein möblirt. Zimmer 
mit auch ohne Penſ zu vm. (88615 
Frdl. möbl. Zimmer, fep. Eing., 
Brandgaſſe 4, 1.,x.,au vm (88578 
Weideng. 6, Gartenhs., pt., 
möblirtes Zimmer zu verm. 
Auf Wunſch Penfton. 
Frdl. mbl. fep. gel. Part.⸗Vrdrz. 
1. Okt. zu vrm. Mattenbuden 38. 
Möbl. Zimmer u. Cab. ſofort mit 
auch oh. Penſ.z. vm. Anton Kreft, 
Niederſt., Hühnerberg 4. (8869b 
Einfach möbl. Zimmer an anſt. 
Dame z. 1. Okt. zu vm Auf Wunſch 
Penſion 3. Damm 2 Tr. 
Langgarten 101, Gartenh., 1 Tr., 
möbl. Zimmer billig zu verm. 

Töpfergaſſe 13, 2 Trepp., 
Salon⸗ und Schlafzimmer, fein 
möbl. mit Klavier und Schreib⸗ 
tiſch, fep., gleich od. ſpäter z. vm. 
Nähe der Bahn. Nüh. 1 Trp. 
Für 2 Herr. fein möbl. Zm. mit 
gut. Penſ. Fraueng. 49,2, zu vm. 

(88746 


3, 


rtechaiſeng. 7-8, 2 Tr. (88865 Bad, Veranda, Garten, a. Bunicdh | Hundegaſſe 125, gut mbl. Zimm., 


auch mit Beni. zu verm. (88736 
Hell. Kabinet zu v.Gr.Gafje 16,1. 
Ein kleines möbl. Stübchen ift 
von gleich od. 1. Okt. zu vrm. 
Nah. Johannisgaſſe 42, hochpt. 
Ein fein möbl. Vorderzimmer iſt 
zu um. Hohe Seigen 27, 1 Tr. 
Heil. Geiſtgaſſe 53pt.iſt e.. möbl. 
Vorderz. p. 1. Okt. m. a. oh, Pen. 
an 1-2 Herrn zu verm. (8839 

Kohlenmarkt 11, 1, gut möblirt. 
Zimmer mit Balkon zu verm. 


(4 © — ——em— 
Daſelbſt ift eine kl Wohnung, Franengaſſe 52, 2 Tr. gut módl. 
Stube, Küche an kdl. Lente au Vorberg an einen 5 zu vm. 
verm. Preis 14 Mk. (86746 Pfefferſtadt 57 part. ift ein fein 


Wohnung ZZimm. v. Zub. Oktb, möbl. Zimmer zu verm. (88626 


Neufahrwasser, 
Villa „Martha“ a. d. Kaserne, 
möbl. Wohng. f. Offizier u. ein 
möbl. Zimmer für Einjährigen 
billig zu verm. Näh. dat. 1 Tr. 
Fraueug. 9, 3 Tr., möbl. Vorder- 
zimmer an 1—2 Herren zu vrn. 
Möbl.Vorderzimm. m. ſeg. Eing. 
p. 1. Oktbr. zu um. Holzgaſſe 7/1, l. 
Gut möbl.Wohn⸗ u. Schlafzimm. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 36, pt., l. 
Karpfenſeigen 20, kl. Vorderzm. 
möblirt auch unmöbl. zu verm. 

iſt ein eleg. 
Hundegaſſe 23 eingerichtet. 
Saal nebft Schlafkabinet, eine 
Treppe hoch belegen, zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen daſelbſt 
parterre. 18757 

Hundegasse 23 

find möblirte Zimmer mit auch 
ohne Penſion zu verm. (8779 
Junkergaſſe 3, 2, ein ról. möbl. 
Vorderzimm. fof. zu vm. (87916 
Frdl. möbl. Vorderz. z. 1. Okt. zu 
om. Kaſſub. Markt 45,1, r. ( 6 
Milótannengajje16,2, gut möbl. 
Bimm. u. Kab., ſep. Eing., zu vm. 

1—2 möbl. Vorderzimmer zu 
verm. Kling, Stadtgraben 17, 
3 Tr., am Hauptbahnhof. 

Stadtgraben 17 fein 
möbl. Zimmer zum 1. Okt. zu 
vermiethen. Klein. 

Frdl. möl. Zimmer, ſep. Eg., vgl. 
9.1. Okt. an e. H. z. v. Dienerg.6,1. 


Schmiedegaſſe 23, 2, 


ijt ein möbl. Zimmer zu vrm. 


Heil. Geiſtgaſſe 94 


find 2 große. einzelne, helle Zim. 
möbl. a. unmbl. v. 1 Okt. z. v. (86936 
Wollwebergaſſe 29,1. Et., 2möbl 

Zimmer zu vermiethen. (8715b 


G.mbl. Zimm. m. Klav. 3.1. Okt. zu 
vrm. Böttcherg. 15/16, p., r. (87316 
Doppelt und gut möbl. Zimmer 
mit 2 Betten vom 1. mit auch 
ohne Penſion zu verm. 1 Herr 
findet von gleich gute Penſion 
im möblirten Zimmer. Näh. 
Poggenpfuhl 92, Keller. (86406 
Langf.mbl.Zimm., n. d. Markt, 
zu v. Mirch. Prom. 6, Grth., p. 

86625 


Dfefferfiadt 43, 3 Cr., 


ift ein ról. möbl. Zimmer ſehr 
billig zu vermiethen. 877g 
Jopengaſſe 27,3, möbl. Wohn⸗ u. 
Schlafz.ſep., zu v. Schulz. (87356 


Berlin C., 


9 Molkenmarkt 6. 


(3200 


— ie richte ich meine Wobmung e 


1—2 junge Herren 
finden gute Pension v. 1.Oft.cr. 
Fleischeryasse 41-42, 1. Etage. 


Herren f. gute u. billige Penſton 
per 1. Okt. Heil. Geiſtgaſſe 43, 3, l. 


Div. Vermiethungi 


Ein großes Ladenlokal, pafi. 
zum Komtoir oder jed. and. Ge- 
ſchäft, zu verm. Hundegaſſe 85. 
Laden m. Nebengel. zu jed. Geſch. 
paſſ. Fiſchmarkt geleg. ift bill. zu 
verm. Off. u. H 511 an die Exp. 
Kl. Laden, paff. zu jeb. Geſch., 
zu verm. Peterſiliengaſſe 11. 


II. Geschältsladen Barbier, 


4 | auch zu jed. and. Geſch. paſſend, 


a. Wunſch a. Wohn. Johannis⸗ 
gaſſe 63 vom Okt. zu verm. Näh. 
Wohnung mit Keller, paſſ. zur 
Häkerei, Bierverlag, Kartoffel- 
und Gemüſehandel ſofort zu 
verm. Tagnetergaſſe 5, 1 Tr. 

Gr. Bier⸗ od. Geſchäftskeller 
mit Komtoir, günſt. Geſchäfts⸗ 
lage Langenmarkt 21 zu verm. 


Laden, 
auf der Langen Brücke, am 
Heubuder Anlegeplatz geleg, zu 
jed. Geſchäft paf., per Oktbr. zu 
prm. Näh. Milchkannengaſſes1, 2. 


Mein Kohlenhotam dpendhaus 


Nr. 1 iſt v. Okt. zu vermieth. 
m 
Remise 


eventl. Pferdeſtall zu vermth. 
Hundegaſſe 32, 1 Tr. 


Großer, modern. Laden 
Holzmarkt, beſte Lage, z. 1. Oktob. 
oder ſpäter zu verm. Näheres 
Holzmarkt Nr. 17, 1 Treppe. 


Werkſtalt Borſt Grab 68. (88606 
2 zuſammenhüngende 
Lagerkeller, 


224 und 350 ebm groß, mit 
ſtraßenſeitigem Eingange, find 
ſofort zu vermiethen Töpfer⸗ 
gaſſe Nr. 5 6. (8854 
Laden zu jed. Geſch. paſſ. n. Stub. 
und allem Zub. zum 1. Okt. zu vm. 
Schidlitz, Carthäuſerſt. 85. (8889 b 


Ein Stall für 2 Pferde, 


Futterkam., Bod., Wagenrem, a. 
Burſchengel. zu vm. Langg Wall 
16/17. N. Langgarten 72,11. (8681 b 


Oberſpeicher⸗Räume, 
1. u. 3. Etage, hell, trocken u. groß, 


Hopfengaſſe 108 ſoſort zu verm. 
evil. find Speicher zu verk. Näh. 


n| betJ.Broh, Langgarten 11,(87266 


Anſt. jg. Leute finden Logis 


mit Beköſt. Poggenpfuhl 74, 3. 
IJ.Leute f. gut. Logis Katerg. 1,2. 


Ant. Müdch. find. Schlafſtelle bei 


anſtänd. Wittwe Kaiergasse 8. 


21g. Leute finden gutes u. billiges 
Logis Vorſt. Graben 67, unten. 


Anſt. jg. Mann findet Logis mit 
Beköſtig. Altſt. Graben 47,1 Tr. 


Junge Leute finden gutes 
Logis Faulgraben 17,1 Treppe. 


Kolonfalw.⸗Laden billig zu vm. 
Hakelwerk 5, 2 Tryp. (87076 


Schidlitz, Unterſtraße 34, 
Fleiſcherladen m. Wohn., Stall 
U. Nebenräum. ſof. z. v. Näh. das. 
b. Hrn. Hagefornu. Altſt. Grb. 105 

(86476 
Gr. tr. Keller ſof. zu v. Hundeg. 53. 
(88226 
Ohra, Vogelgreif 23, Laden mit 
Wohnung zum 1. Okt. zu verm. 
Näheres daſelbſt Frau Lutz und 


Jopengasse 6 ift ein großer g 


Geſchäfts⸗ oder Lagerkeller zum 


1. Oktober zu vermiethen. 


Logis im eig. Zim. m. gut. Bek. p. 
W. f. 10 Mk. ſ. zu h. Laſtadie 10. 


Saub. Logis mit Penſ. im möbl. 


Zimmer zu hab. Fleiſcherg. 9, 2. 
Logis mit auch ohne Kaffee zu 


haben Röpergaſſe 9, 2 Treppen. 


Mann find. ſaub. 


Ein anſt. jg. 
degafie Nr. 71, 3 Er. 


Logis Hun 


Hohe Seigen 34, Remiſe z. Holz⸗ 
Kohlen⸗Lagerpl., zu jed. Geſch. 
geeignet, ſofort zu vermiethen. 


1 Speicher- Oberranm 


im alten Seepackhof ift per 

1. Oktober er. zu vermiethen. 

Näheres bet (13891 
Aug. Wolff & Co. 


Wohnungsgesuche 


Anſtänd. Wittweu. Sohn ſuchenz. 


„1. Okt. kl. paſſende Wohnung. Off. 


m. Preis H 527 an d. Exp. d. Bl. 


Ein junges Ehepaar ſucht zum 


1. Oktober eine kleine Wohnung. 
Off. unt. H 487 an d. Exp. d. Bl. 


Zwei Stuben, 


Cabinet und Küche 


Mitbewohnerin k. ſich melden 
Böttchergaſſe 8, Hof, Thüre 5. 


Ordentl. Frau od. Mädchen kann 
ſich als Mitbewohnerin melden 
Olivaerthor 19, Hinterh., 2 Tr. 


Mädchen od. Frau wird als Mit⸗ 
bewohn. geſ. Wallplatz 4b, 1 Tr. 
Anſtänd. Mitbewohnerin wird 
geſucht. Hohe Seigen 8, prt. 


Anſtändige Mitbewohnerin 
melde ſich 3. Damm Nr. 17. 


Melt, Lehrerin w. eine geb. allſt. 
ev, Dame als Mitbewohnerin. 
Offerten unt. H 456 an die Exp. 


von 6—7 Zimmern zum 1. April | 


Zum 1. Oft. find. Schülerinnen 


in der Nähe des Holzmarktes 
zum 1. oder 15. Oktober geſucht. 
Offert. unter H 535 an die Exp. 
Ruhige anſt. Leute ſuchen zum 
Okt. Stube, Kab. od. gr. Kamm., 
Bi Nähe Schichauw. Zu meld. 

oekeling, Rammbau 42, Th. 8. 


2 große eventl. 3 behaglich 


möblirte Zimmer 
mit Küche werden per ſofort 
oder 1. Oktober er. in Danzig, 


Nähe des Theaters, zu miethen kauft und nimmt zu höchſten Wegen dert. 1 5 
(13028 | fi 1 


eſucht. Off. an E. Bnehwald 
oppot, Südſtr. 9, 1, r. (87780 


n. 85e Off. m. Preisang. 
unk. H 454 an die Exp. (8834b 


Eine anſt., alte Frau ſucht kleine 
Stube mit eiſernem Ofen zum 
1. Oktober. Offert. unter H 478, 


Suche zum 1. Okt. 2 Zimmer, 
Hunde⸗, Heil. Geiſt⸗, Breitgaſſe 
od, Nähe für ruhige Kellnerin. 
Offerten unt. H 468 an die Exp. 
Wittwe Tags nicht zu Haufe ſ. 
Logis. Off. u. H 474 an die Exp. 
Gut möbl. ſep. Vorderz. m. Penſ. 
wird z. 1. Oktbr. er. von zwei 
jungen Leuten geſucht. Off. m. 
Prang. unt. H 507 an die Exp. 
Suche. Thrnſch. Wg. möl Vrdz. 
mgl. m. Klav. Off. u. H 526 erb. 


Ein leeres Kabinet 


wird von einer Wittwe mit 
6⸗jähr. Kind zu miethen geſucht. 
Off. u. H 489 an d. Exp. d. Bl. (381g 


2 fein möbl. Zimmer 


mit 2 Betten vom 20. Septbr. auf 
8—14 Tage geſucht. Offerten 
mit genaueſter Preisangabe 
unter Franz Eugen Müller, 
Danzig hauptpoftlag. (18921m 

Anſtändige Dame mit größ. 
Kinde ſucht einfach, nett möbl. 
Zimmer zum 1. Oktober. Offert. 
unter H 445 an die Exp. d Bl. 

Zwei junge Kaufleute ſuchen 
per 1. Oktober zwei möblirte 

immer mit guter Penſion und 

lavierbenntzung in der Mitte 
der Stadt. Off. mit Preisangabe 
unter H 443 an die Exp. d. Bl. 


Möblirtes Zimmer mit 
guter, beſſerer Peuſion 


wird per bald geſucht. Offerten 
unter H 431 an die Exped. d. Bl. 


Herr ſ. kl. leeres heizb. Stübch. 
Off. u. H 417 an die Exp. d. Bl. 


Anſt. Mädch. ſ.e. kl. möbl. Zim. m 


i za 2 


Alte Schuhe u. Stiefel werden 
gekauft Hausthor 7. (8654b 


Don höchsten Preis 


zahlt für Möbel, Betten, 
Kleider, Wäſche ſowie ganze 
Wirth ſch. 20, J. Stegmann, 
Altſtädtiſchen Graben Nr. 64, 
früher Hausthor Nr. 1. (7948 b 

Hüngelampe, Mittelgröße, 
Bronce oder Meſſing, Brief⸗ 
ſpind, klein, mahagoni, gekauft. 
Off. mit Preis u. H 425 an d. Exp. 


Eiſerner Kochherd u. beſſer. 


Küchenſchrank zu kauf. gej. 
Offerten unter H 422 an d. Exp. 


Offiziers⸗Reitpferd 
billig zu kaufen geſucht. Offert, 
unter 18895 an die Exped. (13895 
mh. Bettſt.m. Sprgfdm. u. Keilk., 
arm. Kronl. z. k. geſ. Off. u. H 439. 


Kl. Dezimalwaage zu kaufen 
geſucht Rähm 8. Schmidt. 
Schaufenſter für alt zu kauf. 
get. Off. mit Preisang. u. H437. 
Kugel- Kaffeebrenner 
zu kaufen geſucht. Offert. mit 
Preis unter H 475 an die Exp. 
Repoſit. z. Materialgeſch. u. eine 
Dezimalwaage zu kauf. geſucht. 
Offerten u. H 510 an die Exped. 
Zrüdriger Handwagen 
für Maler zu kaufen geſucht. 
Die hüchſten Preiſe für ges 
tragene Herrenkleider werden 
gezahlt. Off. unt. H 495 a. d. Exp. 
Gut erh. Frackf. mittl. Fig. 3. kauf. 
gej. Off. unt. H 479 an die Exp. 
Gebrauchte Bairiſch⸗Patent⸗ 
Flaſch. k. Preuss, Markthalle. 


ſep. Eing. Off. u. H 463 an d. Exp. 


Schneiderin; sucht leeres zi EA 1 : 
Vorderstühchen. Offerten mit Seine neu erworbenen und in 


Preisang. u. H 464 an die Exped. Wonneb erg 


Möbl. Bimm. 1. bis 15. Okt. gef. gelegenen Ländereien, beſtehend 
Off. mit Pr. unt. H 470 a. d. E. aus beſtem, fruchtbaren Boden, 
will billig verpachten das Dom. 


Junge Dame, 
verlobt, ſucht ſep. Zimmer mit 
Penſion, möglichſt mit Klavier, 


Miiygan bei Schidlitz. (86215 


ch bin geſonnen, mein 


3 y 
Grundſtick in Stegen 
mit 1%, Morgen Land vom 


1. Oktober zu verpachten. 
P. Schwichtenberg. 


zum 1. Okt. Off. unt. M. E. 29 
Danzig hauptpoſtlag. erb. (87856 


Gefucht in Langfuhr 


„sum 1. Oktober eine = 
möbl. Wohnung, 
beſtehend aus 2—3 Stuben mit e 
Von lapek Offerten unter — — — 
13805 an die Exp. d. Bl. (18805| Reſtaurant w. zu pacht. geſucht. 
Möblirt. Zimmer für die o en unt. H 467 an dle Exp. 
Dauer von einem älteren Be⸗ i 
amten geſucht. Offerten mit 
genauer Preisangabe incl. i j 
Bedienung und Morgenkaffee Ein am hieſigen Platze be⸗ 


unter H 457 an die SE d. Bl. findliches, ſehr gut gehendes 
Mö [ Gesinde- Bureau 
bl. Zimmer |in toxanassamex sehr bill aban- 
geben. Off. unt. H451 an die Exp. 
u. Cabinet m. gut. Penſion gej. 


Ein kleines Geſchäft mit 
Off. m. Prsang. u. H 447 a. d. Exp. Drehrolle iit billig ki 


Junger Kaufmann "5 402 am dle Cepet 


ſucht ein möblirtes, ungenirtes 
immer mit nur vorzüglicher 
enſion, Nähe Milchkannen⸗ 
gaſſe. Off. u. H 419 an die Exp. 

Zum 1. Nov. möbl. Zimmer, 
ſeparat geleg., auf läng. Zeit 
u mieth. geſucht, erw. Penſton, 

ibe vom Engl. Damm. Offrt. 
unter H 442 an die Exp. d. Bl. 


Dame 
ſucht Penſion. Nähe Petriſchule. 
Off. mit Preisang. u. H 449 Exp. 


D 


iv. Miethgesuche 
Ladenlokal, 
ca. 40—50 m Länge wird per 


Oktober zu miethen geſucht. 
Off. u. H 486 an die Exp. d. Bl. 


Geschäftslokal, 


Rechtſtadt, m. mod. Schaufenſter 
gej. Offert. u. H 494 an die Exp. 
Leere Stube od. trock. 
Keller von gleich od. 1. Okt. 
in d. Nähe. Damm zu mieth. ges. 
Off. u. H 490 an die Exp. d. 


Bl. 
Kaufgesuche 


Altes Gold md Silber 


Preiſen in Zahlung 


J. Neufeld,“ ga zę 7 


Rothbraune Priti 


Kolonialwaaren- 
Geschäft, 


nachweislich gut, verbunden mit 
Bierausſchank, in beſter Lage 
Danzigs, ift eingetretener Um⸗ 
ſtände halber unter günſtigen 
Bedingungen ſofort abzugeben. 
Off. u. H 482 an die Exp. (88796 

Eine gutgehende Gaſtwirth⸗ 


ſchaft veränderungsh. zu verk. 
Offerten u. H 518 a. d. Exp. d. Bl. 


Gelegenheitskauf! 
nußb. Zimmereinrichtun 
Plüſchgarnitur, Sophatiſch und 


Teppich, Schränke, Schlafſopha, 


Bettgeſt. zu vri. Breitg. 190,1, r. 


chgarnit., fait 
neu, zu verkauf. Ech weg id, 2. 
1 brk. Ausziehbettgſt.m. Sprung⸗ 
jedmatr. bill. zu uk. Hundeg. 71,3. 


Weg. Umzugs u. Verkleinerung 
der Wirtſchaft Geräthe beſond. 
Kücheng., Wannen, Schränke że, 
bill. zu verk. Baumg.⸗Gaſſe 17, 


Nußb. zerlegb. Kleiderſchrank, 
e E A eee eee 

chaukelſt. eleg. gewebt. Plüſch⸗ 
ſopha, 6 Stühle, 2 ſeid. Stepp⸗ 
decken, Gardinen, Hüngelampe, 
ficht. Kleiderſchrank alles faſt neu 
bill. zu urkf. Frauengaſſe 28, 3. 
Gute Schlafbank zu verkaufen 
Langgart.27, Hof, Th. 16. (89076 
1 Bettgeſt., 1 Sopha umzugsh. b. 
zu ort. Baumgartſcheg. 42/8, 2. 


von Danzig 
nd zu verk. e 
1Kinderbettgeſtell mit Matratze, 
1 eif. Bettgeſtell mit Matratze, 
Stühle, Blumenttſch u. f. m. 


m San grube 27a, 2 Tr. a. d. Rad. 
To Mi i i ch p | Ehaijefong.15, birk Wasch 5 gr. 


billig zu verm. Grabengaſſe 3,1. 


Heil.Geistgasse 33,1, freundlich 
möbl. Zimm. m.fep.Ging. z vrm. 


Aeg. wie auch einfach möblivte 
Bimm., evtl. 2 zuſammenh., auf 


Geminariftinn. gute gewiſſenh. Alleinſteh. Frau ſucht Stube und 


Holzmarkt 15, bei 
Denfion Fräulein Klann. 
Auskunft ertheilen: 

Herr Direktor Nenmann, = 


Off. u. 


Nebengel. für 8-10 Mk. zu mieth. 
411 an die Exp. (88636 


; Koffer 4, Bankrahmen 2 Mk., zu 
bis 500 Liter ſucht verk. Breitgaſſe 73, 1 Tr. hoch. 


Ein eichener Kleiderfchrank 
nebſt Vertikow zu verkaufen 


die Meierei Paradies⸗ 
gaſſe Ga. (87776 ; 


i | Borjtadttjcher Graben 33, Hof. 


1 a. Wiege u. 1 Kinderbettgeſtell 


a Wer mil ein rothes Rab tt 
Beamtenwittwe maxken⸗Buch PA Mäh. 
us: be ander 3 211 Bukitgaſſe 120, i. Wäſcheladen. 
ezw. bei anſtändiger Familie. 5 = 
Pension, Gefl. Offerten unter H 458 an Samen DER TEE urbaner a barer 
die Expedition dieſes Blattes. mrad gut erhalt zu kaufen Plüſchſopha, Buff 2Stubenuhr., 
gut u, gewiſſenhaft finden noch geſucht. Oft. u. H 534g. d. Erp. erb. 1 Regulator zu vk. Fraueng. 44,2. 
2Schüler Jopengaſſe23 1. (87475 Fugigerff. w. get. Tobſasg. 17 18. Sophariſch Wiſchſpind Emm 
2 junge Müdchen finden gute nn g 2 en u m) Ltd, 
Beni. Of. unter H 471 a. d rp. Pfandſcheine Bankenbettg, el Berge, gold, 
Ein fein möbl. Borderzimm. iſt Z. 1. Okt. fen. e. 18. Mann in anſt. werden zu höchſten Preiſen Spiegel, Kommode, Küchent. vrk. 
1 leich i 3 Ber am. Pert. bel fg T pt, gekauft. Offerten u. H 525 erb. | Halbeng.d, 2Tr. a. d. Schmiedeg. 
miethen Schmiedegaſſe 23, 2 Tr. Bessere Pension für 1 bis Waſchbütte u. Bod f. alt zu kauf. Ein Bernhardt d billig‘ 
Borderft.z.verm. Rähm 15,298. Schüsseldamm 16, pf. 2 Herren Bóttcheryasse1, 1 Tr. einem Zahnarzt geſucht. ges. Off unt. H 491 s bie Erped. au verkaufen Nahen 1, york 
ajie5, |2 möbl, ſchöne Zimm gu vernt.|ift ein Vorderzimmer zu ver- Achth. junge Dame findet gute ją Off. unt H 476 Eep. (88956 Pl] Drehrolle für alt zu Taufen Ein Bettgeftell und ein Sogn 
8887 " Zangi, Johannſsth. A, 4. (89086 l miethen. Näheres um d. Ecke. Penſion Heilige Geiſtgaſſe dd, 1. geſucht. Offer, unt. 11 448 Exp. lau verk. Mauſeggſſe 18, 1 Tr. 


pfuhl 67. Arthur Dnhke. (87206 
bill. zu verk. Weidengaſſe Nr. 1. 


Nußb.Kleiderſchrank, Vertikom, 
Sophatiſch, Stühle, Pfeilerſpg., 


Stadtgraben 17, 4, rechts, Wunſch Pianino, $ 1. Oft. oder 
Bu SPE möbl. Zimmerſſrüher zu verm. 3. Damm 3, 2. 
nebft Bad zu vermicihen. . Fſſchmarkt 7 iſt e. freund. mött. 
Bas ae LA x, ift et Simm. an e. anſt deren zu om. 
8  ZOBdeBUNMEY dt VM. | Gut möbl. Zimmer mit fep. 
Eingang, im Ganz a. getheilt 
eventl. mit Pens. v. 1. Oktober z. v. 
Offert. unter H 444 an die Exp. 


P EY Blech, 8 
2. 


kdrl. Leute zu verm. Nag, 2 Tr. 
Langgarten 11 r. mei. Fischer. 8 


) her rsehaliliche Wohnungen herrſch. Wohnung, 800—900 Mk. 


eine zu 55 Mk. u. eine zu 32 Mr, 
ſind 5 1. Okt. er. zu vermih. pro Anno, z. 1. Okt. zu verm. (8722 


ar Beyer, Brauſendes 
Sur "kx (13902 


Ziegengaſſe 1, 3 kl. Er., 


ein ſrdl.möb. Vorderz.ſep. Ging., 
für ein bis zwei Herren zu um. 


er 1. Januar reſp. 
1. April wird in fre⸗ 
| quenter Lage (Langgaſſe 
bevorzugt) eine Wohnnng; 
von 5—6 Zimmern von 


= 


7 


kiwi FDD n | Suhe zum 1. Oktober ein anſt. 
EF nettes Dienstmädchen, 
Í Insassohestand (d. auch im Schankgeſchäft beht. 
era 0060 ll M Il ſein muß. 5 en 
Alte deutſche Lebensberſicherungs- Baur wünscht f. Sue eee e Gof, 1r 
re Generalagentur mit größerem Belt nen au = meer weż Ę 1 
3 wird uf einen Herrn reflektirt, welcher |) A A 
ad ante wise in a e und Acqulſition A können hen ar en 
achweiſen kann und kautionsfähig iſt. 1 treten, a igeltlich lernen bel 
Liberale Bedingungen die une, dagegen dauernde a Mae; Sanggafie40,3 
Geſchäftsverbindung Vorausſetzung. B t sz Z 13. 
ende Beiberbungen ee RE AE M an u 2 łęk 
Er H 435 an die Expedit. dief. Blatt. erbeten. münchen für d. 5 
„ADYGA - ei ci melden Langgaſſe 40, 3. Etage. 


Eine kügtige 2 
Verkäuferin 


Donnerstag Banziger N 


. 220. 
Genese 2 


Auktion in Danzig, Gottes Güte ſchenkte B 


Langgarter Wall D uns heute ein prächtiges, | i 


geſundes Töchterlein. 
Bastion Ochs.) 


Prauſt, 17. Septbr. 1901. B l 
Montag, den 23. September 1901, Vormittags @ Prediger Chr, e ; 
10 Uhr, werde ich im Auftrage des Fuhrhalters Herrn 


eneke Nachrichten. 19. September. 


Zu nerkaufen. 
Aeußerſt günſtiger Erwerb! 


1. Gut Freideck, 620 Morgen, darunter 125 Morg. 
M torffaftige Wieſen, 150 Morg. Wald. Neft meift Gerſten⸗ 
und Weizenboden. Anzahlung 37 000 Mk. 
` 2, Gut Urwieſe, 380 Morgen, darunter 80 Morgen 
ſchöne zweiſchnittige, torfhaltige Wieſen, Acker, beinahe 
durchweg Weizenboden, Anzahlung 30 000 Mark. 
3. Gut Monzig Nr. 6, 180 Morgen nur beſter 
ee E a a 15 en 5 
Sämmtliche drei Güter im Kreiſe Roſenberg Weſtpr. [f — 1 Wir ſuchen für den Vertrieb 
gelegen, ca. 4—6 Kilometer vom Bahnhof Raudnitz, mit Für Jäger. unter e e — 
ichl. lebenden und todten Inventar, durch Nähe von Dt. Yorziigl. Doppoltlinie, Zentr.,|Sasglühlicht-Intensiv- 
Eylau (Proviantamt, große Mühlen) guten kohnenden Kal 16 g eder zu verkauf. lampen von ca. 500 Kerzen 
Abſatz, günſtige Arbeiterverhältniſſe, werden äußerſt kod asse Nr. 26 1. Etage 4 — Griat für elektriſches Bogen- 
preiswerth mit Ernte und Herbſtbeſtellung verkauft, e licht — einen rührigen 
Weitere Auskunft ertheilt (13647 PaE RATE 960 er 
lun , Weſtbr. kater Sranengafe 2%. | WVertret 
die Gutsverwa 0 Freideck bei Maudnit ja R BY erire 
i ER lampe, Bettkaſten, Regal, zer: 


im 81. Lebensjahre. legbarer Bodenſchrank, Zieh⸗ 
Dieſeszeigen tiefbetrühtan Zoppot. Hocheleranie Nalon-Garnitur jäge, Schmelzkannen u. Durch⸗ gut eingeführt iſt. 
Habe einGrundſtück mit großem | ift bill. zvk. Pfefferſt.76, r. (88430 ſchlag zu vk. Altſtädt. Graben 37. Penische Beleuchtungs- 


und Frau Minnie, 


J. Penner wegen Aufgabe des Geſchäfts und Fortzugs G geb. Saager. 
von Danzig an den Meiſtbietenden verkaufen: ; 

5 gute Arbeitspferde, 1 gelben Selbſtfahrer, 3 vierzö 
Arbeitswagen, 1 Möbelwagen mit Plänen, 1 zweibäu 
und 1 vierbäum. Rollwagen ohne Federn, 1 fünfzöll 
Leiterwagen, 1 Zuckerrübenkaſten, 1 Paar Wagenleitern 
4 Paar Arbeitsgeſchirre, 4 Regendecken, 2 Kutſcherröcke 
Futterkaſten und dip. Stallutenſilien ze. . 
Fremde Pferde dürfen zum Mitverkauf beigeſtellt werden 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen 
Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. (13923 


A. Klau, Danzig, 
Frauengaſſe 18, Fernſprecher 1009. 


Mittwoch, Morgens 
9 Uhr, ſtarb nach langem, 
ſchwerem Leiden an Herz⸗ 
lähmung unſere liebe 
Mutter, Großmutter und 
Tante, Frau 


Karoline Weller 


geb. Dannemann 


zer 
M 


ego + EU 
Gr. Mobilier- Auktion 
è 
wegen vollſtändiger Aufgabe des Möbelmagazins am Danzig, den 18. Sept. 1901. Obſtgarten, 4 Wohnungen, feſte Maß T P i = 3 1 trie Aktien- 
. Mah. Kleſderſch., Holzſtühle, eine Groſſer Karen zu Pelz“ Belz- Industrie FF 
- 9 Die Hinterbliebenen. Hyp. bei 4000.4 und ein Grunde Wringmaſch. z. vk. Brabant Spt. r. ſachen u. gr. ſchwarz. Cache⸗ Gesellschaft. Suche p. ſofort reſp. 1. Okt. 
Elisabethwall Ho. 6 tie mit 2500 M Anzahlung ſo. Wegen Aufgabe des Möbelgeſch. mirtuch mit Seidenfranzen gu | Berlin S., Mitterſtraße 90. 940 i 1 
ab, werde ich daſelbſt öffentlich meiſtbietend gegen gleich - hmamfſe 
baare Zahlung verſteigern: (88030 Frantziusſtraße Nr. 4 b. garnituren Stck. 110 Garnituren 10 Bund Stroh u. gr. fr. Wale] 7 irte lilie mein koſcheres Hotel. 
1 hellnußb. Saloneinrichtung, Plüſchgarnituren, Sophas, Neue Synagoge. — rmqstick mit Caren i A a Byte niije au verk. Sandgrube 47. ka 0 Aueh 000 T Bd SRA dens 8 
in Plüſch, Rips und Damat, Buffets, Trumeaux⸗ und Gottes dienſt. frundstück mit farten Kaige us d Schl IH phas Petrel⸗Nanne v, OCH Krahn ſſteißigem BetriebeingutesAng-| F. Rosenthal Wittwe, Central- 
Au. A. DAT Bett ehe mit Marat cen eee ai u. S herrſchaftl. Mittelwohn. 80 5% r ia Klelderſchrank zu uk. Jungferngaſfe 14, part konnen fichert, werdet e enten [Hotel Danzig, Breitgaſſe 118. 
außb. u. i atratzen, Waſchto i Niederſt., hoh. Weberi AREA i erlör F. omt. billig zu zun CoCo 
u. Nachttiſche m. Marmor, Herren- u. Damenjchveibtijche, | Sonnabend, den 21. September ca. M. 12000 Anzahl u erk fta end BA, (6 ae ie 2 Lr. 680045 e ee N 5 Eine geübte 
, > 20 EA An den Woch 7 15 Off unter H 460 an die Exped. Pr. 6 im Laben. Drehrolle räumungs halb- Pl. Offerten unter M. K. 2996 S 1 > 
sj: werden hierzu 5 eingeladen. Abends 6 Mach —— zu verkaufen Hohe Seigen 36. Hauptpoſt Hamburg. (89096 95 chuhft m. 
Sandler verbeten. „ Loewy, Auktionator. Morgens 61 b. | I) l l N Ein Fahrrad zu verfanfen| { 7 A indet dauernde Beſchäftigung 
Gr. Mobiliar Auktion eee Ankauf. d (l 10 Use Tal Helige Golitste 48, 1 5 i Friſeurgehilfe bei A. Wald, Häkergaſſe 1. 
M z 5 GĘ eine faſt neue, eine alte Polſter⸗ 7 7 2 Tiſcharbeiter, ſucht Tücht Wäſche⸗Maſchmennäther 
Kad 95 SARON: dannn, F Onstronen u. ver] GİN eiferner LEN | w. Wallner, Rürtönennane 5:5. Soon Beere . E 
Die Herſtellung einer rund „ hun, ſchiedenes anderes Hausgeräthſiſt zu verkaufen Kneipab 25. — m ich meld. Beutlergaſſe 11, 1 Tr. 
Breitgasse 79, Saal-Etage. 320,0 m langen Leitung aus 18800 un find gu verk. bei Eritmann 9060 Site frische Brilch Ein Töpfer ERSTE ET 
ij e zen, a ane, kand i Uhr, Ei ich en, von u en Langgarten 110. (13884 ſind täglich zu haben zu VV. wird auf j 7 À 
aſelbſt wegen Räumung nachſtehendes Mobiliar meiſtbietend lichtem Durchmeſſer in derſ Habe Käufer für g ut erhalt. Klelderſchrank, birk. ürger „einige Tage gej. Brodbänkeng. 38 pil ht A 
verſteigern? 2 Trumequx mit Stufen, 4 Pfeilerſpiegel mit Hospitalſtraße hierſelbſt ein⸗ ſtücke, auch vor den Thoren Gut erhalt. Kleiderſchrank, birk. J. Roslowski, Bürgerwieſen 18 = ml: 0 In Ile | 
1 hochelegantes Paneelſopha mit Satteltaſchen, 1 nußb. Bücher⸗ Materialien gelangt hiermit. garten Nr. 73. (13861 Wegner Sr iu verkaufen Langgarten 6L. ein Mil. 4439080 Ueber e ) 
ſchrank, 1 Diplomatenfchretbtijch nebſt Seſſel, 4 unßb. Kleſder⸗ zur nochmaligen öffentlichen ſſin alt alatah enera W ben 41. | Brehrolle zu vert. Große Cafes. Mi chfahrer Unterſtitzung der Gattin W 
schränke, 4 do, Vertikows, 1 Damenſchreibtiſch, 1 Nähtiſch, Ausſchreibung mit der Maß⸗ Jin alles hrundstück SZK Mui ORDER AL. | tepafttbcinaa menfi = nmkaut a für Danzig geſucht. eine erfahrene, gut em- 
2 Glasbilder, 2 Etageren, Garderobenſtänder, 2 Paradebett⸗ jahr 1902 zur Ausführung mit großem Hof oder Garten, 
Matra 1 SkA, 1 Ben ARIE: Bao 11 nehſt Be . Ofe ſofort zu Sn un Sdi 
Matratzen ervir üſchſopha, Salontiſch, 1 Schlaf⸗ enjenigen nternehmern] Offerten mit Angabe desPreiſeb A WO 1. h ; : 
ſopha in Moguettplüſch, 2 Sophas in Ripsbezug, 1 N Weihe bereits 2 auff unt. H 294 an b.Exp.d. Bl. (86898 | iit eine hochelegante, faft neue Weidengaſſe 6, Gartenhs., part. Han e gefueht 
leuchter, 2 Teppiche, 18 Rohrlehnſtühle, 36 Wienerſtühle, die Ausſchreibung vom. Auguſt nuß b. Plüſchgarnitur febt|Grosse Badewanne billig zu Konditorei Schultz, Breitg. 9. Lehrmädchen 
ſchnitzt) und viele andere Sachen, wozu einlade. die Verdingungs⸗ Unterlagen i IF Nr. 12, 2 Trp. links. — —̃— ein B. Poswenberg, Altſtädtiſcher 
» Der Auktionator. auf Erſuchen koſtenlos den Ein Hate Dirt, Kinderbett: eip 1 Wii ELN Ge +. Petersen, Stneipab 37. (13903| Graben Nr. 96/97. 
Die gekauften Möbel können auf Wunſch einige Zeit|fandt werden; andere Unter⸗ i & y i geſtell mit Auszug ift zu ver⸗ aufen H. ” | Sifenhändler fowie Ma⸗ Weißzeng⸗Nähterin findet d. 
BIEC n., TURN KE kr 
For ſetzung auf 2 birkene Bettgeſtelle mit Wta- J. Koslowski, Heil. Geiſtg. 81. = für Ben RER 
—  Itraßen, feſter Speiſetiſch f. 30 P. $ g eſchäft per jofor! 
Tord Płane ee ? Tischler und 2 Tapeziererf ses“ ine Füchtige 
werden eingeſtellt Brodbänken⸗ 
g 


ennan aea aeg ifort au neitonen (700 fr au wert. mehr. PUNG: vertont. Brandnajie 68, 2 L| Gater Verdienst. en Kochmam 
Konſolen, 4 elegante Plüſchgarnituren, je 1 Sopha, 2 Fauteuils, ſchließlich Lieferung allerſbelegen. Th. Miran, tang- Kommode, 6 Rohrſtühle find zuf Echenes Abfallholz billig zn 
2 Waſchtiſche, 2 Nachttiſche mit Marmor, 2 große Landſchaften, gabe, daß die Arbeiten im Früh⸗ | vrt. Zigankenbergerfeld 28, gf. Wólzing, pfohlene Pflegerin geſucht. 
ln poe e Ea MO EE] 
2 Sophatiſche, 1 Speiſetiſch, 1 eleg. nußb. Speiſebuffet (ge⸗ d. Is. eingereicht Haben, werden i billig zu verkaufen Holsgaffelverti. Rammhan 42, 3. (88446 A pe pe i $ er ſtellt fudge für mein Schuh⸗Geſchäft. 
fieh cit bleiben kaufen Frauengaſſe 40, 2 Tr i terialijten ſucht im Auftrage Beſchäftigung AmStein10,1Tr. 
„ ſind zu verkaufen. r. Plüſchgarnitur billig zu ver⸗ 


a 
(1812 | Sehliling, Or. Biehnendonf. Laufen Sanpgafle eren ge Sr. Verkauferin 
Angebote find gehörig ver⸗ Junger Jagdhund Monate alt, Ein gr. Kinderbettgeit. m. gut.] Einem bereits tätigen Jünger. Srijeurgeh., nur titt. a 


Kleider und Hüte in! 


Yra 4 e . einfacher wie gediegen 


ſchloffen und bezeichnet bis zu billig abzugeben Holzgaſſe 18. |Włatr. zu verk. Holzmarkt 27, 1. 7 Url. Brand Nipkow, Hotel Contin. u 
eleganter Ausstattung. \ dem auf Dienstag, 15. Oktob. Ein zahmer Affe zu verkaufen Eine mef. gr. Hängelampe und Stadtreiſenden 10 15 Mi tägl. fönn. rede- Aug. Elias, 
$ g b. 88. Vormittags 11 Uhr Kaſſubiſcher Markt 7, Hof. 2 neue gr. Teppiche zu verk. kann der proviſionsweiſe Ber- R R. gewandte Herren Fiſchmarkt. 
Schwarze Blusen undKostiim-Rócke | m Stadtbauamt, Rathhaus Frauengaſſe 22,2, ſofork gu verk. Plappergaſſe 1, Thüre 144 kauf für Tabak u. Ziyaretten, | u. Damen durch Vertrieb epoche⸗ 


177 Zimmer Nr. 39, anberaumten] J einth. mahag. Kleiderſchrank, Bettgeſt mitohtatr. Blumenbr., unter vortheilhaften Bedingung.] mach. Zeitſchriften u. prachtvoll i i 
in allen Grössen. Eröffnungstermin einzureichen. 1 einp. Bett, 1 Spiegel u. Diverſ. 1 2 ſchwarz. Rockanzug zu übertragen werden. Offerten ausgeſtatt. bill. Werke verdien, Auſtänd. junge D amen 


[Später eingehend Fiir Te TINEA ; 5 N zur Erlernung der feinen 
p gehende oder unvoll⸗ Alte Kleider find zu verkaufen verk. Fiſchmarkt 45, 1, rechts. unter H 377 an die Exped.(88066 ASB U SA Putzarbeiten werden ein⸗ 


ſtändige Angebote find ungültig. Jakobsneugaſſe 14, 1 Treppe. Schidl, Carthänfer ftr. f Um, I Barbiergehilfe findet 

| i { 2 1% | Schidl,,Gaxthänferftr.37, | Mmg.| 1 Barbiergehilfe findet SPYEDHUNFEN II H geſtellt. Meldungen erbeten v. 
Erns t Gr 0 n, e V Ignt erh. Winterüberzieher, | halb. 6 Fenſt. mit ſehr gr. Scheib, ſogleich Stellung n. auswärts, Redegewandte tüchtige ps Uhr. Jenży Nenmann, 
32 Langgasse 32, 9817 lp, den 14. Septbr. 1901. 1 > Sommerüberzieher p. zur Veranda, ferner Buchs⸗ Näheres Breitgaſſe 103. (87885 , Hundegafiel6, vis-à-vis d. k. Poſt 

( | Der Magiſtrat. 9 : ) baum und andere Pflanzen, ſo⸗ 2 Malergehilfen (8783 Abonnenten- Tüchtige, ſelbſtſtändige 

0 Billige, gefunde, ſchmack an 11 175 10 1 Wee dane Eh ſucht Weikusat, Nenstadt. fi 0 

2 are Scheibenrittergaſſe 3, 1 Tr. 6 alte Marautſen, aer- Stellung ſucht, verlange 
hafte Küche mit e 01 | tonie, Gießk., Lampen, Stühle mas Ę 1 | 1 = | 0] Au 
Winter-n.Semmerüberzieler|x. vieres andere febr bitig au Wer bite f Nordengland. Sammler 
AM zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 17, 3. verkaufen. Zu bejehen Vorm. |F Hofimann & Co.. Hannovor, für eine illuſtr. Zeitſchrift, 
ch 


uż 


ſowie mehrere and. Herren- 


ſuchen 


| Technikum Sternberg m f, . , e Brovistenr _ (Uegtlimister Sehermiuski 
Elektro - Ingen. ADD -Werkmstr. - Einj.Kurse, | ; b Kan: & 1 8 1 Sunn 1 13,1886 FFFFVVHf 5 Lange Brücke 8. ; 
Jurte anf! Familien- Nachrichten, Würzen Mana an vert. Deeheipae 1,2, von Ein kräftiger Arbeiter- Mftenzunt Nitzsch. |e nebexet erl. wótom, ormen 

A erSuppen Saucen Gemüse Sitter der ee 4 2j EIER ae dowy der mit Berben Beige weiß, Saenger egal 8-1, Doh, T. a a DRES 


©06800000088028000|Salate u. |. w., ebenſo mit Derbi e elek. Garderob. Wintermäutel, Regenmäntel, E. Kröling, Langfuhr, SaubererShuhmader g. Herr.: Er i 
8 © |Maggis Bonilion-Kapfeln. | PU Ekgarderobr,alte@tietel I f 86 18. 9 Neudert mó Langebrücke 11. Stabihraben Ser, 3, Kra A 


eine Zierde jeder Dame 


macht in kürzeſter Zeit |® Die Verlobung meiner 3 A zu verk. Holzſchneideg.7 3.88675 1 ENTE ME i 
, > 9 Tochter Emma mit dem © EN AR Kutſchermantel, Kragen, Rock, / . „on, Tiſchlergeſelle geſucht 2 Nehuhmaehergosellen könn. Siffsarbeiterinnen f. Taillen u. 
( f II (ll i Sam 8 Königlichen Hauptmann ay ra ae, Rast gut erhalten, billig zu verkaufen Meldung Müncheng.14/16morg. 1. mid. | Röcke gej. Kohlenmarkt 18,1 Tr. 
d | Danzig, Junkergaſſe 2, und Dominikswall 10, Hof, pt. (88756 Prenssische Kunst- Mühlen] Langi. Hauptſtr. 10. Feistner. Janſt. Mädch. zu Häusl. Arbeten 


EMETA 4 S und Kompagnie-Chef im 1.0 A „ PORA A = - 
Erhältlich in Fl. à 60 4|6 Sufanterie-dtegiment Nr. O| Fil. Junkergaſſe 5,4 Damm, Frodbänkengaſſe 19,1, 1 Cape, | Sy Trum, Spiegip., Bett werke Hermann Tessmer. Krüff.Lanſpurſchem Buch mid | für e Kantine für d. ganz. Ta 
u. 1,00 % bei Carl Lin-|® 175, gerin Richard @ 335 Häkergaſſe, ee 8. 1 Gomiezinte für kl. ſchlante gebe BILL zu vk. Steiiherg. 74. Ein Barbiergenilfe kann fih HR IE RE ent Zu neti. Sufernenigaffe 
denberg, Breitgajjel2 Lockemann beehre scar Fröhlich, Lang: Figur, Oberhemden zu verk. Sofort A verkaufen: meld. Schreiher, St. Albrechtss. Ordentlich. Janfburſche Nr. 6-7, 2 Tr., Nachm. 5-7. (88365 


. c (18205 Alte Damon- u. Rorron-Saohen oleg, Buffet, gute Plüſchgarnit, Straßen einigung melde ſich kann meld. Schmiedegaſſe 10,1. Eine Kaffırerin 


Dom. Hochftrieß, bei Lang- J zeigen. Sopot, zu verkaufen Breitgaſſe 271 Tr. |geschnitzter Kleiderſchrk. nebſt] Straßenreinigung melde ſich 


888888888888 


uhr, ſtellt edelgezogene, oſtpr. ENE h 7 Altſchottland, Viehhof. Hehel, Ein Laufburſche 
U Stute 3 im September 1901. fur Mittelſtg 1.1 ine 1 ae ANA) Für m. Werkſtalk ſuche tüchtige kann ſich melden Große Gerber- l 
i -ale Hel Neizel überzieher zu v. Kalkgaſſe 8a, 4.|6 Stähle, 1 Teppich, 1 Shanter- | Schneidergeſ auf Tag- u, Gtiid-|gafle Nr. 112 melde fiğ 
Eomplett geritten 6. Verkauf Helene Nelzel, Frack udad.40. A.61675,9. [MBL 1 Krone, 2 Armleuchter, arbeit bet hoh. Lohne F. Hänzer, Kräff ordentlicher Zaufówjde|__Weidengasse 13. 
Die Gutsverwaltung. D 9 U Alcvier Taſelformah Ti ſehr 1 Plüſchſopha. Händler verbet, | Heilige Gelſtgaſſe 23, 1, (8476 | gej. Milchranneng. 32, Eckladen. Eine ordentl Waſchfrau £, fid 
1 TA 7 Bäckereltunudstiek. Krank⸗ billig zu verkaufen Del a e Mllchkaunengaſſe 14, 1. (88826] Tüchtige Paletot-, Rock-| Gewandter Laufburſche meld. Pfefferſtadt63, Th. 1, 2Tr. 
239008090060000868 heitshalber möchte ee Ruhe Geiſtgaſſe 92, 2, Hinterhaus. Neue Garnit, Sophas u. Seſſel Hosen- und e nicht unter 16 Jahren, bei gutem Ig. Dam. 3. Erl. d. el Damenſchn. 
n ͤä—ñ— e e 03, 1. (88108| Kompanie GLifnterEnn 0.5000 | t. m. Pejoni. y, 
P am 15 e a HN 1 5 mach 19 Sem e Jahre zu verkaufen Bartsch,|y A o e Ka ee Maler, der billig arbeitet, kann | me~ Lauf barsche -ENE rejneibetet erlern. woll kon ich 
j 11 * A 10% U A $ e ER ii 7 2 | 7 . 
urzem aber en meine innigſt geliebte Frau, t ebände | Mavierjt., Schmiedeg. 14, 1, r., 2 Trinitatiskirchengaſſe 5. (88550 ſich melden 2. Damm 9, Ein⸗ kann ſich meld. Jalins Jahnke, melden Drehergaſſe 19, 1 Er, 


k e" Mutter, Schweſter, ägeri neu, m.gr.feſt. Kundſch.f. 15000 Pr. r 
py ru Mathilde Bars ar Verka Soon Weichen ee ee Sopha b. z. v. Gr Mühleng. 16,1, | gang Breitgaſſe bei Frau Thiele. | Malermſtr., Heil. Geiſtgaſſe 64 Für ein Detail = Geſchäft 
D 3 Braunswalde Weſtp. Jeder Anz] 0 — Ir Wäſcheſchr., Epieg, Nüdenicr,,| Ein Maurer kann ſich auf kleine Ein Lehrling z. Bäckeref fann ſich wird eine junge Dame als 
geb. Drewling, frage bitte Brim. beizuf. (80280, Ein a. Flügel, 1g. Sophg, Tiſch, Bild., Lampe, Sopha, cii. | Rep.meld. Weißm.⸗Kircheng.3 . melden Vorſt. Grab. 7 pt. (7b | Lehrling geſucht. Gefl. 


im 41. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 18. September 1901. 
Die tranernien Hinterbliebenen. 


0 Die Beerdigung findet Freitag, Nachm. 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe Schichau Kolonie 14 aus nach dem Heiligen 
Leichnam⸗Kirchhofe ſtatt. 


7 7 1 Herbſtmant. f. jg. Dame u. and. Waſchb., St kę nn z al a Od a ren Oer t. H 438 an die © 

Sach, b. bk. 42,3, 2 „St. zu v. Johannisg. 55. Ein älterer und ein jüngerer fierten unt. H 438 an die Exp. 

la, lane ea ate zzo Gärtnergehilfe aan Shreibeelehting PROCEK 

aimab pu vett pet er, Of 8, gnie beiten J. 0 Dig BZ] Lebers.8.4 au vt. Bongenpr. 26. bel mir melden. (18506 Ein Anftwarkemädchen Tann 
v. 


s s 0 Schlafkom., Tiſch, Pulte u. And. her 

elbſtk. u. H 440 an die Exp. i ! 1 per 1. Oktober geſucht. Janisch, Gerichtsvollzieher, 

Fans easi Gun 00 feine Betten 14 bis 30 an Work Vorſt Grab. 43,8v.(88706| Baumert, Olival Danzig, Breitgaſſe 133, 1 Tr. La. Seesen m 
D A 


4 bis 4,9, Get 4000 Mare) 00 Kopikissen 150 all e TO Hausdiener Einen Lehrling 1. Oktober er. ab Stellung im 


Anzahlung zu verkauf. Kohlen⸗ ſehr billig zu verkaufen (84516 2 Stadtlazareth in der Sandgrube 
Bund Stroh für eine Klinik geſucht Langen: fürs Komtoir ſucht (138 


Nr. 18, 1 9 e. 
markt „1 Trepp 3831 


ze Geundfeüer, Nähe Were | Nilthkannene, 6, Loihanstalt. 


Heute früh 6 Uhr entriß uns der Tod unſere geliebte 


A Mutter und Schwiegermutter 8% verzinsllich, bei 3000 Al sree eee markt 20, 2 Tr., zwiſchen 9 und J, S. Keil „J. Eine perfekte Schneiderin 

90 A 4 S hö nonlarga na Kohlen⸗ EAr A 1 8 Na 10 Uhr Vormittags. (13894 J. een kann ſofort eintreten. Muge- 

ugusie 80 Onwald markt Nr. 18, 1 Treppe. gane 9 NOWO. eg Fücht. Friſeurgehiſſen 5.8. DFE nehme m. dauernde Stellung. 

; geb. du Hamel Grundstücksverkauf. judi_Gerth, Altſt. Graben 35, saa Heilige Geiftgafie 2%, 2 Trepp. 

welches allen Freunden und Bekannten hiermit anzeigen Mo a [zreać Betten z v. Brft. EEEE Fange rrr ee | 0999600009090 Weiblich. Aelt.fücht. Hausmädchen 
Mitte der Sta fi 

Danzig, den 18. September 1901, Geſchäftshaus iſt freihändig 9 U 2 Eine tüchtige das gut kochen kann, z. Führung 

Richard Steinhauer und Frau zu verkaufen. Anzahl. gering. eigen (87975 IN ohi K 9 9 1 se 

Margarete Steinhauer ge. Schönwalg, Ae Ae dee Möbel Großer Bolten Zurückge⸗ z 4, Kochmamſell e 

Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmittag 3 Uhr, M E si (13863 find zu verkaufen Milchkannen⸗] ſetzter Schuhwaaren kann ſich melden. (18803 eſtens 170 Silben) Rotte 


lo 


d 5 0 5 k f ind 
von der Kapelle des Petri- und Paul Kirchhoſes, Halbe erde. und Höhen- affe 20, 1 Treppe. (13850 für Herren, Damen und Kinder, F an Ee mec m Maschineuschretberlu, zum 


Allee, aus ſtatt. 4 iieke Gin Schlaffopha, neu, billig ſowie viel altes, gut reparirtes en. NĆ . i. Oktober für ein grösseres 
113 PPT = — 1. A. zu 1 Bet ſchriftl. Anfrag. au verkauf. Sopnnmlgaffe 21, 1 Sußzeng ang ſpottbillig zu ver- 2 Fr anz Berendt, 2 li 1 l 5 N I - | Komtoir in der Proving geſ. Geh. 
bitte die Höhe der Anzahl.angeb. |1 9.CHnifelongue, Schlafkomm, 1 ber al en IA, $ Herren⸗Mod 3 In l Ind ( M 100 Mt. Off. u. 18813 d. B. (13813 

ARE zu wollen. Th. Miran, Hängel., Kinderb., Gartentiſch, 97 b ię: er PER, nur erren⸗ Moden. für eine Südfruchthandlung] Eine alte Fran kann ſich meld. 

i ; Danzig, Langgarten Nr. 73. Gdautelpierh, Gpetjctafel mit e 88885 20000000000000008 wird von ſogfeich geſucht, Auer Ait Kartoffelſchäl. u. b. e. kl. 

Statt besonderer Anzeige mit der Bitte Oliwa. Sortzugshalber|* Einlagen, Waſchſtänder, bl. . Schneldergeſelle kann ſich meld. wärtige bevorzugt. Offerten ind. Pfeſſerſt. 73, Reſt. (87206 


f ; Kammgarnrock ift rkaufen 7 "Perfekte kiehia z 

8 . ge e Sen 10 SE Ki Ein Schanfeufler Priscurgehilte. 7770 biefes Blattes, 15 5510700 1. Oktober enia SRA 

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß ent: Nr. 11 und Georgſtraße Nr. id, Schlafſopha u. Bettgeſtell f TH. "Ma 1]. 
0 eee u. Jalonsio u. chaukagten] kriseurgehilfe, 


kauf. J. Steingraber. (85106 zu verk. Ei cherhof 2 alt 4 dl — DIE TER OR A li 
fette] Heute Rachmitiag um 4 Apr, 29 Jahre nit, MA|vertauf. J. Steingräber. (85165 |u next. Gimermachergof 2a. _ 1 Ihoes Mädel mowi 

nach langem und fchmerem Leiden unſere heiß⸗ * Ii h 2thür, Kleſderſchrank billig zu ſofort zu verkaufen. bel hohen tale le [dl 0 i t Kassirerin 
geliebte Tochter und Schweſter orzi 10 e verk. Gr. Berggafie 18, Kemp. Danziger Meierei, |perıh, Prengel, Holzinarkt 15, um Waschen für d. ganzen Tag 1 


in Beitgeftel mit Matrose billig H. Dohm, Kohlengaſſe. r cht. Speicher r e Lelucht Näh. Crp. d. BL (3799| Für ein beſſeres Kolonial- 
Hanna. | Brodstelle lx- tronton: e i mit guren Begni fe, ber an| ME ee EE e e 
y, i i mit Pferden umzugeh. verft uche vom 1. l N 
Löblau, den 18. September 1901, . Mein Reſtaurationsgrund⸗ Größen Partie "ZUR Tann jof. eintvet Eobiosgajje 24 mein feines Wurſt⸗ und geſucht. Offerten unter EL 329 
dick nebſt feinerem Saal, Hausdlener, Kulſch. u. Jung. ſof 


A R Aufſchnitt M Beet dj + GRABIE Ef d. TI Ba 

Pfarrer Uebe und Frau. eranda pp. iner großen 1 m 3 tüchtige Verkäuferin. [Geübte Räh w. m. d. Hnd g.ausb., 
Gerichts⸗Aſſeſſor Johannes Uebe. wrót: PAZ INWICKein Adler u. 1. Okt. geſucht Breitgaſſe 37. Robert Fischer, melde ſich Emaus 26, Meierei. 
Schweſter Panla Uebe. in welchem viele Vereine ihre] . Schnhmachergeselie || 8799) Hundegaſſe Nr. 99. Ein Kindermädchen f. Nam. 

D Vereinsabende und Vergnüg. ſowie mehrere Jentner Walt WW wy 59 14 05 h — w. gew. Weidengaſſe 12, part. 
Die Beerdigung findet Montag, den 28.5, M., abhalten, ferner Theater⸗ und B waſſer, SasperiraBe 50. [13905 Mädch. z. Erlern, d. Damſchn. 
8½ Uhr Nachm., von > hieſigen Kirche aus ftatt. Spezialitatenvorſtellung ftatt-] . a BA e 1 S e m Ordl. Schuhmachergeſellen ſtellt a « wiej nenn Pie 5. 5 18,2. 6800 
; kał, ich e ee empfiehlt zu billigem Verkauf ein Schimauski, Yopeng. 6, prt. Hausarbeiter. find. d. Beſch. i. d.] Signrettenaxbeiterinnen find. d. 


(3789 | en 
fi 2 ego 2 2 y EX ri za K U 
13757 an die Exped. (137871 Die Expedition der „Danziger Alenefte Nachrichten“. Hille ſucht welle. Dae ä le I taatau Donie (70h 


AAT, m 


L I 


o 


Suhe 
dienung. 
Heilige maa 128. 
Saub. Aufwärterin von Vorm. 
bis 4 Uhr Nam. k. ſich meld. 
Langfuhr, Johannisthal 8, 2. 2 
Aufw. m. Bud gej. Joveng. 61,2. Aufm. m Bud gej. Joveng.61,2. 
Verkäuferin gej, f. Deſtiſlat. 
u. Konditorei b. hoh. it 
Marx, Jopengaſſe Nr. 62. 
Rerkänferin f. Deſtillat, Buffet: Deſtillat., Bufet 
fräulein geſucht Breitgaſſe 3 


Cafe Linde „Olivaeriher, 


Tann ſich e. ordtl. jg. Mädchen, 
wenn möglich v. Lande, für feften 
Dienſt melden. Eintr. 2 Okt d. J. 
Saub. Saub, 14 Ißjähriges Mädchen Mädchen 
wird zum Auſfwartedienſt ges 
ſucht Brandgaſſe 12, 1 Tr. links. 


g aus guter Familie, mit 
angenehmem Aeußern, für 
d: etn0tóbelgejchift als Ver⸗ 
küuferin bei gutem Gehalt 
geſucht. Off. u. H 500 a. d. E. 
eee? 
Jg. Mädchen findet leichten 
Dienſt Kalkgaſſe Nr. 8 a, 4 Tr. 


Geübte 
Arbeiterinnen 


für beſſere Damenſchürzen 
werden ſofort geſucht. 


B. d. Fuchs, 
Dominikswall 11, Hof 1. 
FFF 


Suche gewandte Verkäuferin 
für Bäckerladen, welche ſchon 
in derſ. Branche thätig geweſen 
iſt. J. Dan, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Ein kath. Mädchen aus anſtänd. 
Familie, welches bet den Eltern 


ſchlafen kann, für e. Konftturen⸗ 
geſchäft gef. Offert. unt. H 521. 


Anf. zuverl. Madgen 


fürs Buffet und zur Hilfe 
ſchaft z. 1. Oklober 
geſucht. Kaffeehaus Bürger- 
garten, Schidlitz. 
Suche tüchtige Landwirthinnen, 
gewandtes Stubenmädchen von 
gleich für ein hochfeines A 
Danzigs, Stubenmädchen 
Güter u. tüchtige Hausmüd n 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 86. 


Anfwartelrau oder -Mädehen 


mit Zeugniſſen kann ſich melden 
Nachmittag von 5 Uhr ab Brod⸗ 
bänkengaſſe 9, Boflega. (13915 
Eine Maſchinen⸗Näherin für 
Wäſche kann ſich melden Heil. 
Geiſtgaſſe 58, Hangeetage. 
Jüngere Köchin für Marien⸗ 
werder u. für Langfuhr ſucht 
M. Wodzack, Vorſt. Graben 68,1. 
Bäckerei ſucht ſofort oder 
1. Oktober gawanilte, bessere 
Verkäuferin bei gutem Gehalt 
Offerten mit Angabe von Re⸗ 
ferenzen und Zeugnißabſchrift. 
unter H 484 an die Exp. (88816 


Geübte Nühter. f. d. Damenſchn. 
keſich meld. Peterſiltengaſſe 12,1. 


in Wacił. für Putz ſucht Paul 
Elm Nachi., Heil. Geiſtgaſſe 10. 
Mädchen, tm Nähen 90 5 
melde ſich Johannisgaſſe 63, 3. 


Ordentl. Laufmädchen 


geſucht. Meld. 


N 12 bis 
1 Uhr. Portecha 


ſeng. 7, Laden. 


Männlich. 


Kaufmann, gelernt. Materialiſt, 
derb. 28 Jahre alt, in letzt. Jahr. 
Bierverleg. u. Selterfabr. gew., 
ſucht Stellung in Danzig o. Um- 
gegend. Branche gleich. Kaut. 
u. Referenzen zur Seite. Off. 
unter 8738b an die Exp. (87885 
Wer verſchafft einem verheirth. 
nn gelrnt. Materialiſt, 
Jahre alt, gegen Provfton 
CHA in 1 Offerten 
unter 8739b an die Exp. (8739 b 
Intelligenter nuger Kaufmann 
techniſch u. prakt. gebild,, vollſt. 
firm in doppelt italteniſch. Buch⸗ 
haltung ſucht Vertrauensſtell. 
Größere Kaution kann geſtellt 
werd. Off. u. H 483 a. d. Gxp. (884 2b 


Zuschneider 


ſucht ſofort od. 1. Okt. Stellung in 
m. hieſ. Herrengard.⸗Geſchäft. 
ff. unt. H 413 an die Exp. d. Bl. 
Sa a Pa POL 
Off. unt. H 412 an die Exp. d 


Molkerei-Gehilfe 
ſucht vom 1. oder 15, Oktbr. 
dauernde Stellung. Meldung 
erbittet P. Preuss, Danzig, 
Paradiesgaſſe 6 a. 


Rechnungsführer, 
welcher se £ mad Lehrer ge- 


weſen, fre f angeni g 
(Einf. fretti Berin eimie 
in Landwirth⸗ 


c au 

ſchaft, befer in Buchführung, 

E a nenn dah une 
. Ge ert. un 

H 537 0.8. Grp, dief, Blatt. erbet. 


Weiblich. 


— ———. 
Saubere ſehr geübte Wüſche⸗ 
ſtöpferin mit guten Zeugniſſen 
ſucht esa an de © en 
unter H 415 an bie Exped. 
Ein janges Mädohen wünſcht in 
2 Manaken Weisszennnähen zu 
erlernen. Off u. H 418 an d. Exp. 


E 
ć 


Waſchen und Reinmachen 


führung ſowie Stenographie u. 
Schreibm erl. hat, w. Stellung. 
Off. u. H 299 an die Exp. (87036 


in anſtänd. Mädchen J. Stellung 
für den ganz. Tag Katergaſſe 41. 
Ig. anſt. Mädchen mit einig, Vor⸗ 
kenntniſſein der Bäckerei, ſ. Stell. 
Off. unter H 450 an d. Exp. d. Bl. 


Eine Frau ſucht Stell. f. d. ga 


Tag p. 1. Oktbr. Off. unt. H 458. L. f 


Eine erſte perf. Verkäuferin 
wünſcht Stellung vom 1. oder 
15. Okt. in e. Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
B pla „auch nach außerh. 
Offerten unt. H 420 an die Exp. 
Ordentlich. Dienſtmädchen ſucht 
Stelle vom 1. Oktober. Gute 
Zeugn. vorh. Zu erfr. ee 
Adlers Brauh. 16, 1 Tr., Th. 6 


Ein anständiges junges 


Mädchen 
welches die Schneiderei erlernt 
hat u. die polniſche Sprache ver⸗ 
ſteht, wünſcht Stellung v. 2. Okt. 
als Verkäuferin, am liebſten wo 


etwas Schneiderei verlangt 


B wird. Offerten 20. 154 Filiale 


Zoppot Seeſtraße 27. 

Empf. jüng. Mamſell, Hausmdch. 
die koch. fönn., jg. Landmüdch. ꝛc. 
B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
1 jung. Mädchen, in der Damen: 
ſchneid. geübt, w. Beſch. in u. auß. 
d. Hauſe Mauſegaſſe 11, part. 
Ein gebild. jun nae Mädchen 
mit guter Handſchrift ſucht eine 
Stelle in einem e oder 
Verſicherungs⸗Geſchüft. Oſſert. 
unter H 484 an die Exp. d. Bl. 
Eine saubere Fran bittet für 
die Morgenſtunden u. für einige 
Nachm. Beſchäft. Steindamm 16. 


Bin nieht zu junges Müdehen, 


im Kochen, Nähen u. Handarbeit. 
gut erfahren, ſucht Stellung 
als Stütze in Danzig od. Umgeg. 
Off. u. H 428 an die Exped. d. Bl. 
Anſt. Moch. 1.3. 1. Okt. St. f. Vrm. 
U. e.. Nm. Off. u. H 465 a. d. Exp. 

g. Mädchen ſucht Stellung als 

tepperin vom 10. Oktober ab. 
Off. unt. H 453 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Stuben- u. Hausmädchen 


Ur hier empfiehlt m.gut. et T 
‚Wolzack, Vorſt. Graben 63, 


EnyfehleGohmanfehs, 


erſte Kräfte, auch für kalte Küche, 
r HavdegenNchi., Heil. Geiſtg. 100. 


esunde Amme 

Empfehle Śojwagasko 57. 
Anſtänd. junges Mädchen 
ſucht eine Stelle als Ver⸗ 


küuferin im Papiergeſchüft. 
Offerten unt. H 509 an die Exp. 


Eine junge Dame aus achtbar. 
Familte ſucht eine Lehrſtelle 
in einem beſſeren Geſchäft. 
Offert. unter H 501 an die Exp. 

Ein junges gebild. Mädchen 
aus guter dał ev., muf., K 
ſucht bald Stellung als (13914 


Geſellſchafterin, 


auch ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütung. Selbige würde gern 
im Haushalt helfen. Offert, erb. 
unter A. H. an d. Exp. des Kreis⸗ 
u. Lokalbl. Lauenburg i. Boman. 
Junges anſtändiges Mädchen, 
welches läng. Jahre im Mat.⸗ u. 
Bäderlad.thätig war, ſucht ähnl. 
Stelle in Konditorei o. Bücker⸗ 
laden. Off. u. H 492 an die Exp. 
15⸗jüh. Müdch. ſucht bei 2Herrſch. 
feſten Dienſt Gr. Nonneng. 2 pt. 


Nie Sara ohne Be Jung. Mädchen, 
Welz welch. einfache u. doppelte Buch⸗ 


Aelt.anſt.Wittwe ſucht t. Ausbeſſ. 


v. Kleidern u. Wüſche Beſchüftig. 
Sf. unt. H 497 d. Exp. d. Blatt. 


Plätterin ſucht Beſchüft. in und 


außer d. H. Näthlergaſſe 5, 2. 
Ein en mik ee SR 3: 
it 
erfrag. Goldſchmiedegaſſe 27, 8. 


Ordl. Mädch. bitt. um Stell. f.d.g. 


Tag. Off. unt. H 488 an die Exp. 


Ein ordentl. Mädch. b. um einen 
Dienſt Kl. Rammbau 4, part 


Achtung! 
Unterricht in einfacher und 
doppelter 


Buchführung. 


Gründliche und Barwa 
Ausbildung in em 3 Wochen 
unter Garantie des ſicheren 
Erfolges, ſelbſt bei minder Be⸗ 
abten. Honorar nur 20 M 

eginn des neuen Kurſus am 
24. September, auch Einzel⸗ 
unterricht. Koſtenloſer Stellen⸗ 
nachweis. 


A. Klein Prehergaſſe23. 


Gesucht englischer | 
Lehrer oder Lehrerin 


ju Erlernung der engliſchen 
onverſatton. Freundl. fferten 
mit Angabe des niedrigſten 
onorars unter H 424 au die 
1peb. dieſes Blattes erbeten. 


Allgemeiner 
Gewerbe- Verein. 


Der neue Kurſus in (18940 
Buchführung und 
Korrespondenz 
für gu) u. Töchter Danziger 
Handwerker beginnt Montag, 
den 7. Oktober. Die Theil 
nahme koſtet pro Perſon 3 Mk. 
Anmeldungen nimmt Herr 
Sattlermeiſter Burgmann, 
Gr. Gerbergaſſe, entgegen, 


— — 


Gitt'ſche Vorbereltun gójdnie 
Langfuhr, Value 3. 


Donnerstag 


Konservat, gebild. Lehrerin] Ein Schimmel wallach 


mit vorzüglich. Empfehlungen 
ertheilt für mäßigen Preis 
Klavier⸗ Unterricht. Offerten 
unter H 469 an die Exped. 

Melt. Lehrer geſucht, m. k. Haufe 
Unterricht in deutſch. Gramatik 
ertheilt. Off. unt. H 496 a. d. Exp. 


Stenographie 


lehrt gründlich 


ina Schelm, 
Breitgaſſe 103. 1 Tr. 


Kurima für 
Damenſhneidereit 


Damen lauch Frauen) können 
das richt. Maaßnehmen, Zeichnen 
u. Zuſchneiden gründlich und 
[praktiſch erlernen. Der Unter⸗ 
richt findet täglich 2 Stunden 
ſtatt, Honorar mäßig. Anmeldg. 
erbeten in meinem Atelier 
Heil. Geiſtgaſſe 11, 1 Tr. 
Clara Wentzel, Modiſtin. 


Kochschule 


23 Langenmarkt 23. 
Unterricht täglich von 9—1 Uhr. 
Eintritt täglich. 
von Rembowski. 
Erfahrene Klavier⸗Lehrerin gej. 
w. im Hauſe Anfangs⸗Unterricht 
ertheilt. Off. unt. H 495 a. d. Erp. 
Erfolgreich. Klaviernnterricht 
wird erth. Heil. Gelſtgaſſet0 2Tr. 

Ertheile meinen 


Violin-Unterricht 


jetzt wieder in 1 Korkon- 
macheryassa No. 7, 1 Troppe, 
Carl Meinecke, Konzert⸗ 
meiſter am Stadttheater. 
NB. Bei genügender Be⸗ 
theiligung errichte wieder einen 
Kurſus für e 
Kontrapunkt 20. (866! 


erſtſtellig zu ver- 
Sapitalien‘ eben. Offerten 
unter G 269 an Ude Exp. (7865 b 
D Darlehen “ER 
von 100 aufwärts N 
jonen jeden Standes zu 4, 5,6%), 
u. leicht. Quartals⸗NRücckzahlung, 
vermittelt durch K. von Berecz 
et Co., protok. Handelsgesell- 
schaft u. Elster 1 Buda- 
pest, Barossgasse 105. — Re- 
tourmarke erwünſcht. (18834 
Zur ſicheren erſten Stelle 
eines ländlichen Grundſtücks 
mit Dampfſchneldemühle ſuche 


3 bis 5000 Mark 


gegen hohe Zinſen zu leihen. 
Offerten unter 8830b an die 
Expedition d. Blatt. erb. (88306 


50000 Mark 


habe zu kleineren Poſten auf 
Hypotheken zu vergeben. 
Offerten unter H 876 an die 
Expedition, dieſes Blatt. (87906 
- t Darlehen zu coul. 
Geld! Bedingungen a. Ge⸗ 
pe ſchüftsleute u. Pri⸗ 
vate, Hypothekengelder in 
jeder Höhe auch zwelſtell.) 
Rah. durch H. Bittner & 00., 
Hannov , Heilgrſtr. 23. (08052 i 


10000 Mark 


ſofort z. Ablöſ. e.goldſich. Hypoth. 
inLangfuhr geg.hoheZinſen gef. 
Offert. u. 11303 an d. Exped. (86836 
gabe 23000 Mk., auch geth, 
ſicher zu beſtätigen. Offert. unt. 
13862 an die Exp. d. Bl. (13862 


7000 Mk. 5% 


direkt hinter Bank auf gutes 
Grundſtück in Langfuhr, gute 
Lage 59 400 M, Feuerverſich. oh. 
Agent zur beliebigen Zeit des 
Darleihers zu cedtren. Gef. Off.] a 
unter H 427 an die Expedition. 
6000 Mk. zur 2. Stelle hint. 
24 000 % Sparkafſengelder auf 

in Geſchüftshaus in Pr. Star: 
garh von ſofort geſucht. Off. unt. 
8848 an die Exp. d. Exp. (13848 
Suche 50.4. geg. Sicherh. Agent. 
verb. Off. unt EE 486 an die Exp. 


„77 TFT 

ind 30 bis 
Ohne Agenten 38000 x 
auf ſichere Hypothek zu vergeb. 
Off. unt. H 461 an die Exped. 
7000 „4%, ſuche => „Stelle jtadtijch. 
Offerten unt. H 473 an die Exp. 
8000 «4 zur 1. Stelle geſucht. 
Offerten unt. H 498 an die Erp. 
4000 Mk. a. Hypoth. o. La ee 
ſofort gef. Off. u. H 51 Exp. 


20—25 000 Ml. 


Ins durch mich zu vergeben 
iz, An der großen Mühle 13. 
8000 Mk. w. Tun Hint, 2000 Mk. 
Miethe 1500 Mk., ETA 
20000 Mk. Off. u. H516 g. d. G. d. Bl. 
1000 Mik. ſuche ich hinter 
7500 Mk. Miethe 13000 Mk. gold- 
ſicher. Off. unt. H 515 an die Exp. 
Suche 6.7000 Mk. hint. 12000 Mk. 
Miethe 2150 Mk. Off. u. H 514. 
8500 Dit. fuche hinter 3000 Mk. 
Miethe 1100 Mk. Off. u. II 517, 
21000 Mk. jind v. 1. Oktbr. 
ur 1. St. zu 4½% zu vergeb. 
Jopengaffe 61, Hypoth.⸗Geſch. 
21000 % gu / % find v. 1. Oft. 
au verg, 18 006 fl. 
auch 1 fh. 2. Et u f ev 
auch auf fi elle zu v 
Jopengaſſe 61, Hypoth. Geſch 
1000 Mk. ſucht ein Eigenth. 
gegen Sicherheit zum 1. Oktbr. 
fi. n. H 499 an die Exp. (88906 
Grftjtellt ige Funda e O 
Hypothek über 4500 Mk. gle 
1 45 gebiven, Offerten unter 
472 an die Exped. d. Blatt. 


Aynotlick v.2000 HE. ſof- gu verk. 


A 
95 Sie nur Adr. „Reform 86 705 3. Probe 5 Pfd. Butter u. 5 


mit Sattelzeug. 


eingefunden 
Müggan 


Abzuholen Dom. 
bei Schibdlitz. 


Ohra, Hauptſtraße 
Johannes Oder. 


Qängi. ihm. Handt., Inh. Brille, 


Hausſchl., Port., Taſcht. iſt e. d. 
elektr. Bahn v. Schidlitz liegen 
Y | gefajj. Abzug. Am Spendhaus 1. 
Berlor. Portemonnaie m. Inh. 
Geg. Bel. abzug. Jopeng. 64,1. 
Braun. weißgefl. Jagdhund hat 
ſich eingefund. Abzuhbl. v. Frau 
Patratzki, Schidl., Oberſtr. 128. 
Regenſchipm, gez J. B., in Strieß . :ñ— 
verloren. Abzugeben gegen 
Belohnung Hirſchgaſſe 3, 2 Tr. 


Ein brauner Pelzkragen 


Mont. Nach. zwiſch. Leegſtrieß 
u. Olivaer Chauſſee verlor. Gen. 
Belohn. abzug. Langgaſſe 80,1. 


Ein ſchwarz. Stock mit glattem 
Silbergriff vert. Geg. Belohn. 
abzug. bei d. Borg, Matzkauſcheg., 
Zigarettenfabr. Stambul. (87686 


chte Anzeige 


Aufrichtig! Solider Mann, 
muſikal., 26 Jahre, aus reicher 
Familie, möchte ſich baldmög⸗ 
lichſt mit einer ländlichen Dame, 
katholiſch, von 17—27 Jahren 
verheirathen. Reell denkende 
Damen mit 4—5000 Thalern, 
die hierauf reflektieren, belieben 
Offerten unt. H481 an die Exp. 
bis z. 28. Sept. Anonym verbet. 

Heirath iſt die beſte. 
Million Wer reiche Heirath 
ać erhält ſofort 600 reiche 

artien a. Bild. z. Ausw. Send. 


Technischer Beamter 
31 Jahre alt, mit 3000—4800 w 
jährlich Gehalt, wünſcht ſich mit 
gebildeter, vermögender Dame 
im Alter v. 18—24 Jahren, am 
liebſten vom Lande, bald zu ver⸗ 
heirathen. Nur ernſtgemeinte 
Offerten mit Angabe der Ver⸗ 
mögensverhältniſſe u. eventuell 
Beltiigung der Photographie 
erbitte bis 1. Oktober er. unter 
H 480 an die Expedition dieſes 
Blatt. Diskret. zugeſich. (88806 
Wenn Frl. A. S. ihre Sachen bis 
diej. Sonntag nicht einl., betr. ich 
dieſ als mein Eigenth. 6. Be 


Die Beleidigung, die ich Hrn. K. 
Schulz zugf. h., nehme ich hierm. 
zur. Grunert, Barth. RY 75 


Klagen, "EMI 


Geſuche u. . 
Art — 7 ſachgemü 


Wohlgemnth, Johanuisg. 13. 
la (l, u. billig angefert. 

( Brettgafie 127, 
Eingang 1 51 5 ang, part., bei 
H. Turszinsky. 


Welche Leute beſſeren 
Standes möchten einen 14 Tage 
alten Knaben für eigen annehm. 
Off. unt. H 524 an die Exp. d. Bl. 

per Tafelwagen wrd. 

dmi züge billig ausgeführt v. 
J. Seloff, früher Gr. Gaſſe 
jeit Schidlitz, Carthäuſerſtr. 

Nr. 47, auch Fiſchmarkt 31 in d. 
Meleret werden Vestel ggg 
angenommen. 


Möbel⸗Umzüge ſowie Trans: 
porte 5 inlund außerhalb 
billig und ſauber ausgeführt 
Große Gaſſe Nr. 15, parterre. 
Damen werden in u. 
ausser dem Hause fris. 
Steindamm 31, 3 links. 
Miouogramme werd. geſtickt, 
„jede Handarbeit angefertigt 
Johannisgaſſe 25, 2 Tr., vorne. 
Damenschneilerin, gut PRD 
empfiehlt ſich Langgaſſe 49, 5. 
Geübte Plätterin empf. ſich auß. 
dem Hauſe Rähm 15, Thüre 8. 
mot de die auch ſchneldert, 
empfeſich Barth.⸗Kircheng. 28, pt. 
Kleg. sowie einfache 
Damengarderobe wird 
ſaub. ange). Schüſſeldamm 54,1. 
Kleine ifnabenanziige 
werden walt. Sachen angefertigt. 
Off. unter H 452 an die Exped. 


Modiste francaise 
empfiehlt fig in beſſ. Hänſern. 
Offerten unt. H 459 an die Exp. 
Gut arb. Schneiderin DUB: ſich z. 
bill. Pretf. in u. auß, d. Haufe: 
Off. unter H 414 an die xped. 
Wer fertigt Karren u. Wiegen 
an? Näheres Langebrücke = 
Möbel w. fand, u. ſchnell aufpo 


und reparirt. Offert. u. H 19 


aler; 
dot bittet die AR 
Herrſchaft,ihn mit Arbeit untere 
ſtützen zu wollen. Jeder Auftrag 
wird fauber und aufs billigste 


Th 


IF. Schreiben al. Art 
werden ſachgemüß 


ausgeffihrt. Off u. H 522 g. d. Exp. 


Jede große und kleine Maurer⸗ 
arbeit, fowte ſümmtl. Dacharb. 
werden gut u. ſauber ausgeführt. 
Offert. unt. H 493 an b. Exped. 


Rohr in Stühle wird einge⸗ 


A Hinte Bartholomät⸗Kirchg. 20. 
Ie u. Rath in rauen: 


B enheiten wird erthellt, 
Of. u. H 446 an die Exp. d. Bl. 
1 [dere ſucht veget. Mittagstiſch. 


Off. u. H 441 an die Exped. d. Bl. 


z bokanniwachnę, 


Das Durchkriechen u. Ueber⸗ 
klettern an meinem Zaun hart 


pora unt. H 520 an die Exped. am Mühlenberg ift ftveng vers 


10500. fof. od. 1. Okt. gu ced.gel. 
auf e. Geſchüftsh., Rechtſt., 1. St. 
Off.! u 1. H 518 au dle un: 


d. Bl. 


boten. R. Schmidt, Mühlen⸗ 
denken, Steenen. (88935 


(13886 


Geinnden auf der Chauſſee bei 
Artſchau ein Sack, enthaltend 
ein Füßchen Eſſig. R. 


1 75 N: ; 
Johannisg. 13. - 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


inigo mmm 


für feine 


Tischbutter 


bei regelmäßiger Lieferung 
geſucht. Offerten unter H 416 
an die Exped. d. Blattes. (88566 


Hochfeine Fracks 


und (9271 


Frack-Anzii 


verleiht 


127 Breitgaſſe 127. 


üfcht, färbt 

Hile: u. moderniſirt 

billig und gut 

Seo: und Filzhut⸗ Fabri 

August Hollmann, & 

Heil. Geiſtgaſſe 26. 
Lebende 


Teichkaryfen, 


ſowie alle anderen Fiſche, 
täglich zu haben (89016 


Pätzel, Fifimtarkt. 


Garantirt reelle Bedienung! 


Butter! Honig! 
Liefere je 10 Pfg.⸗Kollt franko g. 
Nachn. 10 Pfd. Natur⸗„Kuhmilch⸗, 
Süßrahm⸗, Gras⸗Butter, tägl. 
friſch, Mk. 6, dto. 6Pfd. Mk. 3,25, 

10 Pfd. Natur, Bienen- Blitter, 
Schleuder⸗Honig (1901ex) 1 5 
Honig Mk. 5. Samnel z” ler 
jan. in Bnczacz No. 2 
Breslau). 


Weinhandlung 


G. Leistikow 


J. V. H. Vorlianer 


Probierſtube 


Laugermarkt 22 
empfiehlt (10452 
anerkannt gute u. preiswerthe 
Roth⸗ und Weißweine, Rum, 
Cognac, Ungarweine. 


(713m 
H. Unger’s 


Frauenschutz. || 


Aerztlich als bequemster, un: 
schädlichster, absolut zuver- 


lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 


Frauenärzten (Universitäts- 


lehrern etc.) nachweislich 
— Tausende 


verordnet. 
von Anerkennungen zur Ein- 
sicht, — 1 Dtz. 2 Mk., 2 Dtz. 
8,50 Mk., 8 Dtz. 5 Mk. — 
Porto 20 Pig. H. Unger, Chem. 
Laboratorium, 


Jahuſchmer; 


beſeitigt ſofort (11396 


Orthoform⸗Jahnwakte, 
e b alaen 
Preis Pfg.) mußt d 


Ą Fit Chem. Inſtit. Berlin, 


öniggrätzerſtu. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken, in Danzig 
Fr. Hendewerk's Apotheke. 
6 Tr D E 


Diese last verschenkte 


| Prohsendung e, 


taloge mit 


Solinger e 0,20 
berechnet ift, 


Nalılwaaren sende“ ich IE 


garantirt nur feiner u. 
gut. Waare Jedem aber 
nur einmal für den ganz 

enorm bill. Preis von nur 

Mk. 4, 50 zu, der mir 

unter ſeinen 
Eaufeenfe en Bekannten 

3 Preisliſt. vertheilt, die 
Onalitüt der Waare zeigt 
und mir fof. nach Verthei⸗ 
lung der Preisliſten die 
Adreſſen der 3 Bekannt. 
einſendet. (1167 3m 

Probeſend. Preis zu⸗ 
ſamm. nur Mk. 4,50. 

6 feine Bessere mit 
poltrt. b unit. Ebenh.⸗ 
Heft. u. echt Neuſilb.⸗Zwing., 

6 feine Deſſertgab. dazu pafis 

6 feine Eßlöffel aus Britania⸗ 

Metall, 6 feine Kaffeelöff dazu 
mik 1 feine Damenſcheere, 
gut, Brod⸗u. 1g. K um ur , 
iprakt.Korkzieher mitBürſte 

Verſand ftaneo p. Nachn. 
Keine ſonſt. Unkoſt. Die 
Preisliſt. regnan gratis bei. Je 
nach Wunſch kann dieſe 
Probeſend innerh. 14 Tag. 
wied, franco per Nachn. 
an mich zurückgefandt wer⸗ 
den. okelin, Sollngen 
Piokelein, Solingen. 


liefere einen eleganten 


Herren⸗Auzug 


nach Maaß, unter Garantie. 
Großes Lager 


Berlin N., 
Friedrichsstr, 181 e, (18848m 


Für 36 Mark 


5 


50 Langgasse 50 


Spezialgeschäft für feinsten Damen-Putz. 
Sämmtliche Neuheiten der Herbst- und Winter- 


Saison treffen täglich 


ein. 


Ausstellung 


selbsigewählter Pariser und Wiener Original-Modellküte = 


in der 1. Etage. 


Anfertigung modernster 


Damen-Garderobe. 


s 
Im bürgerlichen Ausstattungs- im 


Neu! 3. Damm Nr. 14, Neu! 
find wieder vorräthig: eee Plüſchſophas, Schlaf⸗ 
ſophas, Chaiſelongues, Kleiderſchränke, Vertikows, Wäſche⸗ 
ſchränke in verſchiedenen Holzarten, Bettgeſtelle mit und ohne 
Matratzen, Pfeilerſpiegel mit und ohne Konſolen, Spiegel⸗ 
ſchrünke, Ausziehtiſche, Sophatiſche, Waſchtiſche, Nachttiſche 
mit Marmorplatte, Regulatoren, Sagonne iwe A 
Teppiche, Etageren und veviiedene mtbere A (84030 


finder Kunfektion 


von 1—16 Jahren. 


Mädchen- Knaben- 


Jacken, 


Anzüge, 
Paletots, 
Mäntel, 
Blousen, 


Jackets, 
Blousen 


ſowie (18667 6. 
Morgenrócke, Matinées, Jupons 


in Wolle und Seide 
empfehlen 


in größter Auswahl zu billigſten Preiſen, 
in bekannt tadelloſem Sitz und Ausführung. 


Loubier & Barck 


76 Langgasse 76. 


por Rallinerie TI August Korff in Brann] 
Kaiser Oel 


(Wortſchutz unter Nr. 16691, Klaſſe 206) 
Bestes, nicht explodirendes Petroleum! 
Vollſtändig gefahrlos, waſſerhell und von hervorragender 
Leuchtkraft brennt vollſtändig geruchlos und ſparſam. 

General⸗Vertreter für Händler: 


Felix Kawalki, Danzig, 
Laugenmarkt Nr. 32. (13685 ję 


Heinrich Hevelke. 


Sohlesische Fenorversiciternnys - (łoselischait in Breslau. 
Fener — Transport — Glas — Valoren. 


| Oberrheinische 2 desellschalt in Mannheim. 
Unfall — Haftpflicht — Einbruch⸗Diebſtahl — Reife, 


w-Yorker Germania ebensversichernugs-Mesellschalt. 
5 Leben — Ausſteuer. j (1508 


wozi Adi: Innagafe 39, 1 Fr. 


= WNN NET 


i [Zurückgesetzte Polstermöbel 


empfiehlt 3146 
August Momber. i 


T 


CA 


direkt vom Baum, iſt verkäuflich in Gwumkow und Wend- 
Carsiniis. Nicht ganz echte Gravenſteiner Mk. 12. 
Traubchen Mk. 6, andere gute Sorten Mk. 5 pro 8515 
franko Bahnhof B Anfragen erbittet (885 
Domin. — Ca 8 BE) ei Lapow. 


Auf unferer abet begit 


Idie Abnahme von Rüben! 
zur diesjährigen Campagne (13907 K 

am 25. September cr. 
ehr Hr Praust A.-G. 


Ausverkauf! 


Wegen Aufgabe des Ladengeſchäfts und Umzugs verkaufe 
ich fümmtliche me” Schuhwaaren zum Selbſt⸗ 
und unterm Koſtenpreis bis zum 1. Oktober. Die fajt neuen 
Repoſitorien find ebenfalls zu verkaufen, 


Fr. Drewing, Schuhmachermeiſter, 
8 Ne. 15. 


Hof-Laternen, Laternen, ' 
Stali-Laternen, Wagen-Laternen$ 
- für Arbeits- und Kutschwagen (12880 

BE" ende in E Wei Auswahl! i 
Rudolph Mifchke, 
Inhaber Otto Dubte, Langgasse No. 5 
Delłfaten iefi  Gauevtobi.| N raj 
neue FN cię Dillgurken Grünen Au Sränferhäfe 


| 
| 
0 
| 


(13845 


— "Mim GI 


zum Herbſt u. Winter 

ſich und ſeine Kinder 

warm und elegant 
kleiden will! 


Wer? 


beim Einkauf ſeiner 
Bekleidung 
Geld ſparen will! 


trotz der billigen Preiſe 
nur feine, aus beſten 
Stoffen, gutſitzende 
und ſauber gearbeitete 
Herren⸗ und 
Knaben⸗Garderoben 
kaufen will! 


ber 


beſuche einzig u. allein 
das mit erſten Neu- 
heiten ausgeſtattete 
und größte Auswahl 
bietende 


Heren- und 
Kuahen - Garderoben- 
Gegchält 


DNO 


Holzmarkt 22. 


| 
| 
| 


Troh der billig. Preiſe 
werden 


Rabattmarken 


zugegeben. 
13913 


— 1 ——j 


1 —— 


Iraninlin- 


Palan, “o roads, enger. 
Tazetten Leer zę anderen 
Amenzwiehe ln Ma 0 


treiben 
(13635 
Alluſtrirter Yatalo 


Wunſch umſonſt und portoſtel 


intay Nlernilz, 


Santgejdäft, 
Königsberg i, Br. 


Neuen Magdeburger 
Sauerkohl 


Stück 10 J, (85550 


oſſertrt 
Adolf Strehlau, Wiederserkäufern bintiger. empfiehlt krę r Splett, 
Poggenpfuhl 73. vormals Köhn, 


Danzig, Langgarten Nr. 55. Bort. nen Carl Köhn, 
ji für 2 Möbelwag. am ir Waggon nach raben e g 
ilracht 2 Okt. nach Langfahr Beiladung Be i zönigsb. Binnttto zu verm B. Zlemssen, 


Won 1. Oktober Hauptſtraßze Rr. 97.—— 
g Vorbereitung von Knaben für die ert Mädchen für 
die 6. Kaffe höherer Lehranſtalten. Anmeldun en 
Tages täglich von 9-1 und Nacmittag von 3—5 Uhr 
WWWW 


modernſter Stoffe. 


127 Breitgaſſe 127. 
{13581 


entgegen. Gitt, Vorſteherin. | 
ſucht Bótzmeyer, Altſt. Grab. 68.1 ſucht Biłzmeyer, Aliſt. Grabs. Hundegaſſe Nr. 36, (18457 


Donnerstag Danziger Renee Nachrichten. 19. September. 
O Paris, 19. Sept. (Privat⸗Tel.) Es ſoll eine 


Berliner Börſen⸗Depeſche. \ 

19. i lch 19. ruſſiſch⸗franzöſiſche Zollkonvention geſchaffen werden, 
Weizen per September 159.— Hafer per September. [137— dahingehend, daß die Weineinfuhr in Rußland begünſtigt 

F „ Oktober . . 1160.25 » „ Oktober . 137.50 5 K 
„ „Dezember. RE Mais per gy A werden fol. Als Gegenleiſtung ka Frankreich dem 
Roggen per Seutember |1B5.50] m, m Aktober 188.0 ruſſiſchen Petroleumimport namhafte Vortheile. 
„ Otrober .. 136.25 Rüböl per Oktober 56.20 Perpignan, 19. Sept. (W. T. B.) Ein aus Buenos À 
Aires hier eingetroffener ſpaniſcher Anarchiſt Namens 


begaben ſich ſeitdem täglich Hunderte hinaus an die See 
oder auch mit den Fahrten der „Weichſel“ auf die 


$ „ Dezember. 139.50 „ „ November, | 54.60 
Spiritus 70er loco „. | —— 


Dt NL An A Mia A Lejer 19. 19. Cora wurde auf dem Bahnhofe in Cerbère verhaftet. 

r darüber. Die großen Kriegsſchiffe liegen bis morgen, |310], Reichs⸗Anl. 1905|100.10y] Defter.-Ungar. Staats b. Die Zollbeamten fanden in feinem Gepäck eine Menge i 
uen Herbſthimmel ſchaut Compiègne mißmuthig und den Tag ihrer Abfahrt, ruhig und mit verringerter 3½ 100.104 Akt. ultimo 132.25 Å g = 
pani DOE i% s uh sa OE A 90.20 Oftpreuß. Südbahn⸗Akt. 85.75 anarchiſtiſcher Schriften. 


traurig drein. 
r u—— . —— GC 
j Das Kaiſermanöver. 

Ueber den Schluß des heutigen Gefechtstages — ein- 
leitende Schilderung ſiehe erſte Seite — wird uns aus 
dem Manövergelände von unſerem U⸗Mitarbeiter 


depeſchirt: 


99.90 Anatolier II. Obl. Er⸗ 
100.— gänzungsnetz 99.90 
90.25 | Berl. Handelsgeſ.⸗Anth. 133.25 
98.60 Darmſtädter Bank 117.90 
97.60 | Danziger Brivat- Bank —— 
Deutſche Bank⸗Aktien 192.60 
96.40 | Diskonto Comm.⸗Anth. 178.10 
Dresdener Bank⸗Akt. 125.50 
86.50 Nordd. Credit⸗Anſt.⸗Akt.“ —.— 
84.40 Oeſterr. Cred.⸗Anſt. ult. 194.90 
4% Ital. Rente. -| 99.30 Oſtdeutſche Bank 108.— 
30% Ital. gar. Eiſnb.⸗Obl.“ 60.75 Allgemeine Elektr.⸗Geſ. 173.10 
5% Mexikan. conv, Anl.] 97.30 Dang. Oelmühle St.⸗Akt.] 11.— 
4% Oeſterr. Goldrente|101.40 „ „ St.⸗Prior.] 66.10 
4% Rum. Goldr. v. 1894| 77.25 Große Berl. Pferdebahnſ197.— 
4% Rufi. 1880er Anl. 100.10 Harpenex 149.70 
4% Ruf. inn Anl. v. 1894 95.90 Laurahütte 178.50 
5% Türk. Adm.⸗Anleiheſ 98.20 Varziner Papierfabrik 206.— 
4% Ungar. Goldrenteſ 99.30 Wechſel a. London kurz 20.89 
Canada Eiſenbahn⸗ Akt. 109.80 a n " lang 20.265 
Dortm.⸗Gron.⸗Eiſ.⸗Akt. 151.40 een —.— 
„ n [2 ang] —.— 
72.75 Wechſel auf Warſchau $ —.— 
Oeſterreichiſche Noten | —.— 
114,40 Ruſſiſche Noten u 


Nach Mae Kinleys Tode. 
Waſhington, 19. Sept. (W. T.⸗B.) Alle Kabinets⸗ | 
mitglieder mit Ausnahme des Staatsſekretärs Hay und MM 
Marineſekretärs Long haben fih mit dem Präſidenten M 
Rooſevelt nah Canton begeben. Hay und Long bleiben ] 
auf Wunſch des Präſidenten in Waſhington, weil der 
Präſident meint, daß einige Kabinetsmitglieder hierbleiben 
müſſen. — Es verlautet aus guter Quelle, die Mitglieder 
des Kabinets hätten die Wiederernennung für ihre 
Aemter, die ihnen Präſident Rooſevelt geſtern angeboten 4 
hatte, angenommen und wären bereit, ihn mit Ans | 
wendung aller ihrer Kräfte bei der weiteren Durch⸗ 
führung der Politik Mac Kinleys zu unterſtützen. 
Canton (Ohio), 19. Sept. (W. T.⸗B.) Der Sarg 
Mac Kinleys traf mittags ein, geleitet von Rooſevelt, 
den Miniſtern und Würdenträgern, eskortirt von hohen 
Offizieren, darunter General Miles, Admiral Devey 
und anderen. Dann wurde der Sarg in den Hof des 
Hauſes Mac Kinleys gebracht, wo ſpäter tauſende am 
Sarge vorbeidefilirten. . 
& New-Port, 19. Sept. (Privat⸗Tel.) Die ganze 
Stadt ift ſchwarz dekorirt. Die Schulen bleiben bis A 
Montag geſchloſſen. In Waſhington wurde der Leichen: f 
zug mit beiſpielloſer Verehrung begrüßt. Aus Canton 4 
wird berichtet? Die Wittwe Mac Kinleys war unfähig, 1 
ſich aufrecht zu erhalten. j 
© New Pork, 19. Septbr. (Privat⸗Tel.) Der | 
nationale Anwaltsverein proteftirte gegen die Weigerung 
der Anwälte, die Vertheidigung des Attentäters Czolgorz 
zu übernehmen. Man wird für eine rechtmäßige Ver⸗ 
theidigung ſorgen und auf Geiſteskrankeit plädiren. 


Aus Südafrika. 


London, 19. Sept. (W. T.-H.) Kitchener meldet 
aus Pretoria vom 17. Sept.: Es wurde eine Patrouille f 
der Gardegrenadiere unter dem Leutnant Rebom auf d 
einer Farm in der Nähe von Reit⸗Siding umzingelt 
und nach gartnadigem Widerſtande gefangen genommen. 


Ya „ n 


LA 
31.0], Pomm. Wfandbr. 
81/40/, Weſtpr. Pfandbr. 
30% m ” 
neulandſch. 
30% Weſtpr. Pfandbr. 
ritterſchaftl. I. 
4½% Chinef. Anl. v. 1898 


ftolzeften Linienſchiff unſerer Marine; aber Prinz 
einrich ift nicht an Bord, er wohnt vermuthlich den 
anöverbewegungen der Marinetruppen bei. 

Etwas Leben bringt der Verkehr der Pinaſſen und 
Barkaſſen in das an fih ſchon feſſelnde Bild der ruhenden 
Flotte, die, in Wirklichteit im Manöververband ſchon 
aufgelöft, nur noch räumlich zuſammenliegt. Auch der 
„Weichſel“⸗Dampfer „Pfeil“ bewegt ſich alltäglich 
zwiſchen den Koloſſen, er beſorgt die Verproviantirung. 

en a Petrus auch ärgerlich wäre, 15 aus e 

: roßen Landungsmanövern nichts geworden iſt, umzieht 
gefechte, es hatte mit ſchwacher Jufanterte pen feit Dienstag ein le grauer Dunſt den eng 
Mottlauabſchnitt beſetzt und nahm Vertheidigungs⸗ begrenzten Horizont und ſpiegelt ſich in den kurzen, 
ſtellung. Der Hauptkampf wurde mittels Artillerie kleinen Wellen. | j 
geführt, die auf dem Höhenzug nördlich der Chauſſee Aber dadurch haben ſich die Freunde unſerer Kriegs⸗ 
Swaroſchin⸗Dirſchau Aufſtellung genommen hatte. 
Das 17. Armeekorps feuerte hiergegen von 
Liebſchau aus und umfaßte mit der 41. Diviſion So hatte auch geſtern die „Vineta“ eine anſehnliche 
und der Marine⸗Infanterie ſowie dem Seebataillon, 
welche unter Prinz Heinrich unterhalb Dirſchau gelandet 
waren, den feindlichen vechten Flügel. Als die Um⸗ 


Dirſchau, 19. Sept, 12 Uhr 50 Min. 
(Privat⸗Tel.) 
Das 1. Armeekorps lieferte heute nur Rückzugs⸗ 


vermochte den Feind jedoch nicht mehr zum Stehen zu Auf der Rückfahrt paſſirte die „Vineta“ in unmittel⸗ ſehr beſchränkt. 
bringen. um 12 Uhr war die Uebung beendet. Das barer Nähe des neuen Kreuzers „Worſhak“ vorbei, 


Gefecht war von dem kommandirenden General 
v. Lentze hervorragend angelegt und wurde glänzend der Beſtimmung, unter Führung des Kommandeurs lane Depeſchen aus Nordamerika haben die Stimmung 
durchgeführt. Der Kaifer verfolgte daſſelbe mit großem des „Nowik“ Iwanow, Probefahrten zu machen bis ed Ade ZI a 1 


Ą 2 Ą m zum Geſchäft kommen, doch i äter eine kleine 
F „Worſhak“ iſt anſcheinend noch länger als „Nowik“, um sum Gegant gn Tommen, bad tit fp 


2 s | a s „Erholung eingetreten, Roggen fand auch nur zu etwas 
— — ü¹1 1) (leid) ihm weiß angeſtrichen und mit wenig 


ib 1 öhnlich ift die A Randt nh Teen, Käufer. 5 Hafer SRA na: Fee 
> Ą z Decksaufbauten verjehen. ngemöhn e An⸗ öl mehr angeboten und zum ritt neigend. Für 
Die Kaiſerlichen Kinder in Cadinen. > k 

XX Cadinen, 18. Sept. 


Spiritus zeigt ſich noch kein Bedarf. 
5 sn mn ee 9 85 Jo z że. „Phönix“ aur Affiftenz beigegeben. Spezialdienſt 
eute in Begleitung ſeines Lehrer er T. Prage ; ; R: 5 F Ą 22 + 
einen Spaziergang von Cadinen nach Panklau. Der bor ie 5 11 ek ee bie für Drahtnachrichten. 
Prinz führte ein kleines Hündchen an der Leine mit.] Navigirung der „Vineta“ beſonders anerkennend Der Zar in Frankreich. 


Die Grüße der Arbeiter und Spaziergänger erwiderteſgeä : A 
der Prinz mit einem freundlichen „Guten Morgen!“ — FF Śeiier bes SO SARE +: O Compiègne, 19. Sept. (Privat⸗Tel.) Das Zaren: 


Gleichzeitig unternahm die Prinzeſſin einen 
| kleineren Spaziergang nach dem Cadiner Vorwerke 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 19. Septbr. 


Bouquet überreichte begrüßt. Der Maire wollte ur⸗ 
ſprünglich zum Zaren von dem Schickſal der Boeren 


den Fluß zu gelangen, um Hilfe herbeizuholen. 
London, 19. Sept. (Privat⸗Tel.) „Daily⸗Expreß“ 


it u. f. w, ſcheint Herr A. nicht zu empfinden.“ Hierzu Loubet zum Schloſſe. Diez Kalſerin fuhr in Begleitung kation ihrer Farmen mit der Verwüſtung briti- 4 
muß ich bemerken, daß der Sachverhalt abermals nicht |vun drei Ehrendamen. In zwei anderen Wagen fuhrenſſchen Gebietes beantworten. 4 
Waldeck⸗Rouſſeau und Graf Lambsdorff, ſowie Delcajjój London, 19. Sept. (Privat⸗Tel.) Die „Kaptimes“ 
und Uruſoſſ. Die große Absperrung begann 3 Uhrſ fordern, die Strafe der Konfiskation über alle Boeren 
Nachmittags, um 6 Uhr hatte jeder Verkehr aufgehört. zu verhängen und die Tödtung der britiſchen Soldaten 
Die maſſenhaft eingetroffenen Menſchen waren enttäuſchtfals einen Mord zu behandeln. 
und reiſten nach Reims ab. Der Höchſteommandirende, — — 
Eiſenbahntarif⸗Reform. 


General Brugere, hat fein Hauptquartier nach . 
Reims verlegt. Die Verbindung mit der Armee erfolgt] K. Stuttgart, 19. Sept. (Privat⸗Tel.) Die Landtags⸗ 
durch Automobile. Aus dem benachbarten Rethel,ſtommiſſion für Eiſenbahntarif⸗Reform beſchloß, die * 
wo bisher das Hauptquartier Brugéres war, wird Regierung um Herabſetzung des Perſonentarifs auf 
von geheimnißvoller Spionage erzählt, (22) Es wird mili-|2 Pfg. für den Kilometer 3. Klaſſe und 4 Pfg. für ] 
täriſcherſeits verſichert, daß der Polizeipräfekt vonj2, Klaſſe zu erſuchen. 

Paris bereits zweimal bei dem Höchſtkommandirenden 


——— EEE EEE EEEETBRESSEEEGIESSEESEFRERBERERIDIETSEEREWECGREEDERER. 


Lokales. 


* Das Kaiſerpaar unternahm geſtern Nachmittag 
5 Uhr in Begleitung mehrerer hoher Offiziere des 


i : u|— fo hat jetzt auch das Kammergericht entſchieden. war, und daß die ſehr energiſchen Unterſuchungen nur 

M, kalſerlichen Gefolges auf der Barkaſſe der „Hohenzollern“ Ein Handwerker in Gneſen war — wie wir j. 3. mite A i oka 115 3 Poli f 5 HA i Wegegeſetzgebung. 

| eine Ausfahrt auf der Weichſel. Die Fahrt ging|getgeikt haben — auf Grund einer Regierungsverordnung . und den Polizeipräfekten Des) J. Berlin, 19. Sept. (Privat⸗Tel.) Der preußiſche 5 
den Holm und die Schuitenlake entlang, wobei ſich angeklagt worden, weil er feinen Sohn nicht in denſ trieben wurden. — Wie ängſtlich man in Rheims iſt,] Landtag wird, wie man mit ziemlicher Beſtimmtheit ane k 


beweiſt Folgendes: Die Kathedrale ift feit geftern Abend nimmt, in- feiner nächſten Tagung auch eine auf die 
bis zum Beſuche des Zaren geſchloſſen. Da aber Wegegeſetzgebung bezügliche Vorlage zu berathen haben. 
möglicherweiſe ſich doch Jemand hat einſchließen laſſen, Der Entwurf ift in der Thronrede, mit welcher die letzte 
wurde eine ſtarke Polizeiwache ebenfalls in die Kathedrale Landtagstagung eröffnet wurde, bereits in Ausſicht geſtellt. 
eingeſchloſſen. Außerdem wurden alle Glöckner photo⸗ Es handelt fiğ um eine einheitliche, durch die Monarchie 
graphirt, welche die Kirchenglocken läuten ſollten, vorzunehmende Regelung der Wegegeſetzgebung unter 


der Kaiſer eingehend von Herrn Oberbürgermeiſter 
Delbrück und Herrn Goedhardt⸗DDüſſeldorf 
Bericht über die Erdarbeiten am Holm erſtatten ließ. 
Herr Goedhardt iſt bekanntlich Leiter der Firma, die 
mit Ausführung der Erdarbeiten betraut iſt. Nach der 
Fahrt durch die Schuitenlake fuhren die Majeſtäten noch 
die Weichſel aufwärts bis Heubude und traten dann die 
Rückfahrt an. Um 6 Uhr erfolgte wieder die Ankunft 
an Bord der „Hohenzollern“. 

{ Die Kaiſerin hat heute Morgen 8 Uhr per Sonder- 
zug unſere Stadt verlaſſen und ſich direkt in das 
Manövergelände begeben. Von dort fährt die Kaiſerin 
direkt weiter nach Cadinen. } 

Um 6 Uhr 10 Minuten fuhr der Kaifer heute 
Morgen mit den hier anweſenden Fürſtlichkeiten in das 
Manöverterrain. In einem zweiten Zuge folgten 
die fremdländiſchen Offiziere. i 

Zu der geſtrigen Beſichtigung der Stadt durch die 
Kaiſerin iſt noch zu erwähnen, daß die Kaiſerin auch 
die Katharinenkirche, geführt von Herrn Archi⸗ 
diakonus Blech, ſowie die Johanniskirche beſuchte 
und mehrere Straßen der Altſtadt ſich anſah. ) von Paul Schröder. 

Nach den bisherigen Dispoſitionen erfolgt morgen Danzig, 19. September. 
%% TTT 
und zwar über Marienburg nach Elbing und ji „ R 3 A ży 8,17½, 
Cadinen. In Marienburg wird nach einer] Mai ut aral: . kk. 28,45. 

dorthin gelangten amtlichen Nachricht der Kaiser Mt. 280 Broker ME. 700, November DE 705, not 

dem Ordensſchloſſe, der Stadt und der nächſten] Mk. 8,02 ½, Januar Mk. 8,10. 

Umgebung derſelben einen kurzen Beſuͤch abftatten. Danziger Produkten⸗Börſe. 

Prinz Albrecht beſichtigte geſtern die Altdanziger Bericht von H. v. Morſtein. 19. September. 

„Diele“ neben dem Artushof, wo ihn um 1 Uhr Herr Wetter: Trübe. Temperatur: Plus 120 R. Wind: SW 


in die Glockenſtuben dringe. den Wegebau. 
Paris, 19. Sept. (Privat⸗Tel.) Die geſammte Preſſe „ 
mit Ausnahme der Spezialiſten feiern die Allianz. Paris B. Berlin, 19. Sept. (Privat⸗Tel.) Dem Vernehmen 
1| jat wenig geflaggt. Die offiziöſen Gebäude illuminirten nach erfolgte die außergewöhnliche Beförderung des 
“| geftetn Abend. Feſtliches Publikum füllte die Straßen, doch Prinzen Heinrich zum Admiral auf persönlichen Wunſch 
ijt es kein Vergleich mit dem Jubel von 1896. DerPariſerAb⸗ des Prinzen, um ſpäter direkt die Stelle des General⸗ 
welches jedoch auf Zurückweiſung des Rechts ſſtecher des Zaren Morgen Nachmittag ſcheint gewiß Inſpekteurs der Marine übernehmen zu können. 
zu ſein. 3 Bremerhaven, 19. Sept. (Privat⸗Tel.) Mit dem 
Paris, 19. Sept. (W. T. B.) In der Redaktion Dampfer Batav ta” find 45 Offiziere und 2055 Mann, 
des anarchiſtiſchen Blattes „Libertaire“ wurde geſtern darunter 155 Rekonvales zenten, unter Führung des 
wegen eines gegen den Kaiſer von Rußland gerichteten Oberſten Boſſe aus Oſtaſien eingetroffen. Der Stab * 
Hetzartikels von der Polizei eine Durchſuchung vor⸗ der 1. Infanterie⸗Brigade, das 1. Bataillon des 2. Re⸗ 4 
genommen und zahlreiche Hetzartikel beſchlagnahmt. giments, eine Batterie Feldartillerte, eine Pionier⸗ und Gr 
Der Chefredakteur des Blattes wurde verhaftet. Auch Sanitäts- Kompagnie, fowie die Feldbäckerei ſind nach 
der Verfaſſer des Artikels Laurent Pailhade fol ver⸗ Münſter weitergeſandt. 
haftet ſein. W Breslau, 19. Sept. (Privat⸗Tel.) Aus den Hand- 
Dem „Figaro“ zufolge ſagte die Zarin: Loubet mit weber⸗Gegenden im Rieſengebirge wird großer Arbeits⸗ 
feinem mildehrlichen Ausſehen ift charmant. Ganz ſo mangel gemeldet. Um der Noth abzuhelfen, vergaben 
ſtellte ich mir ehemals den Chef einer Demokratie vor.] die militäriſchen Behörden einen ſehr großen Theil ihres 
Das Zarenpaar wurde von der Seekrankheit ſehr mit⸗ Bedarfs an Wolldecken an die Nothſtandsbezirke unter 
genommen. der Bedingung, daß die Decken nur von Handwebern 
Paris, 19. Sept. (Privat⸗Tel.) Der Direktor einerſ angefertigt werden dürfen. 
anarchiſtiſchen Zeitung wurde wegen Verherrlichung des R. Koburg, 19. Sept. (Privat⸗Tel.) Die Prinzeſſin 
Ipofitifc hen Mordes verhaftet. Die Verhaftung eines MarievonHohenloh e⸗Oehringen hat ſich mit 1 
Schriftſtellers, welcher offen zum Attentat auf den Zarenſdem Hoftheater⸗ Intendanten von Wangenheim © 
aus Braunſchweig verlobt. J 
J. Leipzig, 19. Sept. (Privat⸗Tel.) Dem ſächfiſchen R 


Letzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


Artushof;z ſodann verweilte der Prinz von 3 bie 


4 Uhr in der ausgedehnten Sammlung des Herrn E TER 5 ; 

j Gieldzinski, von wo er ſich nach dem Rathhaus 774 Landtage wird gleich bei ſeinem Zuſammentritt eine È 
zur Beſichtigung begab. Der Prinz zeigte für alle Regierungsvorlage [augehen, betreffend die durch die 
Sehenswürdigkeiten außerordentlich lebhaftes Intereſſe. Gerſte ruhig unverändert. Gehandelt iſt inländiſche erhöhten Staatsbedürfniſſe nothwendig gewordene 3 

Blätter greifen die Regierung an, weil ſie angeblich dem Steuerreform. 


ri roße 638, 662 Gr. Mk. 120, bel 692 Gr. Mk. 125, 680 Gr. 
Auch Prinz Friedrich Heinrich von Preußen grob 1261/,, weiß 689 Gr. ME. 130, 704 Gr. Mk. 181, Chevalier 


und Prinz Karl von Hohenzollern unternahmen gelb 696 Gr. Mk. 182, hell 686 Gr. Mk. 134, feinfte 704 Gr. 
geſtern einen Spaziergang durch die Stadt und dinirten] Mk. 138 per Tonne. 195 85 5 I zada 125 
in dem bekannten Weinreſtaurant „Zur Traube“ in 130, Seo Tein weiß Mk. 135 915 — WRAZ 


der Hundegaſſe. Linſeu ruſſiſche zum Tranſit Mk. 137 per Tonne 


Der neuernannte Kontre⸗Admiral von ÅH I e f eg dſgehanelt, and j i 
Boyd, A en Senf emilet gum Tran mit Braunen beleg Mf. 188 wurde ein italteniſcher Anarhift verhaftet, man fand Stiftung veranftalten werden. : 
en, > nimmt im Hotel „Danziger Hof“ Wohnung.] per Tonne gehandelt. in ſeiner Taſche einen Brief mit Adreſſe an den Die heutige N 12 Seit 
Heute Abend findet an Bord der „Hohenzollern“ ein Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommers Mk. 220 per Präſid t in Pari w penta ummer umfaßt Ae, 
Diner ſtatt, zu dem auch Prinz Tſchung geladen iſt.] Tonne bezahlt. Präſi enten Loubet in Paris. ; 
* Auf das Schauspiel der Landungsmanöver, Rothklee von geſtern Mk. 48 per 50 Kilo gehandelt. ; O Paris, 19. 1 5 (Privat⸗Tel.) Die neue ruſſiſch⸗ 
ranzöſiſche Anleihe dürfte eine Milliarde Franks 


2 . 5 Weizenkleie extra grobe Mk. 4,45, grobe Mk. 4,27 / 
wie jie urſprünglich geplant geweſen waren, hat man| mittel Mk. 4,20, ſeine Mk. 4,20 per 50 Kilo bezahlt. = betragen, aber vor Jahresfriſt kaum auf den Markt 
t 
gebracht werden) 


Nizza, 19. Sept. (W. ZB.) Lord Salisbury iſt 
geſtern hier eingetroffen. r 

Petersburg, 19. Sept. (W. TB.) Unter den = 
ruſſiſchen Aerzten werden aus Anlaß des 80. Geburts- 4 
tages von Rudolf Virchow Sammlungen für eine Virchow⸗ 


Bürgermeiſter von Compiègne verbot, in feiner Anſprache 
an den Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland eine An- 
ſpielung auf den Haager Congreß und den Krieg in 
Transvaal zu machen. 

D Paris, 19. Sept. (Privat⸗Tel.) In Barcelona 


Chef⸗Redakteur Guſtav Fuchs. 

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Kurd Hertell 

für den lokalen Theil, fowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp 

ür Provinzielles: Walter Kranki, für den Inſeratentheil: 

Albin Michael. — Druck und Berlaga „Danger Neueſte 
Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 


ſich im Publitum vergeblich gefreut. Ebenſo wie in den R 4,60, i 
Tagen, als der Zac auf der Danziger Nhede weilte, gehe Mk. 4,60, 4,65, beſetzt Mk. 4,25 per 50 Kilo 


2 ‚Donnerstag en Neueſte l 19. September. 


Stadt Theater, 


Donnerstag, 19. September 1901, Abends 7½ Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E. 
Novität. Zum 1. Male. Novität. 


Haus Rosenhagen. 


Drama in drei Aufzügen von 1 al be. 
Regie: Joſeph Bunt, =. 


en 
Danziger Männergesang-Verein. . 
| 


Unser diesjähriger 


Gardinen- = : 

A Konservatorium zu Bani 
UsSber au Beginn des neuen Schuljahres 1. Oktober. 

S Monatshonorar: Klavierſpiel obere Klaſſen 10 Mk., 


ża 1077 85 und Elementarklaſſen (Anfänger) 8 Mk., Sologeſang 
111 8 Mk., Streichinſtrumente 8 MP, Theorie, Harmonie⸗ 
w 1 Kompoſition 5 Mk.; außerdem Partiturſtudium, Inſtru⸗ 
Imentationslehre, Chorleitung, Orcheſterleitung. Näheres 


General Versammlung 


Freitag, d. 20. September, Abends 9 Uhr. KS ||| 
w Gewerbehanse. 
Mar Büttner 


er Vorstand. 13924 5 
Dr. Schostekrin. Carl 1 Klug. 5 8 
Alexander Ekert l 


. a 

hn ię 

Die alte Roſenhagen, feine Mutter . „ Filom. Staudinger Danzi 1 tl Ell j 

Neha RERO o a mo larda Gertrud pa >, 
Sr Dieſterkamp Ge⸗ Diana Dietrich 

rit Dieſterkamp, Primaner) ſchwiſter 1 Adolf Gärtner 


a ee dee Lee General⸗Verſammlung 


Dr. Nowack, Arzt ? i s e » . Bruno Galleiske 


Perſonen: 
ai adena Roſenhagen, ee auf 


r en N I 


enthaltend 


> s ż dł ſpekt 12960 
Wegner, Agent c o Hermann Merz Sonnabend, den 28. September, Gardinen Portieren a ee gen werden entgegengenommen 
a ee denda 8 ibr, N e e co 
kewitſch, Knecht: M igi im großen Saale des Gewerbehauſes, Heil. Geiſtgaſſe. run 5 „12—1 und 4— 
Bumkewitſch, Knech . ax Preißler groß hauſes, Heil. G ſtgaſſ g f Ludwig Heidingsield, Kgl. Muſikdirektor, 


Tagesordnung: 


Ort: Gut Hohenau. — Zeit: Anfang der neunziger Jahre. l 
Der erſte Aufzug ſpielt tm Juni, die beiden letzten an einem 1. a der Jahresrechnung und Bilanz für 1900, ſowie 
Septembertage, Vormittags und gegen Abend. > Bericht der Revifionstommijfon. | 
Größere Pauſe nach dem 1. Aufzug. : + ger ble Gen A des Vorſtandes und 
Gewöhnliche Preiſe. 8. Aenderung der Geſchäftsordnung des Konſumgeſchüfts. 
Eine Stunde nach Beginn der a wek ry für | 4) Gejngmast für cja sans des Borftandes, Wahl von 
Stehparterre à 50 J. — Ende 10 Uhr. drei Stellvertretern und drei Rechnungsprüfern. 7 
Spielplan. u eg 5. Neuwahl der Kommiſſion für das Konſumgeſchüft. 
Freitag. n wyda E. E. = Novität. 6. Mittheilungen über verſchiedene Vereinsangelegenheiten. 
Zum 2. Male aus Rosenhagen. rama. 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Bei er⸗ 22 Der Vorſitzende: v. Roy. 
mäßigten en. Nathan der Weise. ODrama-| prezen EM ; 


Milbelm Theater! KEMER 
| Director Hoco Meyer: 


AN |Actien-Kapital 10 Millionen Mark. ||| 
Neues Elite Personal 


Kaſſubiſcher Markt 9. 
Zoppot, Brombergſtraße Nr. 6. 


Stores, Rouleaux 


beginnt 


Montag, den 23. September. 


= Schleising’sche p) 


ih find die 

R beiten 
M TA und 

5 billigſten. | 

mein Nichtbeitritt zum Tapetenringe 


s bringt meinen geſchätzten Kunden u. Käufern 
aa 30% Ersparniss! za] 
Gustav Schleising, Danzig, 


erſtes oſtdeutſches Tapeten = AR 
— Gegründet 1868. — 
102 Hundegasse 102, 
Halteſtelle d. Elektriſchen, 
unmittelbar Ecke d. ee 
Telephon 4414. 


mik k fle, 


31 Langgasse 31. 


Langenmarkt No. 18 Danzig, Langenmarkt No. 18. 
An- und Verkauf 


{sowie Beleihung, Aufbewahrung u. 
Verwaltung von Werthpapieren, 


Damen Thalvane 1 Herr Conto-Corrent und Chek-Verkehr. 2 TT Zentralheizungen. 10 
deutſch⸗ Gia nde Geſangs⸗ Terzett $ Wir verzinsen bis auf Weiteres » Möbel auf Credit b Dampfkeizungen. Warmwasserheizungen. 
hne jede Konkurrenz). Baareinlagen | unter coulantesten ; Gewächshans - Anlagen. 
— 10 e 1. Ranges. 211.0 : = als uch, BCE un Lider Rohrleitungen 
Nach beendeter Vorstellung: Doppel-Frei-Konzert. mit 2/0 P. 15 ohne i p * 5 ę î ränte, Berti, wiem e, ; in Eisen und Kupfer, für alle Zwecke, 
D % a, bei einmonatlicher Kiindigu : A 5 AB — — 
Tdi Wiel Neitrona Gaus Godez.) Theaterkapelle ; %% Di PZ WANA Kündigung Me ANT Teppiche, ; a Armaturen — 
N und empfehlen unsere diebes- u. feuersichere Kinderwagen, Herren:y. Damen⸗ Lager von Gebr. Zieser - Hamburg. 
Hl Fi | i Į- 0 ii Lol il, ER K i aprem towe gange on zu a 
Stahlkammer | 200, 250, 300, 40 i F'euerspritzen. 
Donnerstag, den 19. September 1901; aur. D en Benutzung. KE! z MCD j Fabrik 


A. Kaatz Nachfig, Paul e 


h Inh.: G. Zibull & F. Scheel, W eh 8 SI. (13898 | 
p Ql- 18 er! MIT. „ Danzig, Breitgasse 82, 15 = OPP J Lb L gl Ei 
| parterre, 1. und 2. Etage. ; ji 2 


Nicht vorhandene Gegenſtände 
Die Reſtbeſtände in eleganten ; werden nach KRAK ſchnellſtens 


; angefertigt 
MENT ee a RY te, sesel Hechte, 
Il I | i (IN [IM | ‚ige Barse 
i 1 Pema a 75 Wk. * 
werden zu auffallend billigen Preiſen ausverkauft. User au n 55, morgen früh billigst bei 
Ging. Neunaugengaſſe. 


W Sdirmfabrik von Marie Fróse mau" Anna Gau 
TVT m Preiſe bedeutend zurückgeſetzter 9 
10 Gr. Krämergasse 10. i f |Langfuhr, Hauptftr. 44 


Grosses Extra - Konzert) 


der ganzen Kapelle der Kaiſerl. 1. Senn ea 
ton S. M. S. „Hohenzoll 
unter Leitung des e ee E 9288 
Taima 7½ Uhr. Entree Saal 50 A, Logen 75 A 
Otto Z Zierbe. 


KV Wintergarten. 


Beſitzer u. Direktor Carl Fr. Rahowsky. H 
Spezialitäten-Theater I. Ranges. 
Größten Beifall findet das neue 
Künſtler - Perſonal. B 


Anfang Wochentags 7½ Uhr. 


Strandhötel Brösen. 


> Butter! Honig! neben dem Poſtamt. 
DE es EN ift zu verkaufen. (81706 |E T A el 2 n. 1 ag gean r Kuh Or a -Butter 
Rf 4 N ſchmackhafte Natur⸗, e ei naturrein, franko per 
| dE: Z IN mi Bus üßrahm⸗ 1 10 Pfd.⸗ Kiste Nachnahme 6 Pfund⸗Kiſte 3,60 
SSA FEN ii i 65 Mk. 6, 6 Pfd. ⸗Kiſte Mk. 3,25, Mk., 10 Pfund⸗Kiſte 5,70 Mk. 


einſten Natur⸗ Bienen⸗, 
10100 VV Jette Ernte, Biefen-Onten 


eſitzer: C. Pott W. Mar INC cK, 5 pluć Baker 1 8 bs nat funke detal 18 Stück 
5 p 
Täglich: Grosse Variété- Vorstellung. in beliebiger Form und Ausſtattung, ebenfalls KDT Honig Mk. 1390923 Mark. B. Kaphan, 


ur eigenes Fabrikat, Reitzeuge, Peitſchen Buczacz 18 via Breslau. 
W En een ſtets in großer Auswahl am Lager und offerirt zu Er. Gerbergaſſe 3. nüthſt der Zeuerwehr. M. A. Koller, riefengr. u ſchlacht⸗ 


Buczacz Nr. 16, via Breslau. 
Ostseebad Brösen wenę N Eine frische“ N lioe einen 
e 


Sonntag, den 22. September: _ (88986 Hd. HBDy elk. Elbing, TENA m 11950 Jom- -Kipp er- Tichte Sendung 


ähne 5 20 baldleg. Er 

billi ben Breitgaſſe hühn. 25, 
Schluss der kalten u. warmen Bäder. e Oline Be gr ne Slut: EE Frauen: Saona, El Balz, 8 Schmal; in Hi. ANA 
fämsnttiche Bubersäfte ee Fri per filet 70 I. herr a Dr. Sieftnnerlag 5, Sang Huber hat abzugeben Harder, treffen heute ein eegne M. Kaphan, poznan osa uire 


8 7 Maue 
muß, widrigenfalls biejelde verfüllt 85 De hieſigen Orts⸗ Dee 73. Tleiſcerg 16. (87546 Ar 122 Ging. neti; 
polizet übergeben wird Feyerabend. 


"APOLLO. | 1 a je ” 8 1 
sog E- | T gen Aufgabe des 
ne, © u S 2 e | a A 2 da Detail-Geschäfts. | 


Café Rosengarten, Schidlitz. 
Heute, ge. Der 19.: 


Großes Marine - Tanzfranzchen 


L. Podlich. 


„aut Ofbahn“, Obra. 


0 
Es gelangen zum Verkauf bis zu 30 lo unter früheren Verkaufspreisen: 


5 Anzüge Winter-Paletots Hosen ; 
> Herren = Gehrock-Anzüge Winter-Joppen Pelerinen-Mäntel ® 


Halt, Blige feht zur Beufügung . 005 Sommer-Paletots Spor t- Joppen Schlafröcke 
Franz Mathesiu | 
— Anzüge vom einfachsten bis zum elegantesten Genre. 
12 Cage i In der Wo de Wohne PAG (87765 SSE — un u 
ft noch die Breitgatie 51,1 Ze, ||] " Einsegnungs-Änzüge Paletots Mäntel 


neben dem „Lachs“ 


Dr. Ginzberg. 


Ke gelbahn ; 


zu CJ 


Reftanrant e ia Wache.“ 2 and er, 
Ciegenhöfer Brän]  gotzmastt 28. 


Hundegaffe 23, 


HeutegroßesWurfeffen| Künstliche Zähne, | 


Eigenes Fabritat. Plomben etc. 
Des Uhr. dso 


Vermischte Anzeig Für Zahnleidende Zahnleidende 
Zurückgekehrt, ali! M SE: 5 = Eugen Leman, 


* Spe gia liſtſun wan ec Gr. Dash 
H Sprechſt. 9—7 Uhr. 
Geschlechts-, ee 


Haut- u u.Frauenlei dn: RAUA 
Dr. Wittig [anggaran N, delant ueber 


| St Ii deutschen und englischen Fabrikats in grossartigster moderner Auswahl 
0 E zu Anzügen, Paletots, Hosen u. s. w. passend. 


Auferligung uach Maaß in befer und chicler Ausführung. WR 


Wiederverkäufern bietet ſich günſtigſte Gelegenheit zum Einkauf. 


(13897 


[M. Lövinsohn & Comp., 


Langgasse 16. 


715, [Siſchmarkt 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


